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Lt » , Hach richten ' «rscheknak
täglich , auch an den Sonn¬
tagen. — vierteljährlich«
Abonnement«preil » u» 10ch,
durch di» Post bezogen inst.

Bestellgeld » ^ b,
>jan abonniere bei allen Post-
anstallen, in Oldenburg in d«
ExpeditionP eierst raß « 2ä^

feeaepeecd- äoeedl» ,,
»« aktloabir. » » krpeck.klr. 4g

Nachrichten
Inserat « kosten für da»
Heru>gtum Oldenburg pr»
Zelle 1b sonstig « »0

«^ aaeao -äaoad meeteti«,-
Oldenburg ; LeschäftSskÜE
Peterstr^ S,FilialeL angrstr. » h
st. Schmidt, Nadorsterstr. l»S,
vi . Postel . Eversten , tz. Bijchost,
Ostdg., F.Büttn« , Diottenstr.1,
E , Sandsted«, Zwischen ah^

und jämtl. Änm-Expedst

für Stadt und Land.
ZeLtschrift für olderrburgische Gemeinde- und Landes - Antereffen.

246. Gt- eu-urg, Sonntag . 8. September 1-12.' LXXXVI. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen ._

veueste Nachrichten uns letzte
vepeschen.

^ Von der kaiserreise.
Bern , 7. September . Be ; dem Diner , das der Bim»

desrat im Berner Hofe veranstaltete , hieß der Bundes»
ratspräsident Forrer den Kaiser herzlich willtomm . n und
gab der Freud« des Schweizer .Volles für den Besuch des
Kaisers Ausdruck. Er führte aus , der Besuch sei der zu¬
verlässigste Beweis dafür , dag auch deutscherseits der ent¬
schiedene Wille besteht, die Bande der Freundschach im-
nrer enger zu knüpfen. — Ter Kaiser sagte ru 'seiner
Erwiderung , daß die jetzigen Eidgenossen als '

tüch¬
tige Soldaten in den Fußtapsen ihrer Vorfahren
wandeln. Was ich sah , hat meinem .Soldaten¬
herzen Wohl getan . Beide Dianovertage haben
mich erkennen lassen , daß im schweizerischen Heerwesen von

jallen Seiten mir außerordentlichem Flciße mitgearbeitet wird
lund daß der schweizerisch « Soldat große Anstrengungen aus
Lieb« zum Vaterlande mit Freudigkeit erträgt . Dann sprach
der Kaiser für den liebenswürdigen Empfang allüberall seinen
Dank aus.

Bern , 6 . Sept . Als der Kaiser die deutsche Gesandt¬
schaft verließ, setzte cm leichter Regen ein , weshalb Wagen
mit verschlossenem Verdeck bereitstanden . Der Kaiser schlug
jedoch eigenhändig unter dcm Jubel des Publikums das
Dach seines Wagens zurück. Als der Kaiser nach dem
Tiner in den Empfangssaal zurückkchrte, wurde er von zwölf
Ebrendamen aus der Berner Gesellschaft begrüßt . Um 9
Uhr 20 Minuten verließ der Kaiser den »Berner Hof' unter
de, , Hochrufen einer großen Volksmenge . Auf dom Bahn-
Hofe verabschiedete sich der Kaiser durch Händedruck von
dem Bundespräsidenten und den BundeSräten . Vom Wa¬
gen salutierte und dankte der Kaiser lange zmn Abschtü».
Um 2 Uhr SS Minuten fuhr der Hofzug nach Schaffhansen
«k Dort Aftri» der Zug bis morgen früh 7 Uhr 45 Minuten
im Bahnhofe liegen bleiben . Beim Verlassen des Schweizer
Gebietes werden 22 Kanonenschüsseals Abschirdsgrutz gelüst.

Konstanz , 7. Sept . Der Kaiser ist mit Gefolge, von
Kanonendonner und Glocken̂ eläute begrüßt , um 9 Uhr
vormittags im Sonderzug hier eingetroffen . Am Bahn-
Hose hatte sich trotz strömenden Regens eine vieltausend¬
köpfige Menge angesammelt . Die städtischen Verein«, die
Feuerwehr, sowie die Schulen bildeten auf dem kurzen
Wege vonl Bahnhof nach dem Hafen Spalier . Im Bahn-
Hofe waren kurz vor 8 .45 Uhr Prinz Max von Baden
und der Flügeladjutant des Großherzogs , Generalleutnant
Dürr , eingctroffen . Ter .Großherzog hütet wegen schwerer
Erkältung das Bett und ist dadurch verhindert , den Kaiser
selbst zu empfangen , hingegen war die Großherzogin-Witwc Luise mit ihrem Hofmarschall Grasen Andlaw zum
Empfange des Deutschen Kaisers erschienen. Bon den hie¬
sigen staatlichen und städtischen Behörden waren Landes-
kommissar Geheimer Regierungsrat Traub , der Amtsvor-
skand Geheimer Regierungsrat Belzcr und Oberbürgermei¬
ster Weber zum .Eurpfang befohlen . Ferner waren erschienen
der preußische Eiesandte von Eisendecher und Graf Horn¬
stein - Binningen . Ter Kaiser schüttelte dem Prinzen Maxvon Baden freundlich die Hände . Tann begrüßte der
Kaiser seine Tante , die Großhcrzogin Witwe Luise, die er
herstichst küßte. Nach kurzer Vorstellung der Gefolge und der
anderen anwesenden Herrschaften ging der Kaiser , die Groß-
Herzogin Witwe am Arm führend , nach dem bereitstchenden
Wagen, begrüßt von tausendstimmigen Hoch - und Hurrarufen,
di ' sich bis zum ttaiserschisf und der Abfahrt nach der InselMainau fortsetzten. Nachdem der Kaiser den Dampfer » Kai¬
ser Wilhelm" betreten hatte , wurde die Kaiserstandarte ge-
bißt . Das Kaiserschisf wurde von zwei anderen Dampfern
»ach Mainau begleitet. Der Kaiser unterhielt sich lange auf
dem Verdeck mit dem Prinzen Max von Baden.

Der Reichskanzler auf Besuch in OesterreichUngarn.
Wien, 7 . Sept . Ter Reichskanzler von Bclhmann Holl¬

weg ist heute morgen 8 Uhr 10 Min . auf dcm Westbahnhofe
eingctrosscn, wo der deutsche Geschäftsträger , Prinz zu Stol-
berg -Wernigerode , und die Herren der Botschaft zum Emp¬
fang anwesend waren . In dem gleichen Zuge mit dem
Reichskanzlerbefanden sich auch, von Salzburg kommend, der
Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand , mit Familie . Aufdem Perron des WestbahnhofcS begrüßten der Thronfolgerund die Herzogin von Hohenberg den Reichskanzler herzlichund unterhielten sied einige Zeit mit ihm . Der Reichskanzler
letzte mittags in Begleitung der Prinzen von Stolbcrg die
Reise nach Vuchlau fort.

Austausch von Eiscnbahnstrcckcn zwischen Oldenburg
und Preußen-

^ I » später Abciidsttindc erhalten wir folgende Mitteilung:- Test langer Zeit sind zwi,'ck»en der olvcnburgischcn und der
preußischen Eisenbahuverwalttmg Verhandlungen « ingeleilct,We darauf hinauslauseu , die Eisenbahnstrecke Quakenbrück-" ldenburg unter preußische Verwaltung zu bringen . WieWir hören, soll diese Strecke gegen die Linie Oldenburg Wil¬

helmshaven ausgetauscht werden .
' — Wir geben die Mittei¬

lung unter allem Vorbehalt wieder.
Vom Besuche der schwedischenJournalist « ».

Dresden , 7. Sept . Der gestrige Empfang der schwedi¬
schen Journalisten gestaltete sich ungemein festlich und herz¬
lich . Oberbürgermeister Dr . Beutler und Bürgermeister
Kretzschmar boten alles auf , um den Schweden den
Abend angenehm zu gestalten . Nachdem der Oberbürger¬
meister bem König von Schweden , dem deutschen Kaiser und
dem König von Sachsen ein dreifaches Hoch gewidmet hatte,wandte er sich an die Schweden und betonte , mit welcher
Einmütigkeit die deutsche Presse über di« Schönheiten Schwe-
dens , die Charaktereigenschaften der Schweden und ihr Voll
urteile . Jedermann , der aus Schweden heimkomme, spreche
begeistert von Land und Leuten Deshalb freue es ihn,die Vertreter dieses Landes , seine Presse , namens der Stadt
und der städtischen Dr . Güntzschen Stiftung , der der » Dresde¬
ner Anzeiger " angehöre , willkommen zu heißen . Cr brachte
ein dreifaches Hoch aus . Chefredakteur Dr . Htldebrand
(Stockholm ) danke und pries Dresden als eine der schön¬
sten Städte der Welt . Ihr und ihrem Oberbürgermeister
brachte er ein Hoch. Dann verlas Chefredakteur
Schweitzer (Berlin ) ein vom König von Schweden ein-
gegangenes Telegramm , in dem er für den Gruß der schwe¬
dischen Journalisten dankt und seine Freude ausdrückt über
die innigen Beziehungen , welche die schwedischen Prefle-
vertreter und die deutschen pflegen . Der Redner danke
dann den Herren des Dresdener Arbeitsausschusses dafür,
daß sie sich opferfreudig den schwedischenHerren widmeten,die unauslöschliche Eindrücke aus Dresden mitnehmeu wür.
den . Gegen Mitternacht war das Fest beendet . Heute
vormittag fuhren die Schweden nach Leipzig. Der Orts¬
ausschuß war am Bahnhofe zur Verabschiedung erschienen.

Zum Tode des Hamburger Bürg ermeisters.
Hamburg , 7. Sept . Dcm Senat sind aus Anlaß des

Hinscheidens des Bürgermerfters Dr . Burchard eine große
Reihe weiterer herzlicher BeiletdSknndgebungen zugegangen.U . a vom Grobherzog von Baden , vom Großherzog von
Mecklenburg-Schbverin, vom Großherzotz von Ol¬
denburg, vom Herzog von Sachsen-Koburg und Gotha,vom Fürsten Bülow , vom ersten stellvertretenden Vorsteherder Bürgerschaft von Lübeck , Jenn «, vom Generaldirektor
Dr . Ballin , vom Gesandten von Bülow.

Die Fernfahrt der „Viktoria Luise" verschoben.
Frankfurt a, M ., 7. «Sept . Wegen des andauernd un»

günstgen Wetters ist die Fernfahrt des Luftschif¬
fes » Viktoria Luise" nach Hamburg auf unbestimmt«
Zeit verschoben worden.

Ein neuer Höhenrekord.
E«e>», 7 . Sept . Der Flieger Garroß ist imrerhaweiner Stunde 4900 Meter hoch gestiegen und hat damit den

Höhenrekord geschlagen. Infolge einer Motorpanne
ist er kn Gleitfluge niedergegangen.

Große Unterschlagungen.
Frankfurt a . O., 7 . Sept . Bei einer Bücherrevistonder «Stärke -Zuckerfabrik vormals Koehler L Co . wurden

große Unterschlagungen in Höhe von 100 000 festgestellt,die ein Angestellter beging , der großes Vertrauen genoß.Ein Teil des unterschlagenen Geldes wurde von Verwand¬
ten des Ungetreuen bezahlt.

Zusammenstöße von Eisenbahnzügen.
Rom , 7 . Sept . In Italien sind gestern bei Parma «uv

bel Polmt je zwei Eisenbahnzüge zusammcngestoßen . Ineinem Falle wurden 25, im anderen 15 Personen verletzt.
Durch verdorbenes Fleisch erkrankt.

Paris , 7 . Sept . In Troyis sind 30 Personen nach dem
Genüsse verdorbenen Fleisches teils schwer erkrank.

Unvernünftige Soldatenhetze.
Wien , 7 . Sept . Wie der » Neuen Freien Presse ' auS

Budapest telegraphiert wird , erkranken nach einem Gewalt-
morsche des 32 . Infanterie -Regiments 34 Mann . 44 Mann
wurden ins Hospital gebracht

Von einen« wntkranlrn Hunde gebissen,
Prag , 7 . Sept . Acht Bewohner der Ortschaft Mechau in

Südböhme » , die von einem wutkranken Hunde gebissen wur¬
den , sind schwer erkrankt. Sie wurden in das Pastcursche
Institut in Böhmen gebracht.

Ein brennendes Schiff.
Philippswiel , 7 . Sept . Das Postschisf »Djurjura " ist,von Marseille kommend, mit Feuer an Bord hier eingctroffen.

Da der Brand nicht zu löschen war und die Besatzung eine
Explosion befürchtete, wurde das Fahrzeug versenk.

Vermischte Deveiaico
Innsbruck , 7 . Sept . Aus den Tiroler Bergen liegt der

Neuschnee bis tief ins Tal hinab . Auf dcm Brcimerpaß
herrscht ein gewaltiges Schneetreiben , so daß die Küheeinen Monat früher als sonst i » die Ställe gebracht werden
mußten.

Hirschberg i . Echtes. , 7 . Eept . Auf der Echncekopp«
ist das Tliermvmetcr gestern 1 Grad unter Minus gesun¬
ken . Schnee- und Graupelschauer wechselten mit ein¬
ander ab.

DrrSdr « , 7 . Sept . Am Rande der Dresdner Heide wurdg

der Astronom Dr . Jonas aus Berlin , der sich in einem
Sanatorium auf dem Weißen Hirsch bei Dresden aushielt,
erschossen ausgesunden . Er scheint Selbstmord verübt zu
haben.

Kur äem Srohverroglum.
v » st- chvr» ck »»ie»ee » tl O*vrefpovve « » nche« versehe» «» vrigenoNreivv
g > »Ar » ,» , e»<u, - r Q »UI-» - » , »»< ^ »- >«er. « ill -it » », -» un » « erttzt,

« her !»«», « « eil . » » » >>« » , » »er « ev»trt » » st-«« » Il - mv,«- .

Oldenburg , ft . Eevtember." IVOjährigeS Jubiläum deS Lldeub, » gischen Info « .
terIe --Regimenis Nr . 91. Ans Donnerstagabend war eine
Versammlung sämtlicher ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments , die in Bremen ansässig sind , nach der . Kaiser-
Halle" einberufen worden , in der die Vorbereitungen der
Bremer Regimentsangehörigen zur Jubiläumsfeier bespro¬
chen wurden . Das gemütliche Vercinshaus des Vereins
ehemaliger 91er war bis auf den letzten Platz besetzt. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr F . Schilling, leitete die
Versammlung . Man beschloß, eine Sammlung in die
Wege zu leiten , deren Ertrag ständig zu Gunsten der aktiven
Mannschaften des Regimentes verwandt wcroen soll. Die
Vorschläge, die eine vom Verein eingesetzte Kommission
dafür der Versammlung unterbreitete , fanden allgemeine
Zustimmung . — Da von allen auswärtigen Regimentern
wohl nur wenige so viele ehemalige Angehörige in Bremen
zählen , wie das Lldenburgische Infanterie -Regiment Nr.
91 , darf man wohl damit rechnen, daß eine stattliche Samm¬
lung für den guten Zweck ; rsammenkommt , und daß auch
von Bremen aus eine große Anzahl ehemaliger Regiments-
angehöriger zu den Jubiläuwsseierlichkeitcn gemeinsam nach
Oldenburg fahren wird.

* Berbandstag der Norddeutschen Frai »envereine . Wir
empfehlen nochmals , sich rechtzeitig mit Eintrittskarten zum
Begrüßungsabend am Dienstag , den 17. September , pünkt¬
lich 7^ Uhr abends , im großen Saale der »Union " zu
versehen , da die Nachfrage überaus « ge ist und die Einlaß¬karten leide, nur in beschränkter Zahl ausgegeben werden.
Der Preis der Karte ist. Wie bekanntgegeben , auf 1,50 ^
festgesetzt, wofür kalte Küche ohne Getränke verabreicht wird.
Gleichzeitig erinnern wir noch an die letzte Sitzung am
Dienstag , den 10. September , nachmittags 4 Uhr , in der
. Union " , zu der das gesamte Komitee um pünktliches Er-
scheinen dringend gebeten wird.

O DK Windthorstbünde Oldenburg » und Hannover»werden bekanntlich am 14. und 15. «September in Vechta
tagen . Wie schon berichtet , stehen als wichtigste Beratunas-
gegenstände die Teilung des Gaues und die Jugendwerbe¬arbeit im Vordergrund . Außerdem wird über die Bnndes-
arbeit zur Winterszeit berichtet werden . Sowohl zur Ju-« ndfrage als auch zur Malerarbeit hält Hauptgeschäfts-
führer Dr . Scharmitzel den eigentlichen Bott rag.* Zur Errichtung eines ArbettersekvetvriatSam hiesigenOrte beschloß di« Gewerkschaftskommission die
Anstellung des Arbeitersekretärs zum 1 . April1913. Aus die wiederholten Anträge , di« in dieser Frage
schon seit einigen Jahren gestellt worden sind, wurde der Be¬
schluß gefaßt , zunächst einen Fonds in der Höhe einer Jahres¬
ausgabe und der Bureaueinrichttmg anzusammeln.

* Die veterinärpolizellichen Schutzmaßregeln einiger
preußischer Regierungsbezirke , die mit Rücksicht aus den Stand
der Maul - und Klauenseuche im Herzogtum Olden¬
burg getroffen wurden , sind, wie das Ministerium des In-ncrn auf eine Eingabe des Vorstandes der Landwirtscbasts-kammer mitteilt , nunmehr wieder ausgehoben worden , soweitsie sich nicht lediglich ans die amtstierärztliche Untersuchungder ernzuführenden Klauentiere beziehen.

) ( Mit lautem Krachen mrdrrgestürzt ist auf dem Heili¬
gengeistwall ein vom Sturme gebrochener Hauptast eines derAlleebäume . Das ungefähr 40 Zentimeter im Durchmesserstarke Baumglied bildete längere Zeit ein erhebliches Per-
kehrshindcrnis . Menschen sind glücklicherweise nicht zu «Scha¬den gekommen.

K Der Oldenburger Dchwimmverrin hielt Donners¬
tagabend in den neucrbauten Maas ' schen Klubräumen amWall mit guter Beteiligmrg seine Septcmberver-
sammlung ab . Sowohl das Oldenburger wi .' das
Zwischcnahmer Schwimmsest , die beide glänzenden Ver¬laus genommen , wurden eingehend besprochen und d n zumGelingen brigctrag .'ncu Damen und Herren seitens dcs
Vorsitzenden herziichcr Dank gZagt . Weg?n der unan¬genehm kalten Temperatur soll von dem offnittlen sogen.Abschwimmen in der Flußbad .-amtalc diesmal abge ebenund mit den gemeinschaftlichen UcbungsabLNden der Wrulcr-saison bereits am Donnerstag , den 12 . d . M . , in derWarnibadcanstalt , Huntestr . . begonnen werden ; kos ritt ichfinden sich dort präzise 8 Uhr recht bitte Mitglieder einFür die Gamvasserballmeisictschaft 1912 . in der Olden¬burg bisher obenan steht , sehlt noch rin Schluß -ntichei-dungsspiei zwischen dem Oldenburger und dem Tclmcn-horstcr Schwimm -Verein . Tie auf den 8 . S plember inDelmenhorst angesetzte Ausscchtuna mutz wegen der üb 'enWitterung bedaurrlichecwcise aussallen . Aach «Schluß
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»er Offiziellen NM10 .KI llftr bli .'ben di .' Brr innmkltcn
in selten gemütlicher «Stimmung noch ein paar « runden
beisammen* Verein für HandlmrgSkommiS von 1858 (K. V X
-Hamdnrg. Der Bc'zrrk Oldenburg beüeln am 14. Sep-
ttrnbe r d . 9 - - 0 9abre . Aus die rin Anlaß findet Doir-
inerstag, den 12 d . M . , abend» 8 . ,

'jO Uffr , in den Sälen
der Union eine Feier starr , di. in stvnzerr, Ansprachen,
Borträgen und Ball desleitt- Eintritt unv Tanz >ür Mir«
glittwr, die den freiwilligen Onebeitrag (der für Unter»
balrung- zlveckr erhoben wirb) zahlen , völlig fr i . für die
übrigen Mitglieder ML 1 - , für Gäste ML Ter
Verlauf des festes verspricht recht g -nußrcrch zu Ire den.

* Der Fischerei verein beschloß in seiner letzten Mo-
nattzzusammenkunf t, auch in dieem He bst ein«
Unzahl zlvrisöimoerigr Karp'en in der Hunte aus -uetzen
und zwar für .'00 Mark. Die Karsten kommen iu der
Hunte gut fort, es werden von .den früher auSgesctzlen
Dieven andauernd welche gefangen, die sich gut entwickelt
haben . Hechle finden sich in der Hunte kaum noch vor.
Die Versammlung beschloß sermr, sämtliche des län een
mir Beitragszahlung rückständigen Mit lieber zu st .ei «n.
Äu dem Sommerseste >n Barelcrbafcn am heutigen
Sonntag , bestehend aus Wett êgein , Wettrudern, Lsielt-
wttcken , Schlicksch

'ittomettfahven . Wettciflvrmrnen mss»
Kommers, werben sich meh e e Mitgli der beteiligen Tie
Beranstalnmg beginnt schon am Dorminag um 9.30 Uhr.

* Bürgerfrlde, 7. Sept . In der gefiern abend im Ber-
einStokale <Joh . Woge) stattgefundenen sehr zablreich de-
suchten Versammlung deS Radsahrervereins Bür¬
ger selbe wurde die Abrechnung vom Sttftungssesr be-
kanni gegeben, di« ein Defizit ergab Es wurde beschlossen,
Sonntag , den 1b . September, eine Nadsahrt nach Gristede
ausprfübrerr . Die Slbfadrt erfolgt 8 Ubr morgens vom Ver-
« rnsiokale. Für den bisherigen Kassierer Heinrich Bruns,
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>e billigsten selßstverfertlgten

Möbel
bekommen Ske in der MSdelfadril »«,

Üli8t. Hsvekosl.
« . Ltrch-nD«. 4 ». 13

Turch nochmalige bedeutend«

Vergrößerung
meines Lager« bin ich in der Lag«, hier am Platz« di« größte
Auswahl bieten zu können und bitte ich Sie , sich ohne jeden Kauf¬
zwang davon zu überzeuge«. Nach auSwärt » franko.

— Rabatt - Goarorrrt ». —

Möbel selbstangefertigt«, billig,
anch retlzatzl »»,.

Im . Jam» 7,
gegenüb . d. Wach«.

der viele Jahre daS Amt eine« Kassierers bekleidete, jedoch
forizugshaldet seinen Posten niederlegen mußt », wurde Herr
Diedrich BrunS gewählt . Dem Aus scheidenden wurde für
sein« Verdienste « in Dank ausgesprochen . Ferner wurde noch
beschlossen , am ersten Sonntag im November eine Ballsest-
lichkeir im Vcreinslokale abzuhalten.

k . Wardenburg , 7 . Sept . DaS Ausladen de » Kunst¬
dünger« für den hiesigen landwirtschasilichen
Konsumverein aus der Station Sandkrug wurde dem
Landmann Job Luke aus Oberlethe übertragen . Ein ganz
gewaltiger Umsatz wird heutigen Tages in Kunstdünger ge¬
macht. wurde hier doch im Jahre 1011 für nicht weniger als
126 1 -23,58 X umgesetzt.

* Westerburg , 7 . Sept . Der Radfahrervrrein
, A ander tust" feiert sein diesjähriges StistungSsest
Sonntag , den 15 . September , durch VereiuSrennen , Wert¬
laufen und Lanpsamsabren ; letzteres ist offen für all« Fahrer.
Es sind wertvolle Ehrenpreise gestiftet. In Brun » Saal
findet der Ball statt.

k . Liurl , 7 . Sept . Obgleich aus allen Gegenden in
Jägerkreisen über Mangel an Rebhühnern geklagt
wird , kann man das von hier nicht sagen , wurden doch in
einem Nachmittag von fünf Jägern 42 Hühner erlegt.

» Bremerhaven , 7. Sept . Die Breuierhabener Kredit¬
bank, Lehmkuhl , QuerndtL. E » . , hat ihr gesamtes
Geschäft au den Bremer Bankverein übertragen , welcher daS
Geschäft im bisherigeu Bansiokale unter Direktion der Her¬
ren H . Lehurkuhl und A . Querndt als Filiale wcuerfüh-
rei, wird.

* Bremen . S . Sept . DaS Ltebfrauenreftau-
rant an der Sögestraße in Bremen welches unter der
Leitung der Herren Albers und Thölken einer bedeutenden
Vergrößerung und Verschönerung unterzogen wird , geht
seiner Vollendung entgegen . Aus kleinen Anfängen har es

HstLlvolvdmtsvt »«»» OvsotiLtt
von

V . Srrwäorks , AftMks i. 8k.,
Teleso» 1053 . Grorgstratzr lll.

kleltr . Lichl- » . Araftsüŝ ks seikrLrtiiittstelWfiihrm.
Hmikrlefttt s.-;eltsril» htli . rtlellchtllilgrk»ri!er,N » t» rt rc.

Projekte nnb Kostenonschiage »ha « BerbindlichkrU
stet « gern z» Tienstoa.

S « W > SS >WSSSWSMi
LallShtiie bci Hmbvrg,
W Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, gute Gebäude, mit 2
Pferden , 12 Kühen, 8 Schwei¬
nen, Inventar und Ernte , für
43 OVO bei kl. Anzahlung.

I . Hbppner, « ton«,
_ Schulterblatt 10,

Rah« Hamburg Hab« ich «in«
rentable

Landstelle
von 12« Morgen zu verkauf«».
Ländereien sind prima Dauer¬
weiden und Wiesen und guter
Lehmboden, praktische Gebäude,
mitten im gr . Dorfe, 8 Psd^ 84
Stück Hornvieh, Milch nach
Hamburg, 18 H Pr» Liter. Ford.
« i< sämtl . Inventar und Ernte
73000 U», Anz. 15- 17 000

Näh . Max Petersen, Ham-
b»r^ Langereihe 82.

Wahnbeckr. Empsebl« meine»

angcköttenEiLdvi-
,um Decke« . Johann Küpper.

Gvtes Fallobst,
8 Pfd . »b

KiaM. M , « in Seerstn Holz,
beim Gärtner.

Billiges LMM.
Ein zw . Hamburg « . e. holst.

Sarnisonstadt lieg. Gut , 177
Morg , halb Weide, halb Acker,
soll weg. Krankh. de» Bes. so°
fott mit leb. u. tot . Invent . u.
Ernte s . 50 000 b. 16—18 000
Mark An, . berL werd . Lage u.
Rentabilität gut , auch ist Land
für bill. Preis zu kaufen. Fritz
Jrp «, Hamburg, Bieberhaus.

stum l . Mai 1018 habe ich
noch verschieden « günstig belegen«

MarsHlmWellkn
mit gute» alten Weiden, nrr
Größe von 1 —5 k », zu verkausen.

Auskunst erteile ich gerne
kostenlos.
Hajo Jüogeal ,«mtl. Auktionator,

Rohenkirch «« i. O.
Zu oerkaufen

ß 1 Saugkalb,
5 Wochen alt.

H Vrvu «.
TariSkeld b. Raikede. Empfehle

meinen schönen angekörten
8ter -m Ttike«.

G. vrnn ».

Fallbine«, beste Sortell,
2Psd , 15H , L indenallee ^0, oben.

Brotjchueivomäschi« », neübiiL
M »« k. Donnrrjchwrerstr . Ob I.

Lterham -nelnaroe ». Gast'
wirt H. v. Minden da -elbst läßt
wegen Stusgad, der LanLwirt-
schast

I »»»NSt«ß,
ft, IS. Ltpsft . IS !?,

nachmittag» st Uhr,
« eistbietrnd mit Zahlungsfrist
»erkaufen.

3 Milchkühe,
4 Queue«,
3 Riudochseu,
3 OchSkälber,
6 Kettel , 10Wochen

alt,
ca . 7500 >lg bestesKuh-

he« in Wt chen,
ca. 5 Kuder Ettgrüu,

ttockeu i. Hocken,
1 zweit. Kleiderschrank , 1 eich.
Koffer, Kisten , Holz , Tonnen,
Blöcke, div. Eimer, verschied.
Geräischassenu. einig« sonstig,
Sachen,

ferner : ca. 7v. Jück
beste Nachweide
mit vielemGras.

Kaufliebhaber ladei freund-
sichst ein

L,eigen »«. Earl Knck».
^

Vvelqönar . tzür Frau D. H,
lornelin » Witn», »u Sersels
öad« ich die daselbst beleg «» «,
z. Zt. von TwehuS bewohnteKöterei

Stühmerei
mit 4,48 g ks Grünländercien
mit Äntritt zu Mai k. I . noch
anderweit -u verpachten.

Ter Bäckier TwehuS rächtet
nicht wied r . Earl Kuck.

Zu verk . leicht -, « in>p. , herrsch.
Landaalett

bill. Bremen » Kleine Helle rl.
VvelgSna «. Für Frau HG eil

Witme, Coldewärf, habe ich die
daselbst belegen« , g. Zt. von
Grimm bewohnteKöterei
mit direkt beim Hause belesenen
Grünländereien nach Belieben
zu Mai k. I . zu verpachten.

Earl Kr » .

Wie «erde ilh reich!
Näh . geg . 30 Psg. in Markendurch
Postkagerkart« «ttll.Verlt» dl. iV.Li

Vsternbnrg . Zn verkanjea
2 rein erbig«
«Mh 1 sch» «»»» SuIlvirlenN ».

« tavlngrrjtrakr 1«.

I hoch-
ltragend
j « .belegt

sich im Laufe der Jabre , u einem großen und komfortable»
Restaurant ersten Ranges entwickelt, das von Fremden
aber amb von Einheimischen , stark frequentiert wird Und
daS ist kein Wunder ; erfreu , sich doch das Liebfrauen-
Restaurant mir Recht des Rufes , daß dorr au Speisen
und Getränke» nur das Beste geboren wird , und daß allen
Gästen ein« aufmerksame, freundliche Bedienung zuteil wird
Die immer mehr zunehmende Frequenz zwang denn auch
den Inhaber . Herrn Joh . Aürdemanu , sein so beliebte«
Lokal, das gewöhnlich jeden Abend bis auf den letzten Platz
besetzt ist, durch benacharre Grundstücke so bedeutend zu ver-
größer », daß Hinfon wohl dem Platzmangel abgeholfen sein
wird . Daß die Einrichtung und Ausstattung des neuen
Lokal« auch den verwöhntesten Ansprüchen genügen wird
bedarf Wohl kaum der Erwähnung . Die Eröffnung des
neuen Liebfrauenrestaurants , dessen Eingänge nach der
Querenstraße und rögesttaße , Schulhof , vrrlegr worden!
sind, wird Anfang Olrober erfolgen.

GeschäsIliche Mitteilungen.

kÄlirrällSk
- -

M
-

P » ürr » ckver1r « 1 « r:
5» k Ledwülllil , Olltelldurss. Okenerstr»,, « 30.
lt . Illeßlels . OläenkarK. sikdräemgrkt 2.

Verkauf
«in,»

Ti « Erben der Ehefrau der
Gastwirt» Her« »»« W«rs,I»
« an» m G»ndmtk,s»e lassen die
hier an gute« ^ age belegen«

AstmrtsW
mit 4,ÜS,vb k » Ländereien «m

Mitlmch,
dni18. Lkpl. 1912»

«,ch» itt g » 8 Utzch
in dem zu verlausenden Heruse
mir und ohne Ländereien zum
Verkauf aussetzen.

TaS Lokal wird gut besucht,
auch eignet e« sich noch zur An¬
legung eine» anderen Geschäft «,
als Kolonialwarenvandlung uw.

Näher« Auskunft vor dem
Termin erteilt auch Herr I . Stolle,
Ganderkesee

P . L»»»»^ E»r , hink »,
Falk ««bür g

Zum 1. November lvis oder
auch zum spätere« Termine habe
ich noch einige gnr renommierte,
n größere« Orten resp . an ver¬

kehrsreichen Straße » belegen«

WiMMei,
resp . mit Kolonialwaren -Hand-
lungen, auch ttu

« lolsl
unter günstigen Anzahlung».
bcdingun- «n zu verkaufen.

Die Kaufgeldsforderungen sind
20 - 42 000
Hajo Jürgens , amtl.Auktionator,

Rodenkirchen i. O
Billig zu vertäu en gutrrhalt.

»flammige » »«Krone.
Näu. Filia le Langestr . SO.

Äillig zu verkaufen Kr»n>
l,achter n. HSugelamp».

Kl. Kirckienstruß « 7 kl.
Stnkmitijch zu kauien gesucht

Offert, unt. w . H. Langestraße 2o." Oldenbrok . Zu vervachten
«ine nahe bei Neuenselde be¬
legen « , mtl vielem Graie besetzte

Nachweide.
Nähere, bei T. « ,chh»s,n.

DanLr!
Veit ein« Jahr war ich sehr

nerveuletdend, Kopffchmerzen.
Schwindel, Angstgefühl, Herz-
klopfen , ungeheure Aufregrmg,
Zittern , Appetitlosigkeit. Miß¬
stimmung, Mangel an Schlaf,
Beklemmungen, allgem. Schwä¬
che d«S ganzen Körper« . Nach¬
dem allerhand Hetiversuch« fehl-
geschlagen waren, brachten vrir
die leicht durchführbaren schrift¬
lichen Anordnungen und Rat-
schlüge des Herm H . Pfister in
Dresden, Oftra-Allee 2, die
langersehnte volle Genesung,
was ich hiermit au» aufrichtiger
Dankbarkeit ähnlich Leidenden
kundgebe.

Frau Johann Frddcrmamr
in Moonveg b. Escn» ( Ostfr.) .

Lk-N8l Völken,
Langestr. rv.

Lirettiog
Lttatli -Hkü KreditchM

vlvrnbnrg , 5. Levt . M2.
Di« ZinS- und Tilgungsrenlen

für Oktober können a «ba .d ein-
gezahlt werden. Tie Hebung der
bei der Kasse der Anstatt, Soiicrv-
skraß « Sa , zu entrichtenden So
träge erfolgt täglich l.tl8 . Oklbr

I «. von 9 bi« l Uhr.

lAufforderuug'
Ohmstede Ueder rnvaige

Forderung «» an den Rachlai
der Witwe deS Tchiffszimme:
mannS Johann Leisten, Satl,-
rirre Margarete ged . vrtzreie
in Ohmftede-Waterende erbim
ich spezifiziert« Rechnungen bü
znm 10. d. M . zweck« Ausnichml
in da« Inventar.

« . Parnffel , «mtl. «rv.
Fitnstzanse » b. Elsfleth . Zu

verkaufen ein junger wachsawu
HnuStzund. Peter Bancrmem

Zu verk . Gurken u. ö He» e>.
w. Whand . Philosopbeirw. ?k

Etzhorn. Zu verkaufen «im
jwrge Kuh zum Schlackten.

Ehr . Logemonn.

Ohmstede II . Zn verk. 1 gut.
Kuhkalb, H. Heinemonn.

Bernhardiner .Hund,
1 Jahr alt. wachsam und,«« "
läsfig, zu verkaufen , v . Bestie».
Bremen, Stefsensweg 188.

Ziitauer
Speise -Zwiebeln,

beste Ware, ab Produktion«^ ,
in Wagenladungenund Frack¬
gut , letzteres nur gegen Rav
nähme, bat abzuqeben

A. Lehmann, Eg«» .

Herrschaft !.

2
mit Garte », im Haaren¬
torviertel, freihändig zu
verkaufen durch

Kötilv? L öotmke.
Z. kaus. aci. gr . mah. § p»tg" ü -

äoni. od . Schrank. — Offert , »nt-
» . « . postlaa . Rastede erbe»»-

i. rs . pofuag. ^ - ' ^
Snttelvors . Zu veck- '« E ''

Man , alte KSste . 3 - Stra« !̂

Zu Kau en «es. ela« ge -. ße"
Mnderbettst . Melbbriak

Lhwsteve. Zu verlau,«» - dst>«

mchtrag. Q .uenea.
SluSkuust gibt D- vust>>k>

Werder b. ElSiletb.
Johanne »- «.

Billig zu verlaust » 8 fast >>e»e
3 fl. SaSkronea - ,Radorsterstr

Zu verkaufen A suterback

Sparherd , Ofen und
Teppich-

Sachzuftagenin der Ekv- d. W.



9 6 '

5tLtNM 3gl8 trat.
vlSenb »»«. den 7 . Leplbr. ISlL
hj» brau» u. weliig « ' leckt . Jagd-
»,, » u- e. braune Iagdhkodi»
ßnd beul « etngesangen. Tie
»Witte erung an den sich al» zur
Emo ang». brrcchi . '.' iuSivciseuden
n: . iiinerh. l0D „. durchd. au«>
«arl d. Foribildungrsch. a» der
L-aUstr. nach vork. Zabl. d . ^ang-
»rblchr v . l der siutterkosicn
con täglich 70 ^ und der In-
«ra,kosten von 2,18 _

ßmeiüLt koerßtii.
Tte Eiarichtuug de « » »neu

gemeiuveourea »» wll :u,n
l -'lovdr . lül2 rergeben werden.

ach er « Aultuust «rleM der
^nierzeichnele.

Lsferien werten bck «um io.
Lepiemb . r erdeten.

Ell,warttag,
Gememderorfteher.

2 neue iträo . Handwagen u.
l » arer , Hochheidrrweg » 1.

Nadorst. Einp, «: !« meinen

angekörten Eber
.u« Lecken . Iah . Büffelmau «,' Kreienstt . 7

Verkauf
«>»«»

KtrvtrlWS.
eierbefall» halber habe ich «in

in diesiger Stadl belegenc«

WgmHÜ !k,
nur grober Eiufahrt und grobem
ftosraum , in welchem bislang
ein , ulgeh « »d«, Bierverlaa be¬
triebe» wurd« . unter günstigen
Led .ngungen zu verkauf. »-

Tar Haus desindet sich in
gutem Zustande. T a« Verkauft-
vb,ekt eignet sich übrigen« auch
für ,edes andere Geschäft.

(Lin strebsamer Käufer kann
hier eine fiebere Existenz finden.

Jegliche Au«kun 't erteil« . ich
kostenlos.
» . keonls, Rüstriuge» II.
RechnungSstllr . Feruivr . SS».

Z« verkaufe« !
Lleixrisch « Anlage für Sicht

und Kraft» bestehend au« :
! ktMSttt 0
l 8lkWri «hn «r,

16M Spannung , so/leü Valt,
311 « Ampere, »X K.-Datt p.
Stunde,

1 AkkWMMllßlltttlie
(SOzellig).

*»»» oder geteilt. Sa gut wie
neu. da wenig gebraucht. Offert,
u 0 . SSO « an Her« . SiUH«,
Annonc .-Exped, Br «« e», erbet.

Wie Tomaten
(vorzüglich zum Emmache«),
Pld. ld 10 Pfd . 1. 2b ^ t.

ßuM . 111 , >» »» ttßn Kikz,
beim Gärtner.

An der Stadtgrenz « ad« in
nächster Umgebung der Stadt

rHmsGkllliWck,
»aff. für Obst- u. Gem. » Kultur,

z« kaufen gesucht.
Ang . u S. 12V des. d. Exp . d. Dl.

Aeirei»
ist wird« vorrätig.

Zov. Mehrens.

Im Saal « de« Herrn Ahlee»
(Haf von Oldenburg)

DiraStag, de» 1«. Septem»« :
Kiumattges Oaksptek

der berühmten
rassische « singende«

Schlaftäuzeriri
^ LÜviöMv

Klychalog : Herr Halnz veeedr .)
— Vorher: —

«Eilt Nt Tuche!"
Schwank— Novität

von Schwarz und Winkelmann.
^ . Di « Direkt ! « ».
Nähere » di, Zebel.üa . tenvorvertauf im Theater.

OldenbrokAllendors. Land-
mann H. Doiimann Witwe da¬
selbst iaht wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

MiiiMltz,
de » 1 Ü. Lkvtbr. tz. Z,

nachm . 3 Utzr,
meistbietend mit Zahlimgssrist
verkaufe « :
ü Milchkühe,
hochtragend und belegt, »ege

Milchkühe,
2 hochlrag. Orrenen,
4 Rindqnenen,
2 Rtndochseu,
L Nutz- uno Buü«

kä .ber,
5 Zuchlschweiue,
2ü Hühner,
19 Euren,
1 wachs. Haushund,
die Häyrige braune

Stute Mike V«
Rr . 14123, belegt vom En¬

gelhard, beste Zuchtstute,
frommer, autostcherer Ein-
spänner;

1 kornptt , sag neu« Dresch¬
maschine (ein- und zweipfcr-
dtg) mit Göpel, 2 Ackerwagen,
1 fast neuen Federwagen , 1
«reue Erdwüppe mit Deichsel,
1 eis . Pflug , 2 Eggen, 1
Staubmühle , 1 Kettenegge, 1
Schweinckasten, Schweineheck,
1 Gropenkarre, 1 Borfkarre, 1
Ackerwalze , 1 Schneidelad«, 1
Dczimalwoge, Blöcke , Tröge,
Torshecken , Waaenstühle, Bin-
debäume, Pferdegeschirr«, 1
blauen Handwagen , Kuhdeck. ,
Wagenkiff ., Wagenkett«, Joch-
eimer, Milchkannen, diverse
landwtrtschastl. Gerätschaften,
mehr. Fuder Klinker, 2 tan-
nene Stämme , div. Holz, ser-
«er 1 Kleiderschrank, 1 Sofa,
S Stühle , 1 Pult mit Auf-
satz , Kaffeetisch . 1 Eckschrank,
1 Kommode, 1 Küchenfchrank,
1 zweischl . Bett , 1 Filtrier-
fast 1 Fahrrad , 1 Jagdflinte,
1 Kugelbüchse, verschieb , son¬
stige Hausgegenstände;

außerdem : reichlich 6 JAS Rach-
wetdr (Kuhweid« an brr
Chaussee, Schild«« Ban ).
Da« Iw»«vieh kenn bt« wei-

ter ementgeltUch tn Graf«»«
bleibe ».

Kauflie»Haber labet sr««nb-
ltch et«

Ovelgänue, "» Kart Kuck.

vi » r
l» LürPSst IM >A»ch»S>»ü»«tT«
« »/« «Air« — at «« r,
ktA « « « « tztS« « , » HM. W«r4««

.Iciivrielsiovlg
".

tu chEE» «l»t rrui«» »BLd K»r»»r
L«N . «u Lrt « t« d «A«»AStt . v»»t«
kür Lur At. L.sV US» . I?»es»v . vü.
Vor«l« »Soüvvr ü«» Vvtr» » «»

Z« »erkanfen r
Msedrol» wit 8os»ttreb,
lettslellv mit >»tr»ttk.

Ehnernstr . 3«.
Zu verk. 2 gnt erhaltene echt

eich . Bettstell «, llX) X2<X>, ev. gauze
Schlafz .-Ginrlchtg . Steinwkg36.

Tweelbäke . Zu verk, schön«
8 Wochen- Ferkel.

H. Wragge , Bremee -tkheuss. b.

Großevmttr.
kämtl . Handweeker »on

Großenmeer u. Umgegend wer¬
den gebeten, sich
Smtaz , des LL. t. R.,

nachm. 6 Uhr,
in « p»a», Gasthaus« hiecheldst
zu v« sammeln «nwck» Srü »d»ng
eine«

Kasd «erktt' !Hstt.
_ Einig e Jnt ereßwrte«.

ckl- lurn -Vsrsin
7117 „ö»Iw".

IS (E . V .) - (D. T.)
SMiitvcrslMinlM !!

am Dienstag , den 10. Srpibr.
d I . , abend» präzis « I» Uhr
(nach dem Turnen ) »n . Linde»
Hof ' , l . Stiftungsfest : 2. Weih¬
nachtsfeier: 3. Besprechungwich¬
tiger Bcr«in»angelegenh« iten

Zablreichc» Erscheinen drin¬
gend erwünscht.

De» r « »»»«.

Ake-'Krk/- n . L^ r
'rr/er'- § arssn

7S/2— /S/L. —
^ rrr «/§ eac»7F/7 / L » s/ «Fna/o Afö »-»'«» - «» </ ^ amo » - A/ ^oe/r » .

Ataoik ^ §FLkk/»«rr oirü,« » «krrr/<k^/iF«»

§ ar'Fo?r-ArnMu/e
vo » » »»« « >r/o » </e » /r «6e » »» </ «»zf/. « «ölto Äk tarom ^ o^r

au/mô r -r« , «kaip» « eins vo//-/«Fl «kiA arror'krer'k

Äess/rl/elffs ^ r/sn - a/k / rn

» « «^ AK» « ».

A/k/e/rLr/T 'Lk, 6er'--» Lka//karr »,
7277.

Allen werten Geschdftsfteunden teile» wir hierdurch mit, daß
wir wtedil große Posten vo» unser» beliebte», weltbekannten

ReklamM für W Mark
rSttg habe». Tteselben enthalten bekanntlich folgend« S

s praktische Gegenstände nebst GretiSgeschenk
t . Sin erstklassige« Rasiermesser , prim» hohlgeschliffene

Klinge , bclicbieSBarbiernicsjer , garantier: sofort gut jchnetdend,
2. Ein elegante » Wetterhau », hübfch, mit Fenstern , Ther-

momttcr und Glimmer dekoriert , Regen und gut Wetter im
voran « richtig anzeigend.

3. « in Paar stark« , «lasttsch« G»m« i » Hosenträger,
Marke . Herkule » " .

! 4 . « In starke« Solinger raschenmefser « tt » Klingen
und Korkzieher.

>S . Eine hochfeine Panzeruhrkette für Herren, l « k«rät-
Goldauflage , dauerhaficS Tragen.
Um unsere Firma in jedem Hause tn Stadt u . Land bestens

s bekannt zu machen, haben wir un» entschlossen, nochS " grstk jeüem kllstel "Mi
>eine gute aturrikaatsche Wanduhr , geschnitzte« Gehäuse
j mit weißen Zeigern und Gewicht, geranü gutgehend , betznfügcn.

Diese» ganz« Paket , da« eine, reelle» Ladenprei » von e«.
7 MI. ha«, liefern wir zur lleberzengong an jedermann al«
Probepaket alle» zusammen für »nr t Mk . Unsere Reklame»
Pakete sind deshalb sehr beliebt . Bei drei Paketen zusammen»
gepackt legen wir noch « ine komplette elektrische Toschenlamp«
gratis bei. Verpackung frei. Garauiir : Eosort Zurücknahme
und Geld retour, wen » nicht gesällr . Der Versand dieser Re»
klamepakete erfolgt gea . Nach» , direkt durch dt« gettchtl . etng«.
tiagene Handelsgesellschaft
VstlklmiMil L comp . . Serlii c. I 7S. Ih-telsü . 7 .

Jeder Wiederverkäuser »erlange gratt« Katalog Rr. l»; »er-
>selbe enthält billigst sämtlich« gangbar«» Massenartikel.

»> rieiillii, 1i>. kttttr.,
itriitt 8 Uhr, Uim
küllt , Listießrisr:

Monats-
Versammlung.

r »ler »rU »>i:
1. 1 »st » h » n,
L LtrslhitUits.

7tt r »kß>»t.

DonnerschweerKrug
Besitzer : vustsiv keetemefsr.

Sontttag» de« 8. d. Mts.rILIvl» «!' S »L1.
Anfang 4 Uhr.

Vkketii im ilsnülungällllmmisnm mss
siLkirr . Vorolrr ) Hamb»rer»».

D«»nerStag , de« September , ab««»» « X « hr
in den Sälen der Union:

Fein -ei WhriM Metzens tzes BkzirkS,
bestchenb t» Lmnnwwe , Kt »»->pi ' » odon , D1r «»»1« r mW Vww-

Sr-Uymr» « tt nachsotgendem M » U>
Eintritt «nr gegen « orzeignng der Einladung.

Der Vorstand . Der Uerg«. .Slu»fch «st.
l) io am 1 ttzlltvdve 1812

kltlllgem Alnnnelieiin« «m
» erew t ' fancktii -iet, - vercken
dervNn roin Ist. 8ept » er.
ad » m remoeeee IT» »n« in
ItzeeNi » unä an äen bekannt «»
2»KIsteUen eingelöst.
«kkl !W WMjMdAljlWWMillM.

WM MM
Zugel . ein getigerter Jagdhund.

Tierasyl , Bremerfttatze 24.

Verloren von Oldenburg hi»
Metjendors eine Pferdedecke.

Abzugeben hei Wo»«, VRr-
»ersel»,

tzntlanse» von TttnpeS Land
tn Oldenbrol «tn weiß»«»tter
NIndoch » mit schiefe» Härnrrn,
auf rechtem Horn gezeichnet
S T . M. Uuskunstieber Br-
lohrmna.

Wwr, Di« « eine«nn,
Großenmeer.Achtung!

Schwarzsetden. Dameneeoe»-
schirm mit Ueberzug und Polter-
tem Hornknauf abhanden ge-
kommen. Wiederdring er erhält
hohe Belohnung,

Gerttudenftraß « 241.

« nzulrihengesucht:
Znm 1 . Rov . d. I . 12080 !ck,

8000 ^ll . 20000 -K , 10000 aus
nur mündelsicher « Landhtzpothe-
ke« ; zum 1 . Mai k. I . »erschte-
dene L-mdhhpotheke » tu Be¬
träge» bi» zu « 000 ckl.

Hajo Jür^ n« , a« L «Bk»,
Hohenkirchen t. O.

Lu verleiben. »
Gckd-Darlchen ohne Bürg , 0

Pr . Zins, ratenw . Rück», vom
wirk! . Selbstgeber. SchuiuSky,
Brrltn -Ctz. 07. Lohmetzerjtr. 19

Zu bel«We» ans de» » Samd-
hypotheken p » Rodt »» ' » » . Y.
00808 Mark, »n Fedemrr k I.
18000 Mark und »u « ai k. I.
7008 Mark nnd V8888 Mark,
letztere ge««» mündrlsich Land-
Hypothek . Kar» « »ck, Oml ^ Mwe.

k-liel6e8ucke.
Gesucht von ein«el»er Dame

eine geräumig, Oderwahnung
»um 1 . Mat 1918.

Offerte» erbet« , eucher S . 188
an die Trpedttton d Bl,

verloren Haarflechte, « hau-
gtd« t» d« »VEo » »ß Kl.

Jg . Mann sucht 1 »der S « ä»l.
Zimmer , nah« Wallgraben . Off.
u. B. <3 Filiale Langest» 20.

In vermietend
Osternbnrg. Zu verm. zmn

1 . « ch». d I . im Hans« Esch-
straße 8 Hierselbst eine Unter-
» ohmmg. Miete 144

» . Bischofs ch « rtmm.
Ostrrnburg. Zu vermieten znm

1 . Rov. d. I . die Unterwohnung
Harmontestr. 12 htevselbft, enth.
2 St , 2 » , Küche nebst Stall
u. » arten . Mietpreis 800 ^t.

« . » ischoff L « rimm.
WMd — nn^ m2SSk ^ SS

WilhelmShavr».
Ns-erser
an ersM. Lag«, neu awbaeb.
mtt 2 ele» Fenstern, fltr
jed. mod. Geschäft paff , Pr.
1b. Ott. er. zu vern». Näh.

>M . » « iel. RüstriNM» <v .).

MSbl. Zttu. Marienst . 12, l., o.
Aimnrrr mtt Bett an deff.

Herrn . Buvgftraß« 9.
Frdt . LogiS. Jul . Mosenpl. 1.

Drielakermoor. Zu vermieten
kl. Obrrwohnnng . Sanalweg 3b.

Daselbst 2rädr . Handwagen
zu verkaufen.
Zimmer zu verm. Dwostr . 2.

Zu verm. zum 1. Nov . Nein«
Oberwohn, mit GaS u . Waffcrl.
ISO >K . Jägerst . 2, ly Ziegelhof.

Zn denn . 4 1 . Nov . srdl. gr.
LHSNch. isst, vogestz, SS. Stadt.

» gh» ch « E »str»hi »
Zu den» , »u» 1

ch» geräumtgä» chocknw« Zst» ,
me, zu« Mädel lag»,».

Kasta»tr»al «e Ri

ttsuvl^ oknung
«ns November oder sofort 1
vermiete».

« roheuawrr. Hoabe , A»kr.
Scho» rnäbt. SSoh». » . grob.

Schkakz zu VM. Kaisertt N II.
L»g«S s. zg. Mann. Bockstt . A"

Gc»ö»r moderne Unter- und
Oderwohnuu, zu vermiet««.

Nähere« Ackerftraße 32.
u ver-> i« ien.

« dmhäsii: tb ^ .n> » mind.
Keuperer Tamm vv,

F» vermieten zum l . Naoem-
be, d. I . au der Lambertistraße
belegen« Lderwohuung mit
« arteulau ».

««. Memnw« , DI« lrrr »«I 8».
Z« verm. zum l . Ott, Üuter-

» ahnung (2 kvohnr, 2 Schlas-
» im, Küche , KeRrr Stall und
»<n»«S Sarteulim » ) . Näheres

Eloppenburgrr ckhenffr« l3.
Tweelbäke. Zu verm. Wohn.

« tt Land. kV. Schmidt, Maur.
Ostrrnburg . Kl. Oberwohuuug

zu »ermtetea. » ilhelvistr, 1.
Zu verm. zum 1 . Rov . sep.

Oberw. Schillerst! . S . Pr . I40 ^k.
Näh . Ofternb, Bruirnenstr. 1.

Zu dermtelen sch », « »bl.
Zimmer für 1 oder 2 junge
Leute. BahnhosSpl l » I, l.

VerjeiiungShalb. sreunbl. gut
möbl. Woh»- ». Lchloszl« v,e»
zu »erm. Gcorgstr. re.

tMttaWkttscki . 65 L.
Martt 221.

Znm 1. Nod . 0 Vderwohn ,
» u . 0 « , « a« , « allerl , 500 u.
«KO ^k . Näheres Langest! . 20.

Zu verm. zum 1 . Ott . « n
hübsch möbl. Woh»- «. Schlaf-
» immer an besseren Herrn.

Ziegelhofstraß« 03, oben.
Zu »errn. ». l . Nov. b« . Ober»

» oh«, mit Gag , Wafferl. u-Dartl.
Eck« Krahnberg -Nadrrsterstraßc.
Zu erst, llladorst, Kreyenstr. 70.

ITjthr . Laudwtrtseochtrr sucht
zur wettere» Ausbildung Seel-
lung gegen Gehalt u . Famil .»
Anscsstuß , am liebste» t. einem
Neinen Haushalt aus d. Land« .
Angebote erbeten an
Anvionator ElauS , Jaderbe rg.

Junger Wann , militärfrei,
mtt Mamtfattnr , Sonsettion u.
Lhul. Brauche» durchaus ver¬
trant , perfekter Dekorateur und
Verkäufer, wünsch: sich per Ge¬
legenheit zn vevänbern. Antritt
kann zu jedem Termin erfolgen.

Offenen unter S . 128 an dt«
Expedition d. Bl . erdeten.

Jaderberg . Ein junger Mann
(IS Jahre alt ) sucht «ms Arich
»der später Stellung zur Er¬
lernung der Landwirtschaft,
schlicht um schlicht . Näheres bei

Gastwirt Heine, Jaderberg.
Ktnderftl. wünscht Stellung

in s. Hause ». 1 Ott . »der Rov.
zur Pflege u . Erzieh , kl. Kind.
Oft , u . S . 132 an die Exped.

Zliiges MW»,
17 Jahre , ttnderlieh , in allen
häuslichen Arbeiten erfahren,
sucht Stellung im Haushalt und
Laden. Offerten unter S . 134
an die Expedition d. BI.

Such« Stelkmg für mehrere
Zimmermädchen tn Oldenburg
für Hotel- . G. Z . stehen zur
Berfüg . Eintritt 15. Ott . oder
1 . Nov. Fern , für ein sg. Mäd¬
chen Stellung als Stütze oder
für Laden und Haushalt . Frau
Anna viffer , gewerbl. Stellen-
verm., Borkum, Gartenfir . 2.

Eins. Istjahr. junges Mädchen
sucht Stellung in einem Pri
vatbaushalt , am liebsten in Ol-
denbura , wo eS auch das Ko¬
chen erlernen kann. Offerten un-
ter 100 postlag. Elsfleth erbeten.

Jung . Mann , 19 I , seit läng.
Jahr , »n groß . Autt .- u. Reib
mingSst -Geschäft tätig , perfett
tn allen in d . Branche vork
Arb . u . in tmgek . Stell ., wünscht
z . 1. Nov. , ev . spät, tn gleichart.
Geschäft mtt freier oder ohne
Pens , einzutr . Angrb . erbet, u.
S . ISS an die Exped. d . Bl.

NiLkkNli «!» «.

k^ 7

Gesucht zum 1 . Ott . ei»
ItlLSQtll

(milttärsret ) .
v . Borgmann , Oldenburg.
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1 . S 0 .
WI» ilkk IM.

IM llelnrtrk Illma.

- »sn «lo ! 88etiol « II.

>s foilbilöungssnfil » »

.« . sßr. » ^ 3S »
Gründlich« Audbstdung s»
für den Komordienst » ,

c! cksmlrdno Irvr >ne- »
i ^ « tsi - 2 « lt . ! — : Aus¬ «

gedehnte SteUenvermittl.
- Unterricht in Teutfck,

Fremdsprache» ( Lngstich »
2 im LluSlaude erlernt). Wbs. Rech »«» rc.

ürrttl! K ziÄnIiriril WrI.
Erwn 4ÜV Äeschäslsftellen im
In - und Auslande. Schnelle
u . zuverläsi. Kredit Aurlünfte.
lirMLütüi llißr^skz l. Ks.

— Etaugrabrn 4. —

Ladnarrt 14̂ olkr -aru , Ltruntr. L

i?snorsill!
Kl. « irchenstr. 4 ».

Diese Woche:

Armmzei -Reise
- iklh Js-ies.

u . Ab !.
Twalior , Lucknoro,
Benares , Ealcutta,

Himalana.

Au spreche» für Damen und
Herren. Schisse,ft, atz« g.

empen.
Badeikatto» allelalg », »trnng gnntebckm 0 »bÄ» »I, 4«e Nn»»r

L MVLK»L«8 -^ .»We»V
dtoNIetnr », ! Set,er « ^ e,ts « Ne» Keller» »»4 KSalg , Vilbel« II.

Zrneii^ kklra tkkemisnchi
Lsar . IS4S.

^nerksnnl bester kitterlistür!
"^ „Unckerdsrg" stllortmard» 17 »»»

8 8 cdw 88 tLK 6 Kr LootskUoll
vom s . dl» 17. 8 »p1vmd»r.

VaiLL VS 80 HÄSI »8 V1LLLA:
kngüLLkv ?alstol 8, 6 o 8 lumo, köekv . KIU 8VN,

8611^^ 26 ^AlölOlL , besoväer, ^ »uongi-vsasn.
kinvn ?08lsn ^ SvIr^ SI'LV ^LvlLVir,

Leris I : 8 Alk. , Leris II : 8 fillc.

LjNgSNg KSSlSlN . l. LtstgS . 8 ^ »

LS »Lr»rdottvll
werde« ange'rrttgt von

>»«» , Beigl sr̂ Perücken,nacher,
lwalieastr l» u. Jetz - str il ».
Von ävr Ksi 8« rurüclt.

Vf. VLMMSNMLNN
frsuvnklinilr

Srvmvn , Mektvsg27.
verreist

vom 8.- 18. 8ept.
Vs. kossmsml.
flügvl UNll ? I 3N08
Stimmungen unä Kep»r»tur«n
» . V » r «ll » s , Oldenburg
Achternstr. 10 l . Ltg. Fernruf 3« .

!i-Aat5oe8ue !L.
W« ., 49 Ja re all , in guten

Verhöliin' e», jucht sich « men
Lebensgefährten.

Off. u. 8. ISS a. d. Erp . d. Bl.

Heirat!
Junger Geschäftsmann, 23 A,

sucht Betanmschast mit j . Dame
gleich . Alters mir angenehmem
Aeutz . u . ruh . Wesen zwecks Hei-
rat . Etwa » Vcrmög. erwünscht.
Distretion Ehrensache.

Osserten unter . Vertrauens-
sache " mit Bild postlag. Abde-
dausen iOld . ) erbeten.

Heirat!
Jg . Mann , Ende Mer, mit

gut . Ehar . u. in sich. Lebcnsft.,
sucht sich mit gesund. , lebenSjr.,
Häusl, erzog. Dame annäh glei¬
chen Alter » zu verheir . Perm,
nicht ersord., jedoch AuSst. »rw.
Nur ernstgcm Lss. mit Bild >t.
H. IM postlag. Nordenham er¬
beten. Diskretion Ehrensache.

XoHLplSllV»
LavSsi »i»V

kerwavevte

^usrtelluvL von

VVoknun ^ s - kinricklun ^ en ! !

AiMerrimmern.
V. bnrl » » . «,
3eb>aksti» » »e,
» k.

» 20

tzpakn- ». 8pal»«ri » » «r,
eckt Licke,

Vakn - a. llpalaarlmmar,
eckt Licke,

Hpekn- ». 8»«t»»rt » » »r,eckt Lick « ,
Srklakrimmer , moäero, lleklaktnamer , ecktLicke, Scklakrtm » »», eckt Llck«

oäer blakagoni.Lfirk», keinkardig, >fiek», oaturlaniert,
llfieke. pitck-pio«, »ckrrer.

sso 780 S 7 S

lek li«f»r« nur s,,r » nti « r1 prim» Vi» » li1tzt« n,
iu»»,r,1 »ollll« g«»rdvi1«t, ro
— dUUsv » ^ Bslss » .

V . kn ». 8p«1»»«t» » »r,
»ckrrer Licke,

8ekl»t,t » » »r, mnkagovimit lotnrsion,
Beerenrtnaener , ecktLick«
Ilück », pttck-pioe. ackver.

1700
kl»s>»n1«r« Linricdlungsn für S »nä 6 »Lum , von 1900 —10000 ^ »okorl II,f« -d»r. — H,ek »« vLrt, fr,nleo 1V«I k»»vlamg

Lmil Meivers, SI<Ie»bukg. " - ^ rils»llsg«r:
ch« W»rtt i» ^-rslvlo » ISO « . U»in »r^« ,tr . «2

Jagdhund
zu kaufe« gesucht , e» . in No»
tausch gegen gut dressierten Po-
lizeihund.

Rud. Meyer, Marienstt . 18.

Einen Posten

lil 8«!
. 16, 22 , 20, 100 Kerlen re.) um¬
ständehalber« eit unter Preis zu

»erkuusrn.

öiliiSil-kMr-MM
Breme», Seemannstr . 2, II.

W
p^Vir kninlcen

Vsvso,
6kovolaäs , Iss

nur von
I«I« ililt IM

lad . ll«i»ried Liier».

Aifertigililr rs« ZL«ei-
feinste und sauberst« Ausführung
von Straßen -, TesellschaftS - und

Jackenkleider» aller Art.
kr. örelt, Lver8tev,

Teebkengang 1.
Junge Mädchen , welche sich

im Zeichnen und Zuschneiden
gründlich ausbilden wollen, so¬
wie Ara««», welche am Abend¬
kursus trilnehmen wollen, können
sich täglich melden.

O pl -tng Star« Voltt
Sein, t<ai»srl . .s4ck« »1aivd» i»G.
Arnerst. Ltssvr -voraick Lsetr ».
8remsn .Borr» tr . 46 . Del . »A26

»» > > ^
Zum Einmache«
von Birnen nnd Zwetschcu ver¬
wende man mir den Mosel-
Weinessig aus der
Vie1oi'iL-vi'0gvi'

'is,
- eiligen̂ «slpratze 4̂,

Zu »erg. >/« 2. Park . 1 R.. d.
ges. >/, Miitrlpl. 2. Rg. 1 . R . «v.
zu vertausch. Ziegellioistr. 82, 1.

Billig zu verkaufen guterhall.LLSdVlr
8 gr. «. kl. Sleiderschrinkr,
2 Sofa «,
4 Bertik- w«,
2 Trumcauz,
8 u. kl. Tische,
2 Spiegelschränle,

16 Stühle,
4 Bettstellen,
3 Wasch - u . Nachttisch «. - ,
6 Süchenschrinle,
4 Kommoden

und mehrere sonstige Sachen.
Wasfenplak 8.

ttlestee « Kind in gute Pfleg
zu nehmen Offerten unter C
57 Filiale Nadorsterftr. 128.

linflMU lüMmilr
Lonnerschweerstr. 44.

FachgewSsi, AnssShrnug »an
llklsvldrstlnuttung « «
- unck ktopai -nlllvoo . -

Bre«ttLtM-TIje «ttt
Sonntag , 8 . Sept ., nachm. 3

Uhr : . Die fünf Frankfurter " ;
abend» 7 Uhr : . Der Dajazzo " ,

vorher : » Der Troubadour ".
Montag , g. Sept .. abends 714

Ubr : . Mein Freund Teddy " .
Dienstag , ia . Sept ., abeiü»»

714 Uhr : . Mignon " .
Mittwoch, ii . Sept .. abend«

714 Uhr : . Gawän ".
Donnerstag , 12 . Sept . , abd«.

714 Uhr : . Ein Maskenball" .
Freitag -, 1L SeM abends

714 Uhr : . Zar und Zimmer-
mann " .

Sonnabend , 14. Sept ., abd«
7 Uhr ; , Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand" .

Sonntag , 15. Sept ., nachm.
8 Uhr : Unbestimmt; abends 7
Uhr : , Der Prophet " .

Sri» HldsiWImi.
Sonntag , den 8 . September.

abends 8 Uhr : . Der gutsitzend«
Frack " .

Montag , de» 9. Sept ., abends
814 Uhr : . Der gutfltz . Fr « k" .Dienstag , den ia . Septem¬ber, abends 8^ Uhr : . Der gut-
sitzende Frack".

Mittwoch, den 11. Sep ieniberabends 3>4. Uhr : . Der Baum^
wollköntg" .

Donnerstag , den 1L Septem¬ber, abend» 6^ Uhr : . Der gut-
sitzend« Frack" .

Freitag , de» 13 . Sept . ab« !«
814 Uhr : . Der gntfitz . Frack " .Sonnabend , den 14. Sep¬
tember, abends 8 Uhr : »Früh¬
ling» Erwachen" .

Sonntag , den 15. September,abend« S'4 Uhr : . Frühlings
Erwachen"._

aelattc» kller ».

.^3 mIliLN - 3cknicklen.
Verlobung « Anzeige».

Statt besonderer lllnseige.
Die Verlobung unserer Tochter

« gnete mit dem Magistrats - ^ Meine Verlobung mit FräuleinÄstuar Herrn Heinrich Brand « ,. »»»». i» o« , ,. r- .in Oldenburg zeigen wir hier- <
*>g»e«e Me, »er, in Le«, zeig«

durch an . ' ch hierdurch an.
Leer, im Septbr. 1» lS. ^ Oldenburg im Eeptbr . 1S1».

Peter Meyberg u . Frau, ^ Heinrich Bean».
geb . Heibüli. ^

Das Brautpaar ist am Sonntag , 15. d . M„ Lblerstr . 7 anwesend.

« evuria -Nnzrler».Dt« glückliche » ebur, «in«,
: : -lanzsll -

zeigen hochrrfr«ut an
MarinebanmePer Witt» « ,

nnd Frau,
Erna , ged. Len».

Wtlhelmshaoe «, d . 6. Sext. lslrBismarckstr. 81.
H >»e» « »zeigend

Ol»«obnr ^ 7 . Eevt. lSlz.
In leyter - -acht um 4 Udr
rnllchlief sanft nach lä»
gerem Kränkeln mein« lieb«
Frau , unsere gule treu-
sorgendr Müller unv Trotz.Muster

Lmiüe Ssrw8
geb . Hebben

im Aller von 70 Jalire»
Tiestraucrnd bringm h,«z

zur Anzeige
« erhar » Har» ,

nebst Kindern und Enkel,
kindern.

Die Beerdigung sind« «nMittwoch, nachm. Sk Uhr,v. d . DonnerschweerKolerve
au - auf dem Donnerschwee,
Kirchhof statt.

Danksagungen.
Da es uns unmöglich ist.

Allen, die uns beim «erliche
um'ereS lieben Entschlafe« ,
des Lehrers Hug« kiiocr , 8e-
weise herzlichster Teibuchne
gegengebracht haben, «inzel» p
danken, so sagen wir ihm» «rs
diesem Wege unseren

mW« Dllk.
Di« Hinterbliebenen

Delmenhorst, 5. September
« rostenfiel. Für die viele»

Beweis« herzlicher Telln -Hwe
bei dem schweren Verluste «i-
seres liebe« Entschlafenen sapi
Allen unsere»

iiMe » Da!.
Familie Schumacher

Oldenburg. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schwere « Verluste nu¬
feres geliebt« Sohnes «st
Bruder» sa- en wir allen, die
seine» Sarg so reich mit Sri»
ze» schmückten, besonders Herrn
Pastor Schneider, sowie seiner
früheren Lehrer Herr» Sr« -
berg und seinen lieben Mttsch»
lern, ferner Allen, die ihm d«
letzt« Geleit gaben, ans diese»
Wege unseren

millstti Dnk.
FmnSie J . Oettennerdes^

Für die vielen Beweise d«^
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meines « eben Mamri
sagen wir Allen, insbesondere
Herrn Pastor Bultman» st» °>e
trostreichen Worte, unseren

Innigen Vnvll.
Elisabeth Ostetthu«
nebst Angehörigen.^- Für die uns än » Anlaß de,

Ablebens unserer liebe» Mutte
erwieseneTeilnahme sprechen w«
hiermit unseren

herzliches Zisk
'"

Oldenburg . «. Sevt. 1SI2.
Namens der Hinterbliebenen

Rabbk.

lilttN l>M M -
Inb. » « inrick llliard.
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III.
In den fortgesetzten Abtrilungssitzungen de» 31 . Deut¬

schen Juristentagr » kam es Wider Erwarten zu keiner grö¬
ßeren Auseinandersetzung über das wichtige Thema der
Sribrhaltung - oder Abschaffung der Todesstrafe . Wir ha¬
ben bereit » mitgrteilt , da » die beiden Gutachter zu dieser
Frage, Prosessvr Tr . Finger «Halte a . S . ) und Professor
Liepmann (Niel », zu ganz entgegengesetzt- » Schlüssen über
dir Frage der Rolivendigkeit der Todesstrafe gekommen
waren. Al» Referent trat der bekannte Berliner Rechts-
lrhrer Professor T . Tr . Kahl auf , der zu dem Schlüsse
kam , da» die .Beibehaltung der Todesstrafe iin neuen deut¬
schen, wie im dsterreichisctMl Strafgesetzbuch einer volks-
lümlittxn Rechtsüberzeugung entspreche, die der t^ejetzg -' ber
achten müsse . Sie solle aber auf die schioeritcn Falle von
Mord und Hochverrat beschränkt und nicht als etwas Ab¬
solutes angedroht lverdcn . Tie Beantwortung der Frage
brr evenr. Abschaffung der Todesstrafe sollte bis zu dem
Zeitpunkt Vorbehalten bleiben , in welcher sich die zwcifels-
freie und allgemeine Rechlsübcrzeugung von ihrer Ent¬
behrlichkeit gebildet haben werde . — Mit den maßvollen
Vorschlägen dieser Thesen glaubte der Referent beiden
Parteien , Anhängern wie .Gegnern der Todesstrafe , ent-
gegcnzukomnien. Allein der Korreferent , Oberlandesge-
richlsrat Warhanek (Wiens vertrat demgegenüber mit aller
Entschiedenheit den Standpunkt der (Veaner der Todes¬
strafe, indem er auf das Verhalten der Pariser Apachen,
der italienischen Briganten und andererseits auf die Zru-
gen von Hinrichtungen hinwies . Tie kaltblütigen Mörder
schrecke djr Todesstrafe keinesfalls , der Hinrichrungsakt
selbst aber bleibe eine Scheußlichkeit , die Wohl im Mittel-
alter am Platz gewesen sein möge, aber heute überlebt
sei. — Bei der Abstimmung erreichte die These des lsse-
Iieimrat» Kahl mir 159 hegen 1 :58 Stimmen gerade eine
Stimme über die Minorität , so daß wie auf dem Danziger
Furistrntag auch jetzt noch Anhänger und (Gegner der To¬
desstrafe im Teutschen Iurnrentag sich durchaus die Wage
halten . Es wird eine nochmalige Erörterung und Ab¬
stimmung im Plenum des Jurisrcntages selbst
slatlfindrn . — In der Abteilung für Straf¬
recht wurden die Beratungen über die Freiheits¬
strafe nach dem österreichischen und deutschen Entwurf
eines Strasgcsevbuches zu Enve geführt . Daü Thema ist
momentan almctl . ES vanvclre sich in der Debatte neben
anderen Tclaits hauprsäcvucy um die Frage , ob die Ver¬
schärfung der Freiheitsstrafen beizubehalten sei . Der Rcse-
rem, Professor Tr . Goldschmid , Hane sich in wärmster Weise
für die Nichtzulassung von Verschärfungen ausgesprochen.
Tie Abteilung entschied sich jedoch für die Beibehaltung;
insbesondere lvurde erklärt , daß bei kurzzeitigen Frei¬
heitsstrafen und bei Freiheitsstrafen von Jugend¬
lichen die Möglichkeit einer Verschärfung beste¬
hen müsse , lorint die Straf « wirksam sein solle.
WaS die Arten der Freiheitsstrafen anlangt , so standen in
Frage : die einfachere Freiheitsentziehung (Haft oder Ge¬
fängnis ) , die qualifizierte Freiheitsstrafe (Kerker oder Zucht¬
daus) und die besondres leichte Art der Freiheitsentziehung,
die sogen, eiu- tockia honesta . Gegen die letztere wurden
Bedenken erhoben , und die Frag « ihrer Einführung wurde
von der Beschlußfassung ausgeschlossen. Der Juristentag
gibt darüber kein Votum ab , sondern stellt die Entscheidung
der Gesetzgebung anheim . Die Abteilung für Gerichts¬
verfassung und Zivilprozeß brachte eine eingehende Debatte
über die Ausbildung der Juristen . Den Gutachten und
Nefcratcn liegt der Gedanke zu Grunde , das Verständnis
der Juristen für psychologische, wirtschaftliche und soziolo¬
gische Fragen durch geeignete Regelung der Studien und
durch Sorge für Weiterbildung des praktischen Juristen zu
fördern. — In der Abteilung für Zivilrecht wurden die
Perbandlungen über die Frage der Beleihung des Erbbau¬
rechtes durch Hypothekenbanken und ander « Kreditinstitute
im Wege eines Ausbaues dcs geltenden Rechtes zu End«
geführt. DaS Thema ist momentan aktuell, da in dem jüngst
auf Anregung dcs Herrenhauses zu Stande gekommenen
Gesetze über die Einführung des Erbbaurechtes zum Zwecke
der Erleichterung der Wohnungsnot auch eingehende Hypo-
ihckcnreÄtlicheBestimmungen enthalten sind. Die Slbtei-
lung entschied sich für eine Reihe von Leitsätzen, welche die
Ausbildung dcs Erbbaurechtes unter besonderer Berücksich,
tigung der Bclchnbarkcit desselben fördern sollen.

OeNrntlleve ranrvcrgnügrn.
Niemand wird etwas dagegen haben , wenn sich di«

iuugc Welt au Festtagen zusammcnfindet , um der Tcrpsichore
zu huldigen . Jedermann , sofern er « ich» zu der Sorte
der Mucker und Sittlichkcitssckmnfflcr gehört , gönnt den fun¬
ke» Männern , Mädchen unv Frauen das Vergnügen des
Tanzes gern . Das ewig Wübliche zieht an . So war eS
von jeher , so wird es stets bleiben . Der Tanz in seiner
evlcn Form ist eine Kunst, die nicht nur die Ausüben¬
de» , sondern auch den Zuschauer ergötzt. Ein graziös
lau -endes junges Paar bietet einen schönen Anblick, gerade-
Zu herzersrischeud, wenn mau in de » jugendlichen Gesichtern
die reine Freude am Reigen gewahrt . Wer sich aber heut¬
zutage einmal die Zeit nimmt , öffentliche Tanzlokale — die
besseren nicht ausgenommen — zu besuchen, um dort Be¬
obachtungen anzustellen , der kehrt jenem Treiben alsbald
an gewidert den Rücken. Man verlangt von einfachenLeuten gewiß nicht die strikte Jnncbaltung ästhetischer Tanz,
regcln, wie sie gut durchgebilvcte Lehrer ihren Schülern und
Schülerinnen einzuprägen suchen; auch der durchaus Volks-
tümliche Tan , entbehrt in ftiner Urwüchsigkeit und Kraft
nicbt der Schönheit . Nur sittlich einwandfrei
muß er sein! Dan » ist es ein Genuß , muskclstarke
Burschen ihre feschen , frischen Mädel schwingen zu sehen.Was sich aber gegenwärtig dem Auge dcs Beobachtersauf den meisten Tanzböden enthüllt , bat vielfach mit dem
reinen Vergnügen an rhythmischer Bewegung nichts mehrtu schaffen / eS steht im krassen Gegensätze zu Anstand und

guter Stttr . Schon die Bezeichnung dieser Tanzentartun-
gen fordern den Protest jede» anständigen Menschen heraus:
Schiebetanz , Apachentanz! Beide sind gleich-
wenig in ihrer abstoßenden Häßlictsteit, ihr " beleidigenden
Schamlosigkeit. Sie stnd Fremdlinge in Deutschland , denn
sie entstammen den Gepflogenheiten romanischer Volker , und
zwar deren alleruntersten Schichten Selbst der geringste
unserer deutschen Landsleute steht sittlich hoch über jenem
welschem Gelichter, aus dessen Mitte das wuchernd« Unkraut
zu uns gelangte . Fort damit ! Der Boden , auf dem
die deutsche Jugend erblüht , darf nicht durch solche Giftsaat
verseucht werden.

Wenn Verbrecher- und logen . Schiebetänze in unserem
Vaterland « überhaupt Verbreitung fanden , so liegt das
lediglich an der tadelnswerten Vorliebe der Deutschen für
alles Ausländische . Ganz allein der Reiz des Erotischen,
Neun », nicht aber der Hang zur Entarrung bereitete den
schädlichen Früchten sinkender Kultur das Feld . Mit der
wachsenden Erstarkung , mit dem starken Selbstbewußlsein
des deutschen Volkes macht sich bereits ein Wandel zum
Besseren in dieser Hinsicht bemerkbar Immerhin ist es
gepenwärtig noch schlimm genug . Minderwertige Elemente
givr eS überall . Und sie üben durch ihre verwilderten Sit¬
ten stets einen gefährlichen Einfluß aus die an sich un¬
verdorbene , aber ungefestigie und meist ganz urteilslose
Jugend gewisse» Kreise aus . Daher das ekelhast« Schau¬
spiel der Schiebe- und Apachentänze :n vielen öffentlichen
Tanztcmpeln . Es ist ebenso bedenklich als bedauerlich
daß sich jung « Mädchen , obenetn angesichts zahlreicher Zu¬
schauer, eine derartige Behandlung von unverschämten Tän.
zern gefallen lassen. Unkraut wuchert schnell , und es wird
hohe Zeit , mii der gründlichen Ausrottung zu beginnen.
Noch ist die Gelegenheit günstig , oa die Giftpflanzen
bislang nicht allzu tief Wurzel schlagen konnten . Das ge-
sunde Unlcrscheidungsvermögen der deutschen Jugend für
Gut und Böse , die tatsächlich vorhandene instinktive Abnei¬
gung gegen welschen Schmutz wird die Arbeit wesentlich er¬
leichtern. Je eher man sie tatkräftig anpackt, desto bereitwil¬
liger die Unterstützung der Beteiligten und Betroffenen.

In den preußischen Rachbaronen sind di« skandalösen
Apachen- und Schiebetänze längst untersagt . Don ist ihr
Verschwinden vom Publikum , von der tanzlustigen Jugend
und nicht zuletzt von den Wirten mit aufrichtiger Genug-
wung begrüßt worden . Ein erfreulicher Beweis , wie un-
beliebt sie in Wirklichkeit waren . Warum bat man sie in
Jever noch nicht verboten , trotzdem schon dahin zielende Ein¬
gaben vorliegen ? Hier ist gerade auf diesem Gebiete noch
recht viel zu tun An Sonntagabenden darf man kaum mit
der Familie einen Spaziergang durch einsame Straßen oder
Wege wagen , weil sich da die unerhörtesten Szenen zwischen
Männlein und Weiblcin abspiclcn . Ueberall stehen Pärchen
in mehr oder minder kritischen Situationen ; die Marineuni-
sorm ist vorherrschend. Das hat bereits Aergernis genug
erregt.

Kürzlich wurde nun in Jever ein Verein für Jugendpflege
gegründet . Wie wär 's , wenn der sich dieser Angelegenheit
tatkräftig und mit Nachdruck widmete ? Natürlich läßt sich
nichi alles mit einem Male bewältigen ; der Verein ist ja ' ' ,
erst an die Leffenlichkeit getreten . Gut Ding will Weil«
haben . Durch geeignete Schritte nach jener Richtung hin
aber würde er sich den Dank und die Unterstützung der ge¬
samten Bürgerschaft sichern.

Jever , 7. Sepi._ O. « .

Var vremer vier unck Sie
SlaSt VIcienburg im Jahre 1711.

Daß das Bremer Bier sich in Oldenburg im 17. und 18.
Jahrhundert großer Beliebtheit erfreute , ist oft bezeugt.
Ebenso ist es ein« bekannte Tatsache , einen wie wesentlichen
Posten unter den Accisegelbern die Einnahmen ans der
Einfuhr von Bremer Bier darstcllten Unbekannt dürfte
dagegen ein Streit sein, der sich im Jahre 1714 zwischen
den Krügern der Stadt Oldenburg und der Brauersozietät
in Bremen zuirug , und der in seiner Art für die Wirt-
schastsanschauung der damalcgen Zeit bezeichnend ist.

Die Ursache dieser Streitigkeit war folgende . Für die
Bremer Brauersozietät galt seit alters die Bestimmung,
daß kein Brauer einem Krüger , der noch einem anderen
Brauer Geld schuldete, Bi " liefern durste . Die Brauer
sollten einander die Krüger nicht abspenstig machen. Gegen
diese verständige Verordnung wurde oft gefehlt ; vielfach
liefen Beschwerden über diesen Punkt ein , und schon 1692
wird von einer Schlägerei zwischen zwei Brauern , die hier¬
über uneins geworden , berichtet.

Nun war in jener Zeit auch in Bremen das Brauerei,
gewerbe in argem Rückgänge begriffen . Man suchte dem
Uebel aus alle Art zu steuern, und ein Hauptmittel bestand
darin , auf eine möglichst strenge Durchführung der Privi-
legren dinzuwirkcn . Alle Ueberireter sollten unnachsichtig
gestraft werden . Aber damit war es der Bremer Brauer-
sozietät nicht genug ; sie glaubte ihre Bestimmungen auch auf
die Oldenburger Krüger in Anwendung bringen zu
kö .rnen Es hatte nämlich der Bremer Brauer Heinrich
Meyer seinen Mirbrauer Gerdt Grote angezeigt , daß er
ihm die Oldenburger Krüger abspenstig mache. Um die
Richtigkeit seiner Anflage zu beweisen , legte er eine Anzahl
von Gutachten Oldenburger Krüger vor . Unter diesen de-
fand sich der Wirt Hertzog vom . Blauen Hause " vor der
Dammpforte , der Wirt Furken vom . Neuen Hause " vor
dem Heiligcngeisttore und die Wirte der Bremer Krüge
am Stau ivon denen Kordes auch aus den olden bürg »scher»
Akten bekannt ist) . Sie äußntten sich verschieden ; die einen
sagten , sie hätten von Grote Bier genommen , weil eS
ihnen so behagt hätte , und auch, weil über das von
Meyer gelieferte Bier vielfach geflagt wäre ; die anderen
behaupteten , er Hab« ihnen Versprechungen gemacht , er sei
selbst in Oldenburg gewesen und habe da » Meverschr Bier
schlecht gemacht , er Hab« auch durch seinen Vetter , einen
Oldenburger Amtsbarbier , jährlich ein Silbergeschirr ver¬
sprechen lassen, das 3 —3 Dukaten wertvoller sein solftr,

als das , was sie sonst erhalten hätten . Auch habe er
versprochen , heimlich für den . der sein Bier von ihm nehme,
dir Ausständ « bei Meyer decken zu wollen . Ferner habe
er erklärt , wenn das Bier nicht gut wäre , es anstandslos
zurückzunehmen.

Wieviel in Wahrheit an diesem Gerede auch sein
mochre, rin » geht jedenfalls daraus hervor , daß nämlich
für einen Bremer Brauer die Bierlieferung nach Olden¬
burg ein sehr toesentlicb- s Objekt war , worauf allerlei
stehen konnte . Ta » Jiileressaniesve an der Sache aber ist,
daß sich auch Bürgermeister und Rat der Stadt Olden¬
burg dazu äußerten , und zwar in überaus bezeichnender
Weise. Hatten schon einige von den Wirren gedroht , sie
würden eine eigene Brauerei anlegen «wahrscheinlich um
Bier nach Bremer Art zu brauen ), wenn sie nicht mehr
Bier von den, Brauer nehmen dürsten , der ihnen das beste
Bier lieferte , so redete der Rat eine noch deutlichere Sprackw-
Er schrieb : Tas Bier von Meyer sei dauernd schlecht ge-
ivesen und es wären oft Klagen darüber gekommen . Tie
Stadt habe aber ein Interesse an einer hohe» Biereinfuhc
»«egen der Akzise, die für die Tonne 1 Rth betrage . Ties«
Einnahme sei stark zurückgegangrn und die Stadt wäre
durch das schlechte Bremer Bier um viele ltttt Rth . ge¬
schädigt. Es sei nur zu wünschen , daß die Krüger zueinem besseren Brauer übergingen . Sollte man in Bremen
aber noch weiter Schwierigkeiten machen , würde der Rat
das Brauen von 3 Grotenbier erlauben , loarum er oft
ersucht sei . Taß die letzte Drohung nicht ganz ernst ge¬meint war , geht aus der sofort folgenden nochmaligen
Betonung der Akziseschwierigkcit hervor . Heraus kam bei
der ganzen Angelegenheit eigentlich nichts . Aus Bremen
schrieb man , die Brauersozietät werde angebalten , nur
gute » Bier zu brauen . Grote wurden die 100 Rth . Straft,
zu denen er anfänglich verurteilt war , auf sein inständiges
Flehen erlassen . Wer weiter nach Oldenburg geliesett , er¬
fahren wir nicht.

Tr K H
Kur äem Srohherrogtum.
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Oldsubxrg , K. September* Zum Schaufliegen am künftigen Sonntage auf dem

Rennplätze Oldenburg -Ohmstede wird uns mitgeikilr , daß
das Fliege »! bei irgend günstigem Wetter bestim mt statt-
sindet . Es wird die Leser noch interojse en . zu er¬
fahren , daß die von .Herrn Gustav Tweer benutzte Klug¬
maschine „Grade - Flieger" sich von der s-. inerzeit hier
ge/eigten „Rumpler - Taube" im ioeemlichen dadurch
unterscheidet , daß beim Grade -Flirger der Kühreritz sich
unterhalb der Maschine besindet und nickt , wi : bei der
Rumpler -Taube , hinter dem Motor eingebaut ist .

'
Herr

Tweer beabsichtig ! von Cloppenburg aus , wo bekanntlich
für morgen , Montag , noch ein Schauflirgcn anbcrauint
ist, »m Lauft der Wockze nach d: m Rennplatz Oldenburg-
Ohmstede zu fliegen.* Dampferfahrt zur Kaiser Flottenparade . Dem Law
desverbände Oldenburg des Deutschen Flottenvereins wird
heute vom kaiserlichen Kommando der LoMeest -"*- —
geteilt , daß der Kaiser genehmig » hat , daß der vom Landes,
verbände gechartert « Dampfer . Glückauf " der , Ho-
henzollern " bei der Flottenparade in an¬
gemessenem Abstande folgt Vom Kommando
der Hochseeflotte wird für den Tag der Parade dem Damp¬
fer „Glückauf" ein Seeoffizier zugeteitt , der mit näheren
Anweisungen über das Verhalten des Dampfers während
der Parade versehen fft und während ver Fadrt interessant«
und belehrende Aufklärungen über uns « : Marincwesen geben
wird . Ter Dampfer wird am 16 . d . M . um 8 Uhr SV
Minuten früh beim Weser -Feuerschiff stehen, um sich hi"
der auslaufcnden . Hohei^ ollern " anzuschließen . Da die
Nachfrage nach Karlen schon sehr rege ist. kann eine dal-
dige Anmeldung nur empfohlen werden . Nach An¬
meldung einer bestimmten Anzahl Karten wird der Verkcmj
geschlossen. Die Ausgabe der Karten erfolgt nach Reihen-
folge der Anmeldungen.

* Der Oldenburger Chorgesangverrin nimmt Montag,
den 9 September , seine regelmäßigen Hebungen
wieder auf , und zwar in dem neuen Saale des Herrn Maas
(Eikers Restaurant ) , Eingang Wallstraße und Hciligengeist-
wall . Damen und Herren , die Interesse an dem gemischten
Chor haben , sind jederzeit willkommen . Anmeldungen wer.
den während der Uebungszeit gerne entgegen genommen.* Fallobst . Ueberall hört man Klagen darüber , daß
die Obstbäume in diesem Jahre das Obst schon vor der
Reise in großen Mengen zur Erde fallen lassen . Ein«
Illustration dieser Klagen ist das groß : Angebot von Fall¬
obst und der niedrige Preis , der für dies Obst gefordert
wird . Es wird dieser Obstsill wahrscheinlich in ursprüng-
lichcm Zusammenhänge stehen mit der großen Dürre des
vorigen Sommers , durch die der Boden so ausgerrocknet ist,
daß noch jetzt, trotz der großen Niederschläge , die in den
letzten Wochen niedergingen , der Grundwasserstaus ett» nied-
riger ist.

Bon der deutschen HeringSfischeret wurden nach
einer vom Direktor der Elsflctlzer HeruigsfischereigZell-
schcrst , I . I . van der Laan, veröffentlichten Statistik
bis zum 4. September d . I . 106 452 Kantjes Heringeans Land geschafft, d . i . ein absolutes Mindere rgednis
von 51124 Kantjes Heringen und ein relativer M ' nder-
fang von reichlich 100 Kantjes Heringen für das Schiss
gegen dieselbe Vorjahrsfangzcit . In der Zeit von » 3!>.
August bis 4 . .September d . I . lieferten di : deutschen
Hcringsfahrzeuge 18 71!) Kantjes Heringe ans Land , da»
sind absolut 1302 Kantjes Heringe mehr und relativ reich¬
lich 32,5 Kantjes Heringe für das Schiff weniger als in
derselben Vorjahrswoche.

* Kartoffelernte . In den höher belegcnen Gcestgegen-
den sind die Kartoffeln vielfach schon reis , und die meisten
Landleuie , die es nur eben möglich machen können , be¬
ginnen mit der Ernte derselben , da sie sürcbtcn , baß die
Knollen unter der Nässe lechen könnten . Bis jetzt sind



^ ^ »

Keselbe-t doch gesunS, und' Ser Ertrag der Karkoffelenck»
ist meist sehr befriedigend. Trotzdem »vird jetzt noch
der hohe Preis von 1 R « 1 .20 ^ für dm Schett«!
gefordert

* Der Neue Bürgern »- macht am heutigen Tage wieder
«ine der mit febr großem Interest « ausgenommenen Rad¬
fahrten . und zwar sanuneln sich die Teilnedmer pünktlich
2 Uhr nachmittags an der Friedenskirche. Um auch den
nicht mit einem Fahrrad ausgerüsteten Mitgliedern und
deren Angehörigen Gelegenheit zu geben, sich an dem Ausflug
zu beteiligen, bittet der Porstand , den PcrgnügungSzug 3 Uhr
45 Min . nach Zwischenahn zu benutzen. Treffpunkt und ge¬
mütliches Beisammensein im Bauernhause.

* Der Turnverein Jahn halt am Dienstagabend um 18
« hr im Lindeubos eine Hauptversammlung ab , zu
der der Turnrat , da wichtige Bereinsangelegenheiten zur
Besprechung stehen , zahlreiches Erscheinen wünscht. Die Ta¬
gesordnung siede als Annonce in unserer heutigen Nummer.

* Der Lldenburger Turnerbund wird Sonntag , den 22.
d . M . , mit B rem e r T n r ner n ein interessantes Kriegs-
spiel aussühren . Bereits im vorigen Jahre fand ein sol¬
ches statt, das großen Anklang und beiderseits rege Beteili¬
gung fand . Damals verloren die Bremer . Erhöht wird die
Sache durch gemeinsame Feldküche » nd späteren Kommers.

* Berliner Hypothekenbank Akneirgeselllchaft- Wie au»
dem Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , wer¬
den die am 1 . Oktober 1912 fälligen Kupons der Pfandbrief«
bereits vom 16 . September er . ab eingelöst.

* Neues Slii .lcrpflaster erhält jetzt der an der Südseite
des Pserdemarktplatzes entlang führende Bürgersteig vor«
der Peterstraße bis zur Heiligengciststraßc.

«Z Ein größerer Neubau ist am Schnittpunkt der Ziegel-
Hof- , Würzburger - und Twvsrraße entstanden . Bäckermei¬
ster Knoop hat ihn errichten lassen, und zwar als Wohn-
und Geschäfköüau. Die Bauleitung sühne Architekt Briinjes.
Ein hübscher Zufall hat es gefügt , daß dieses für hiesige
Verhältnisse imposante Wohnhaus just dem ebenfalls von
Briinjes erbauten LandwirtschaflSkammcrgebäude gewisser¬
maßen als zweiter Kochwächter des Straßcnzuges Zicgrl-
Hof-Weskampstraße gegenüber-gestellt wurde.

* Panorama . Eine Reise durch das Wunderland In¬
dien wird in dieser Woche im Panorama in der Kleinen
Kirchenstraße zur Anschauung gebracht . VonGwalsior,
der ältesten und größten Fe -iung Indiens , gelangt man
nach der heiligen stadt Benares am Ganges, tvel-
ches in vielen wohlgelungencn Bildern gezeigt wi d . Hi r
sieht man fromme Hindus und langhaarig ? Fakire jrr
ihren eigentümlichen Sitten und Gebräuchen , Lu .moro , die
Residenz der Maharadschas », Ealeutia , Indiens g vsftcr
Hafenplatz, bieten viele interessante Momente . Be,vndersi
anziehend ist die Reise noch dadurch , daß die meisten
Aufnahmen "während der Anwesenheit des deutschen Kron¬
prinzen i« Indien gemacht sind ! so sieh: man den Kron¬
prinzen als Gast de» Maharadschahs in Benares , fernerwäh - -
rrnd einer Fahrt auf dem Ganges b . i ^ mem Pe ?x« .rauen
in Calcutta usw. Zuletzt gelangt man nach Darjeeling,
am Fuhr des gewaltigen Himalaya , des zwettgrLßc.en Per,
lgS lchr West.

* Kür HandlnngSgrhll ' c» ruL Lehrlinge wird in der
nächsten Zeit dir Frage ihrer Krankenversicherung ein«
lvesentliche Aenderung erfahren . Tie RcichaveriicherungS«
vrdnung hat anerkannt , das; sie ZwanßSkrlM'.cnkassen tOttt-
und BetrieltSkrankeiilassen ) den besonderen Bedürfnissen
ihres Standes nicht gerecht werden und deshalb die Be¬
stimmung getroffen , daß der Prinzipalsantcil am Beitrag«
von den Zwangskassen zu vier Fünfteln an die Bcrufs-
kranktznkassen abzuführrn ist. Dadurch wird die Versiche¬
rung für die Handlungsgehilfen weitaus am günstigsten
in threr Berufskasse möglich sein. Nachdem im Juni
dieses Jahres das Gesetz über die Aufhebung der
freien Hilfskassen in Kraft getreten ist, sind die bisherigen
freien Hilfskassen dem Kaiserlichen Aufsichtsamt für Pri-
datversicherung unterstellt , sie müssen ihre Satzungen ab¬
ändern , um als Bersicherungsverein auf Gegenseitigkeit
als Ersatzkassenzugclafscn zu werden . Ms erste ist die Deutsch-
nationale Kranken- und Vcgräbniskasse in Hamburg auf dem
Plan erschienen. Sie hat in einer außerordentlichen Gcne-
ralaversammlung in Erfurt eine erhebliche Erhöhung threr
Leistungen beschlossen , ohne die Beiträge zu erhöhen . Be-
sonders hervorzuheben ist dabei , daß die dcutschnalionale
Kasse , als einzige von den großen kaufmännischen Kranken,
lassen, alle Handlungsgehilfen und Lehrlinge ohne ärzt-
liche Untersuchung aufnimmt . Sie ist auch die einzige von
diesen Kassen, die eine Faamilienverficherung ermöglicht,
und zwar nicht nur in ausreichender , sondern in ganz vor¬
züglicher Form . Auch am hiesigen Orte befindet sich eine
Verwaltungsstelle der Deutsckmationalen Kranken- und Be-
gräbniskasse . Ausführliche Drucksachen über Beiträge und
Leistungen versendet auf Wunsch umsonst und frei Franz
Groß mann, Steinweg 19 . Die deutschnationale Kasse
hat zur Zeit rund 25 000 Mitglieder und ein Vermögen von
fast 600 000 .<k. Sie zahlte bisher an Krankeminterstützungrund Ztt , Millionen Mark , an Faamiliemmtcrstützungen in
dreieinhalb Jahren rund 100 000 ./i aus.* Säuerling statt Petrrsi ' ic. Ans - ein Leserkreise wird
Ans geschrieben: Nach dem in der ersten Beilage der
Frcitaguummrr enthaltenen Bericht unter cbi er Spitz-marke ist in Hamburg eine ganze

"Fami .
'i ? eek . anTt und

sein blühendes Mädchen gestorben nach dem Genuß von
Schierling , der zwischen dm zum Mittagessen verwende-
teu Petersilie gewe en sein muß . Wenn man einen Blick!
in die Gärrcn unterer Stadt und deren nähere Umgebungtut , so findet man gerade zur jetzigen

"
Zeit folgende Gi t-

kräuter in mitunter solcher Meng« vor , daß sie die an¬
deren Unkräuter geradezu erdrücken. 1 . Schierling , ähn¬
lich der Petersilie ; derselbe steht jetzt in Blüte , ist teils
aber schon mit Samenkronen versehen. 2 . Wolfsmilch
ähnlich dem Hascnklee, und 3. der 'Nachtschatten mit den
jetzt schon teils schwarzen Beeren . Jetzt , bevor diese Gift¬
pflanzen ihre Samenkörner in alle Winde tragen lassen,
ist es die beste Zeit , sie gänzlich auszurot .en uns dadurch
vorzubrugcn , daß sie sich im folgenden Jahre wieder in
so groin : Menge emstellen . Vielfach findet man die«
Glftkrauter Witter Hecken , unter Iohannisb . er - und Sta-
chelbcersträttchrrn vor ; aber auch auf Aeckern, zwischm den,« artofwlrankrn , auf Wurzelbcetcn und sogar zwischenBluittenbreten stch . n sic . Wir halten diee Gislp la .-.z-n
für viel gefährlicher für Menschen und Bi . h , als z . B.d^ Bluuaus für den Lbstbaum . Darum sollte jeder

besonderes Auge auf di ? g ?nannten drer-srnkrauter haben , und wo xr sic dorstndet , entfern «» Md,

! »—> nicht mq den Hüynerhof werfen « sondern ske «̂r- >
graben . ^

cke. vom Mosrr . 7. S «pt . Für die Kolonisten in den
Moordistriklen und Torfbauern wird d !e heurige Witterung
kritisch. Ueberaü , wohin man kommt, steh» man große Torf-
feldrr naß aur Boden liegen oder in Ringen steheir . Ter
Torf , der im Fruhsommcr trocken geworden ist , ist meisten¬
teils abgefahren , und richtig trockener Torf ist kaum
mehr zu haben . Aber nicht allein der Torf , sondern
auch die Früchte auf dem Moore leiden stark unter de»
nassen Witterung . Virlfach sieht man noch Hafer auf dein
Lande stehen, der meistens ausgewachsen ist und daher auch
keinen nennrnswertcn Wert mehr hat Auch der bevor¬
stehenden Kartoffelernte sieht man mit Bangen entgegen,
wenn auch genügend und gute Knollen gewachsen sind, so
befürchtet man , daß sic bei dieser Witterung noch im Erd¬
boden versauten.

cko. Ofen, 7 Sept . Das Ehausseebauprosekt
Bloh - Bloherfelde scheint jetzt etwas näher rücken
zu wollen , denn , wie verlautet , soll im Laufe des nächsten
Winters der Erdkörper hcrgestelll werden . Die zu de«
vauende Strecke ist etwa zwei Kilometer lang und soll mit
Klinkern bester Sorte gepflastert werden . Tie Gesamtkosten
werden sich auf cttva 27 000 belaufen , wovon die Hälfte
von Aitliegern und Interessenten durch Vorbelastung und
freiwillige Zeichnung aufgcvracht wird , zur anderen Hälfte
steuert das Ami 20 und die Gemeinde Eversten 30 Prozent
der. Namentlich für die Einwohner von Pnersfehn und
Bloherfelde ist dieser Chaujseebau von sehr großer Wichtig¬
keit, denn die nächste Bahnstation für die genannten Ort¬
schaften ist Bloh , die aber zu verschiedenen Zeiten des Jah¬
res mit dem Fuhrwerke kaum zu erreichen ist. Auf der
Bahnstation Bloh hebt sich der Versandvcrkehr zusehends,
schon jetzt werden , nachdem auf dem Bahnhose eine Vieh-
Wage cingerichiet ist , wöchentlich mehrere Ladungen
Schweine zum Versand gebracht. Auch der landwirrschaft-
licye Konsunlvcrcin Petersfehn muß jetzt immer seine Dün¬
gemittel und Düngekalk vom Oldenburger Bahnhofe ab-
sahren , was alsdann nicht mehr erforderlich ist . Wenn der
Chausseebau fettig ist , kann man von der Oldenburg -Peters-
fehner Chaussee direkt über Ofen , Ofenerfeld nacb Rastede
fahren , ohne Landwege zu benutzen und die Stadt berühren
zu brauchen . — Ter Kaufmann und Gastwirt Heinrich
Willers, hicrselbst, » Ofener Krug " verkaufte einen
Bauplatz , direkt vor dem Wittschaftsctablisscment belegen,
worauf jetzt die Stallungen stehen, an den Bäcker Willms
hiersclbst. Ter Platz ist reichlich ein Scheffclsaat groß und
kostet 8000 . /k . Willers wird die Stallungen abbrcchcn und
in seinem Gatten wieder aujdaucn lassen, während WillmS
sich ein modernes Wohn - und Geschäftshaus wird erbauen
lassen, worin Bäckerei und Kolonialwarenhandlung bcrtte-
ben werden sollen. Btt diesem Kaufe zeigt sich, daß ein
günstig gelegener Bauplatz auch in unserem Orte sein gutes
Stück Geld kostet.

* Rastede, 7 . Sept . Im Saale deS Herrn AhlerS findet
Dienstag , den 10. September , eine Vorstellung der ruf«
fischen singenden SchlastLnzerin Madeleine Trilby
statt . Ädis den Rezensionen, die der Künstlerin vorangehen,
führen wir mir nachstehende aus Coburg an : Den Höhepunkt
fanden die Vorstellungen , denen niedrere Male d>e höchsten
Herrschaften beiwohnten , in dem Auftreten der rühmlichst be¬
kannten russischen Schlasiänzerin Mdm . Madcleine Trilby.

r dem Einfluß des Psychologe« und Hypnotiseurs Herrn
Heinz Brcde fübrre die Dame ihre hochinteressanten Evolu¬
tionen im Schlafzustande aus und zeigte dabei in allen ihren
Bewegungen und in der Mimik eine derartige Grazie und
Formcnschönhcit , wie man sie von einer erstklassigenBerufs»
scharispielcrin nicht besser verlangen könnte. Die fürstlichen
Herrschaften bezeigten den Darbieiungen hohes Interesse , der
Herzog verlieh gestern Hern Brede die silberne Medaille für
Kunst und Wissenschaft, Frau Madelcine Trilby erhielt eine
Brillantbrosche.

o . Edewecht, 6 . Sept . Da » regnerische Wetter ist
unserem Bahnbau recht hinderlich . Da zudem für Auf-
Höhung des Bahngeländes ganz enorme Erdmassen erfor¬
derlich sind, wird die Bahn wohl kaum vor dem 1 Novem¬
ber in Betrieb kommen. Bis zmn Bahnübergang an der
Chaussee nach Awtsckenahn ist bereit» alles fettig und Ver¬
kehren dort bereits Züge zur Herbetschafsung ber Schienen
und Schwellen . Die Rampe ist fast fertiggestcllt , für den
Güterverkehr ist sie auf« Bequemste eingerichtet. Der Bahn-
Hofsban ist so weit vorgeschritten, daß die innere Einrich¬
tung zu erkennen ist . Sämlliche Mauern sind auf Beton
errichtet Die Bahnhofswir schaft ist bis zum 15. Septem¬
ber zur Bewerbung von der Eisenbahndircktion ausgeschrie¬
ben. Der Antritt kann voraussichtlich am 1 . Januar er¬
folgen , doch muß der betr . Witt vom Tage der Betriebs¬
eröffnung an schon die Wagen bedienen . Wie verlautet , wird
sich eine ganze Anzahl Bewerber um diesen Posten finden.
— Die Hübnerjagd hat auch hier keine besonderen
Ergebnisse gebracht, nur vereinzelt werden größere Ketten
angetrossen.* Brake , 7 . Sept . Am 6 . Oktober ti . I . veranstaltet
der Männergesangverein » Liederkranz " in
Brake unter Mitwirkung der Blaker Kapelle ün » Zentral-
Hotel" rin Konzert.

<Z Wiefelstede, 5 . Sept . Die nördliche Dors-
strafe, der sogen. Stetnweg, wird augenblicklich cnif
der Strecke von der Pastorin bis Kleiberg mit Bockhorner
Klinkern neu gepflastert . Nötig wars . Für einige Zeit
ist nun der Wagenvcrkehr durch diese Dorfhälfte gesperrt.
— Tie naßkalte Herb st Witterung richtet großen
Schaden an . Manches Fuder Hafer ist vollständig ver¬
dorben , da die Körner auSrewachsen sind. Der zweite
Gras - und Kleeschnitt ist wertlos geworden . Hackfrüchte
und Stoppelfrüchie wachsen wenig weiter Die Kartoffel¬
ernte ist sehr erschwert. So wird die Freude der Landwirte
über das bisher recht günstige Jahr bedeutend getrübt.
Tie Imker , die während d : s Sommers begründete Hosf-
m :ng auf ein günstiges Honigjahr glaubten hegen zu dürfen,
sehen diese Hoffnung wieder einmal zunichte weroen . Di«
Heideteacht bringt bei dieser Witterung gar nicht». Viele
Bienen , die sich bei einem Sonnenblick hinanSwagen , wer-
den von eitlem Rcgenstbaurr überrascht nnd kehren nickst
heim So werden die Völftr geschwächt. — Der Land»
wirtevcrcin wird am 1Z . und 14 . Oktober in Tapkcns
Saal eine Ausstellung von Feld und Gartenfrüchlen und
Obst veranstalten , Di « Vorarbeiten werden erledigt von

Wieselstedr und Geschkiftosührer
'

Runken ^ Mtte, ? ^ '
Gleichzeitig wird in demselben Lokale der unttrv -̂des Lehrers Htbb . ler stehend. Jmkerverttn «in« L?
stellung veraissialien . in der alles ausgestellt werden k̂

'
was auf die Josterei Bezug hat

"

* Wilhelmshaven , 7 . Sept Montag , den 16 Trdt
rn . Flottenparade nach Helgoland bewött

«auniilge Gel . geuh . it mit d«n Dampern „Delphi , " um»Korddeutschen Llovd und „Vikt oria" don der Äfti.
Gesellschaft „Eins " vorhanden sein. Da die Parade vom
Kaiser selcht abgenommen wir » , dürste sich

"d es Schauich »,Äußerst interessant rnstatten , besonoeeS auch dadurch d -ckdie Zuschautreampser der Kaiserlich . « Jacht in ärr«
messener Entfernung folgen dürfen . -Es dürfte sich riEfehlen, Karlen im Vorverkauf umgeh nd zu brl .e . len dinur eine verschränkte 'Anzahl ausg gehen wird -Im m» ,.
verkauf kosten di ? Fahnen Mk 7 . 50. Atan wird ater eä-mit rechnen müssen daß di: starke Nach -ragr d .-n üü -i»
bald cchöht. Auch wird sich für die Norde ? nicht so bald
hin solches Maril ' rsct>anspicl "wieder birten . Falls dorr
.Oldenburg Osnabrück genügend Brteili - rrwz si

' lchett d>t d
soll die Ei "eirbah : .direk : ion rrm billige sonderzüiii
« >« «-11 werden Ti ? Tampstr werd ?n 6 Uhr früh W
yelmShaven verlassen . Anfragen erledigt der Verkehr ».
Verein.

stimmen «ur Sem pubMrui*
I8ür - en Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redastj « ^

de« Publikum gegenüber keine BeranNoortuogü *

vrr Xampl umr KrcM.
Der »Aufgeklärte " hat unter dieser Rubrik am Mott»,

tn dieser Zerrung geanrwortct , meine Ausführungen wärm
zu albern , um sie zu beantworten . Mein lieber Herr Auf¬
geklärter, ich habe demokratrsche Anschauungen , aber neben,
bei ein soziales Gefühl . Ihnen fehlt aber alles beides.
Wenn ich diese Zeilen schreibe, so tue ich eS nicht aus den
Grunde , um mir einen Namen zu machen. Das ist ferne
von mir , cs sind vielmehr immer edle Motive , die mich
dazu leiten Aber , mein Wrehttester , schreiben Sie ruhst
Wester, ich nehme es auch mit Ihnen in diesem Kampfe ist.
Denn Sie wissen, die Garde ergibt sich nicht. Ich will nick
gnade dafür streben, daß der Landmann sür er» Lftn Milch
20 H haben muß , man muß aber- damit rechnen, welche
schlechten Jalste der Landmann hinter sich hat . Den Stein-
bauernstand müssen wir unbedingt Hochhalten̂ er isi ein
mächtiger Faktor in unserem wirtschaftlichen Leben , mW
dir Söhne dn Landlcute bilden den Kern mit tn rmsem
Armee . Sie , Herr Aufgeklärter , ich trinke jeden Tag «in
Liter Milch über den sonstigen Etat , und Sie glauben nst».
wie kräftig ich bin und wie gesund ich ausfehe . Gerne zahle
ich 20 Z fürs Liter . Die Milch hat in den Fabriken n»d
mrs den Bauplätzen da - Bier und den Branntwein ver¬
drängt , das kann man den srttm Gewerkschaften verdanken.
Wenn Si « sich darauf berufe», in Enrden und Le« sich
bin nämlich auch rin Ostfriesr aber ein freier ) kost« die Möst
14 H , so könne» Cie di« bttdcn Orte gar nicht mit Lldm-
bnrg >ach Umgebung vergleichen. Ich bin so ziemlich »>mh
ganz Drutfcksiand gekommen, aber obengenanrtte Lttc -ahm
die besten Weiden im ganM « Reiche. Und dann muß ich
bemerken, daß es in den beiden von mir angeführten konser¬
vativen Orten noch Arbeiter gibt , die für 8 und nach
billiger arbeiten . Wollen Sie gerne Bekanntschaft mit mit
machen oder vielleicht etwa » nähere Fühlung mit mir neh¬
men . so wäre es mir sehr angenehm . Al» seinerzeit bat
Pilsener Bier teurer wurde , hatte der deutsche Gastwinr-
verband beschlossen , wenn rch nicht irre , das Bin nick
mehr »u beziehen , nnd doch wird da» teure Bin wei«
geturnten , und ich bin mir besten bewußt , daß das Ehlers-
sche «nd Hoyersche Bier dem Pilsener Bier ebenbürtig sind.

Der rote Schmitt » auö der wirnstraßa

Lrlefkastrn aer Redaktion.
v . , hier . Tic Frage , ob Fuhrivcrke solchen Radfahrern,

die den in der Mitte einer Straße liegenden Radfahrer-
streifen benutzen , auswetchen müssen, ist nicht so
einfach zu beantworten . Bei dem Erlaß der neuen «tw-
ßenordnung war beabsichtigt , eine entsprechende Bestim¬
mung darin aufzunehmcn . Man sab aber davon ab , im
sie tn engen Straßen nicht immer durchführbar ist. M
schmalen Straßen wird der Radfahrer vielleicht auSim-
chrn müssen. Hinzu kommt aber , daß die Fuhrwerke recht-
fahren müssen . Es wird also im Einzelfall geprüft wer¬
den müssen, ob dieser Bestimmung entsprochen worden H--
Sonst kann der Wagenführer wegen Ueberlretunz brr
Straßenordnung bestraft iverden.

Steuerliches . Birkenfeld . Ihre Auffassung Über fest-
fiehendeundschwankendeErträge sind zum Teil
gemäß den auSdrücklickwn Bestimmungen des Einkommen-
steuergesetzes und seiner Arissührungsbestimmungen unrich¬
tig Darnach gellen als feststehende Erträge insbesondere
auch die nach Tages - oder Wochensätzen bedungenen Löhne
dann , wenn es sich um dauernd beschäftigte Arbeiter , band'
werksgcsellen oder ähnliche Personen handelt Die Beschäl-
tigung ist dann als dauernd anzusehen , wenn die Art tes
Betriebes der Arbeitsstelle eine unterbrechungslose Fort¬
setzung nnd dementsprechend auch die ständige Beschäftigt
solcher Arbeiter usw . erwarten läßt . Durch daS Bestehen
einer Kündigungsfrist wird der Charakter der Dauer nia»
genoimnen . Die in dieser Weise beschäftigten Arbeiter
müssen gemäß Artikel 13 d«S Gesetzes unter Zugrundelegung
de- am 1 . Mal verdienten Stundenlohnes bezw. Tage¬
löhner und de» sich darnach rechnungsmäßig ergebenden
künftigen JahreSverdieriste » veranlagt werden. Wegen
Krankhetts « und Kündignnzsmöglicbkcit nnd der dädnrw
bedingten größeren Unsicherheit wird gemäß gesetzliche!
Bestimmung von diesem rechuungsmäßlgen Betrage
' / >, abgesetzt. — Auch im Herzogtum erfolgt die Veranlagung,
wie wir in Erfahrung gebracht haben , wie dort . ES «nr<
spricht den gesetzlichen Bestimmungen . Akkordarbeitenfallen
nicht unter obige Bestimmungen , sie werden nach der »>e-
gangcnhett mit dem tatsächlich verdienten Lohn veranlage
Von diesem Betrage wird nichts abgezogen. — Zu bevenn
ist bck einem Vergleich, daß bei den Arbeitern , die na»
Zukunft veranlagt werden , die im Lause eines Stcucriayrc»
eintrttcnde Lohnerhöhung außer Ansad bleibt, wahren



Akkordarbeiter auch diese mit versteuern müssen. Etwas an-
dere « ist e« natürlich mit den so^ namnen Saisonarbeitern
(Maurern usw .) . Dies« fallen nicht unter die oben grnann-
ten Bestimmungen vom sesrstehenden Ertrage . Saisonarbei¬
ter werden hier durchweg unter Berücksichtigung deS am 1.
Mai beiogenen Stundenlohnes und der Arbeitszeit veranlagt.
Dieser TageSbeirag wird mit 225 Arbeitstagen multipliziert.
Bei anderen Arbeitern , die länger und unabliängiger von der
Witterung beschäsligt werden , werden auch 275 Lage ,u
Grunde gelegt. Von diesem Betrage wird dann kein >/ »,
abgezogen.

Aach Delmenhorst. Ihre Anfrage haben wir an «inen
Künstler weitergegeben, der Ahnen Vorschläge siir die » rsül-
lung Ihre « Gedankens machen wird.

C. « . H-, B . Wir bitten, noch ewige Geduld >n habe«.
Di» Frage ist nicht so leicht , u beantworten.

H . H. N . 3 . Me brarichen für Ihren Dienstboten nicht
jede Woche « ine Jnvalidenmarke ,u kleben, «S genügt,
wenn Sie für die verflossen« Zeit bei der Lohnzahlung die
Marken kleben . Im allgemeinen soll bei Versicherten, die
durch Vertrag aus mindesten- ein Vierteljahr dem Arbeitgeber
zur Arbeit verpflichtet sind, spätestens in der letzten Woche je¬
des Vierteljahres gelleb« werden . Wenn aber j . B . ein
Dienstbote, der für ein Jahr verpflichtet ist, das ganze Jahr
keinen Lohn erhält und erst am Schluß abgerechnet wird , so
braucht erst am Schluß des Jahres bei der Lohnzahlung ab-
gerechnet -u werden.

I O Ihre Angaben sind zu einer genauen veant-
wartung nicht ausführlich genug . Es kommt daraus an,
ick e- sich bet dem Schleßenuach Karten um eine
Ausspielung handelt oder nicht . Eine AuSspklurg
liegt vor , wenn das Schießen und Gewinnen den Eha-
rakier eines Zufallsspieles hat . Kein Zufallsspiel , sondern
Gcschicklichkeitsspiei liegt z B . vor , wenn das Schi ßew
von dem LoSinhaber persönlich oder durch eine bestimmte
von ihm ausgewählte und beauftragte Person vorg . noat¬
men wird . — Falls Zufallsspiel vorliegt . ist die Aus¬
spielung genau wie eine Lotterie ^ enehinigung -Pslichtig.
Anträge find bei dem Amt einzurerchrn . Dir Ge .rchmi-
gung ist vom Ministerium zu erteilen . Eine Ausspielung
wird grundsätzlich aber nur genehmigt , wenn Gegenstände
von geringem Wert ausgespielt weiden . Ist hie,nach Ihr
geplante« Unternehmen genehmigungspflichtig , dürfe» Sie
vor Erteilung der Genehmigung bezw Versteuerung k ' ire
Karten verkamen . Liegt kein Zufallsspiel vor , brauchen
Eie keine Genehmigung.

vullenkSrungen;
8t Großenmeer , 6. Scpt . BuIlenhaltungSgenossenschaft

Eckwarden-Tossens (Z . : E . H. Rtescbieftr , Schweewarden ),Name: Thronfolger 6, an gekört mit 0 Stimmen . F Har¬
ber» , SerrvernS (Z. r H. Achgrlis , Golzw .-Wurp ), Name:
Eenturio , angekört mit 8 Siimmrn . Fr . .Hanns , Rod¬
den« (Z. r H. L««elbart , Nvu- ausen), Na uw Jchronsolger L'>,
angekört mit 8 Stimme « . W. Meyer , Harenschloot (Z . :
Joh MberS, Abbeh-Groden ), Name : : Starkenftls 11, an»
getöcl tst : s Stimmen . Gebe . SprwLe - lfZ.st
G. Hösier», Shuagew .-Wffch), pcame : Thor 13 , angekört mit
2 Stimmen. Bullenhattu »gSaenos>eiischast Duft (Z. : K.
UüerS, Grinrhof ), Name : Talisman 12 , angekört mit gl
Stimme«. Larl Cornelia », Mürrwarden (Z . : G . L.
Kranckft «, Kftmtossl« »), Nan » : Talisman , angekört mit
L Slinimen . Th . Mlner , Langwaiden (Z. : D . Böstken,Volker») , S^ me : DmnokftS , angekört mit 6 Slioimen.
Frau » Wulssh Isens , Name : Thronfolger 22 , angekört mit
6 Tnmmen . W . Rftftbftler , Hollwarden , Name Diokles,
angekört mit 5 Stimmen . W. Bielefeld , Miitrldeich (Z . :
R. McngerS , Blexen ), Name Thronfoger 45, angekört mit
L Stimmen . Lütt. Dunkhase , Sillens (Z . : G . W. Kuck,
Boving ) , Name Thronfolger 34 , angekört mit 8 Stimmen,
G. Harber », Süllwarderburg (Z. : G . D . Tantzen , Hofft ),Name ; Tupido , angekört mit 7 Stimmen.

p » tent »Seried^
MitgrteD dom Patent - und techn. Bureau Konrrch K v ch-
ling, Ina . , Bielefeld , Lützowstr. 2, Ecke Bahnhofstr . , Tele¬
phon 1492. Bertr . C. L. Schröder, Oldenburg , Ka«
tharinenstr . 1 , Telephon 212. Auskunft und Broschüre

^Patent -Wissenschaft" kostenlo».
Patent- «»Meldungen:

ü . IS 73S, kl. 16 795 u. b!. 17 sss . Pilmpe usw. Eisen¬
werk Varel G. m. b . H, Varel (Old.) .

KebrmustSmuster:
öl« 424 Drahthebelkluppe , um ZusammeUbriagr« «nd

Gindrehen von LettungSdrähte«. Krüger ch Unruh,
Oldenburg t . Gr.

SIS SSS. Anlaffer für Drehstrommaschinenanl- ge« . H.
Backhaus, Rüstttngen II (Old .) .

K1S276. In der Höhe, Breite urck Lief« verstellbare» Gar¬
dinen- oder Vorhangstangenhalter. M. Ztßler, Varel i. O.

SIS 841 . Schkeuderpseil Wc « tese, Varel t . Old.

K «»r,ösksk « ik
Bom Wcrtpapier -, Waren - imd Geldmarkt.

OSnabnicker Bank i» Osnabrück. Wir berichteten be¬reits gestern über den günstigen HalbjahrSabschlutz der Bank.Die Verhältnisse der der Bank gehörigen ZecheGlückauf-
fegen sind, wie deS weiteren gemeldet wird , jetzt recht zu-
sriedrnftellend und scheinen sich noch Wetter gürsstig zu enb-

'

Wickel» . (Im vorigen Jahre führte die ungünstige Lage ge¬
nannter Zeche »u der starken Reduktion der Divi¬
dend« von 7 )4 aus 4 Prozent ; die obige Mitteilung über
di« Zeche ist also siir dir Aktionäre recht erfreulich.)

Berlin , 0. Lept . Börse heute sest.
Aeutzersft Tchlutzkurse.

fl . Sept.5 . Sept.
Diskonto 188. 72 188,02
Deutsche 227,22 228,22
Handels
Bochum

171,50
238.37

171 ^ 7
238,s?2

Laura 181,00 180.02
T« utsch -L 170,72 180,20
Harpen
Gelsen

100,12
202,00

190,12
202,72

Kanada 272,00 274,72
Pakt 157. 12 159,38
Lloyd 127,12 127.50
4proz . Russen 91,00 91,00
Nordd . Wolle 154,00 154,75
Tendenz fest. schwächer.

Breme « K. Sept.
Baumwolle still. Upland middling loko 62s^ 'H (vor.

Not . 62^ H ) . — Kaffee sest. Am Markte Guatemala und
Santos . — Schmalz ruhig . Tubt mcd FtrkinS 59)4 <§>»
Doppeleimer 60^ H-

Berlin , 6 . Sept . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko, inländischer 200—206 -st ab Bahn und ftei
Mühle . — Roggen loko , inländischer 167— 188 ab Bahn
und ftei Mühle . — Gerste, leichte inländische Futtergerste
183 —200, schwere d». 183 —200, Russische und Donau leicht
169— 174, do . schwer 175—180 ./( ab Bahn und ftei Mühle.
— Mais , türkischer mircd , 172 — 176, runder 149— 154,
weißer Natal 174— 177 .(( ftei Wagen . — Hafer , inländi¬
scher , märk., meckl ., poimn . , Pos. , schief . , feiner alter 219 bis
223, do . feiner neuer 198—209, do. mittlerer neuer 183— 197,
do . geringer neuer 175—182 .S( ab Bahn und ftei Mühle.
— Erbsen , inländische unv russische Futterware , mittel 171
biS 178 , feine Taudenerbsen 179 — 192 ab Bahn und ftei
Mühle . — Weizenmehl 00 loko 26,50—29,75 — Roggen-
mehl 0 und 1 loko 20,70—22,80 ^(( . — Weizenkleie, grobe
und feine 11 - 11,50 — Roggcnkleie 11,50- 12

Meyrnärkt«.
Hamburg . 5. Sept . Zenirol -Vieknnarkt. Angewiesen:

1842 Rinder (hierunter 828 Ochsen, 376 Quenen , 209 Bul¬
len , 429 Kühe) und 2347 Schafe Ochsen: 1 . 50—54 (89
bis 95 ) , 2 . 47—49 (85—89) , 3. 42—46 ( 78—85) Bul-
len : 1 . 49—52 (84—87) , 2. 46— 51 (79 - 85) , 3 . 43—43
(77—86) . 4. 40- 42 (75- 76) Färsen (Quenen ) : 1.
50—53 (89- 93) , 2. 46—49 (84— 89) , 3 42—45 (78—83)
Doppellcnder -Ochscn und -Färsen (Quenen ) : 55—63 (87
bis 100) Kühe : 1 — ( 82- 86 ) , 2 — (74- 81 ) , 3 . —
(65—72) , 4 . — (25—62) -äl . Schafe , Weiormasischafe : 1.
44—46. (91 —92) , 2. 40—43 (83- 88) , 3 . 85—39 (76- 81)
Dte ersten Prelf « sich —r Sebondaewicht . dir zweiten
auf Schlachtgewicht. Der Handel mit Rindern und Schafen
war ruhig . Die Preislage gestaltet« sich für beide Gattungen
unverändert dem letzten Markte gegenüber ; nur für gut«
Kühe , die gesucht waren , wurde etwas mehr erzielt.

Köln , 5. Sept . Schlachtviehmarkt. Die nicht
eingevammerten Ziffern sind für 50 Kilogramin Lebendgr.
wicht — Schweine abzüglich 20—22 Prozent Tara —, ein-
gellannnerte Ziffern für 50 Kilogramm Schlachtgewicht.
(Preise für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln)
Auftrieb : 528 Kälber: 1 . 80 - 88 (—,—) 2 . 64- 68
(—,—) , 3. 60- 63 (—.—) . 4 . 51—58 (- ,—) , Bautzen —
(—-,—) -L . Für Kälber beruhen die Schlachtgewichtpreise auf
Umrechnung der Lebendgewichtpreife. — 400 Schafe (Stall-
mastschaft) : 1 . — (—,—) , 2 . — (—>—) , 3. — (- .—),
(Weideschaft) : 1. — (92- 96) . 2. — (87—90) 4k. -- >
1850 Schweine : 1 . 64—66 (81- 83) , 2. 62—63 (7S- 80) , 8.
62—63 (78- 80) , 4. 64- 66 (81- 83) , 5 . 59—Li (75—77),
6. 59—62 (75—79) , 7, > (—,—) Schaft und Schwein«
lebhaft , geräumt.

Norddeutscher Llotz»
„Barbarossa "

, R . Meyer , »ach Ncwyork , Philadelphia
und Galveston , 5. Sept . 4 .30 Uhr nachm. Dover passiert.
„Breslau "

, M . Milhlaff , nach Galveston , 5. Scpt . 7 Uhr
abends in Philadelphia . „Cassel" , Bogt , nach Australien,
5. Sept . 6 Uhr abends in Antwerpen . „Elsaß "

, .Ehlert,
nach Australien , tz. Sept . 8 Uhr morgens von Rntiverpen.
„Erlangen "

, Wendig , nach Brasiiien , 2. Scpt . vorm , in
Bahia . „George Washington " , Polack, 5. Sept . 12 Uhr
mittags von Ncwyork nach der Weser. „Gotha "

, Jaburg,
von dem La Plata , 5 . Scpt . von Buenos Aires . „Halle ",C . Weyer , nach Brasilien , 2. Sept . 8 .45 Uhr abends von
Fnnchal . „Köln " , H. Malier , nach Baltimore , 5. Sept.
8 .45 Uhr avends von drr Weser nach See . „Neckar" , Traue,
6 . Sept . 5 Uhr morgens von Baltimore nach der Weser.
„Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , 6 . Sept.
7 Uhr morgens in Antwerpen . „Prinzeß Irene "

, v . Letten-
Peterscn , von Genua , 5 . Sept . 10 Uhr uwrgenS in New-
hork . „Seydlitz "

, Mundt , nach Australien , 5. Sept . 8 Uhr
abends Gibraltar passiert.

DnmpfschlffahrtSgesrflschaft „Pausa ".
_ ^ Kattenturm "

, Volkmann , 5. Sept . Ouessant passierk.

RaLenselS ". Steinert . 8 . Setzt. Vv» Madras . „Schar »,
ftl »"

. Etrycker , 6 . Sept . von Malta . „Tmftls " . Eggen.
5 . Sept . von Antwerpen nach Lalcurta . „Uckermark"

, 3 . vhde,
6. Sept . von Port Said. _ _

GitlrsdiriSliche Zlachrichte ».
Am 14 . Eonntag nach Trinitatis , dem 8 . September 1912.
viMberti -Kiretz« t« Oldeawkra l . H»»pt, »tte« vlenjt Uhr,

k. Pies« .
». H«uptg » tte*dienst 16 X Uhr : ? . H», rr.

iiirchenchor: l . Lüxel : Ich brbc meine « uzen aus . L . Hell»
» iz : EeUg sind , di« Gatte» Wort HLre» und bewatren.

Die llirche » bück>er werde » tu Oldenburg geführt im Burea»
Vererstratze K? < »ur «n LOerkiogea » ou 0 li » 1 Uhr ) .

Kirche tu Eversten , lv Uhr « otterdtenst , darnach «Möerlehr «.
Kirche t» Osteruburg . Gottesdienst io Uhr, danach Kinderlehre.

Hustprrdiger Rühe.
Kirche t» Ohmstede . »X Uhr « otte»d'.eust. « «sisteuzpre»fter Loge»

mann.
Kirche tu Oft ». s>/i Uhr stinderlehre . SIL Uhr ibottesdienst.

Siachmittags Kreis -Lirstav Adols - Frst . e Uhr Olotlerdienft,
Predig» ? . r: rcq» HoLe. 5 Uhr Itachseicr in Liller» ' Gatten, An¬
sprache LberttrchenratIben . — Milwirtung de« Ltdeoburger Po»
sauuenchort uns de« Ljener Schüierchoro.

katholische Kirche.
e »«- ta,, : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe m«

Predigt . IOV2 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit-
tagSandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uh»
MilitärgotteSdienst .)

Wrrktaas : Stille Messen um 6^ . 7 und 7^4 Uhr.
vaptistenktrche , Steinweg 21.

Sonntag , vormittags 9Z0 Uhr : Predigt ; vormlttagH
11 Uhr : Kindcrgotiesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend L30 Uhr : Bibelsmnde.
Gotti Walter , Prediger , .

Friedrnstirche . ,
Sonntagvo -rmittag vs^r Uhr : Predigt . -
Sonntagvormittag 11 Uhr : KindergotteSdftrift.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
MittwochnariMittag 8^L Uhr : Bibelsmnde.

LandeSkkchliche Gemeinschaft.
Dienstagabend 8sH Uhr : Bibelfturide in der Langt er¬

halle , Pserdemarkt 10.
Sv . Minner , « w Jöngliiigsverri », Pferden» « Ist.
Sonntag , 7 Uhr : versmnmlung ; danach Unkerhalttmg,

Lesezimmer der Seemmnrsmisfkon Aorvenhmn, Mtv, « »»»»«.
Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen. ») gsti

Seeleute! Sonntag , abendt 8 Uhr : Gottesdienst. — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , abend«
8 Uhr : Unterhaltung — d ) Für « naben (Psadftnderabtet-
lung ) ! — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanititsunterricht . — Don¬
nerstag . nachm, g Uhr : BiSelftundr. — Sonnabend , nach«». 1ZH
Uhr : Führerstrnde , danach: flelddtenflübung.

a«» »>»«ma : as,fn»«n», , » »ls « >» » » » a » ia. r «»« ,, »», a-rmr. rer
g-ma«»»» »»» «er» !'/-», 0». de» L-tae» z . « « » ,, » »Hiöu«»»>Mch NU »« chd. » dd «« a rnock , ,» MN» » ?» h. » ddraa vroa , »» GeltLLOach« » ü Mmaa r» »

Geschäftliche Mitteilungen.
für Lind» in der Lniwiclelnnq »« , »n-» vLVSVLK . vkegleiü' licher Wirkung. Lie kirinen

blühen zusehends auf. Las echte Biosan, keegestrllr unier
Benutzung des 11. k. ? . 171S71, ist arhäulich in allen
Apotheken und Teogerien , dte Lose ca. zs kg Mk. 3. —

Wie schützen wir unsere Kleinen am best« , « M wirk¬
samsten vor Erkältung ? In dieser wechselvollen Witterrmg
sind unsere Kleinen gang brsmwers der tScsahr der Er¬
kältung au «gesetzt . T<r glauben nun manche Ellern recht
daran zn tun , Ihre Lieblinge bei den täglichen Spazier - '
fahrtrn in möglichst viele Decken und Tücher einzuhüllen,
so daß manchmal kaum das Näschen mehr heraus schaut
uad sich die armen Objekte nicht mehr rühren noch drehen
können. Diese übertriebene Vorsicht ist nicht mehr nötig,
seitdem die bekannte Firma Clemens Hrtzegr ad und
Comp, in Oldenburg einen Artikel in den Handel bringt,
der mit einem Schlage all den alten IIed .lsländcu ab¬
hilft . Kinder -Aarnrhülftn , so heißt die epochemachende
Steilheit (pat . gesch .), befreien ans wollenen , gestrickten und
gezwirnten Stoffen imd eignen sich vorzüglich für Kinder
im Sport -, Liege» und Klappwagen . Ihre verblüfft « !» ern-
isacift Anwendung , ihre Eftganz , verbunden mit der grüß - j
ten Festigkeit und den lächerllch niedrigen Prei 'en , sollte
jctde Mitttrr , die öS ernst meint mit dem Wohlergehen ihres-
Kinder , vcranrasscn , sich eine derartig - Warmhüile zuzu-
legen.

Sett mehr al» 46 Jahre « ist in Hunderttousenden von
Fällen die vorzügliche Verdaulichkeit unv Nährwirkvn « de»
Neftlcschrn Kindermehle», daS dte Kinder so gern nehmen,
gründlich erprobt worden . Immer gleichmäßig und gebrauchs¬
fertig , stets bekömmlich, nie säuernd oder sich zersetzend , bringt
das Restle-Mehl den Säugling durch die schwierige Periode
des SonunerS glücklich hindurch.

K . o . Vor » äst Or», , 8r«we» , vi»co»t» -

llMtt KÄMilLelM KI!8!«>!il!rSliW. I
Lege. 1841. 219 « Itzell» tzill»!»». prompt , tzrleciizoog »uck »ul I

KI«io»t » Ort» Veiit »cd1m>s». > kooo, » »>>>» S 1»kr« «ttütix.
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Ha«hha« !» u. Suche z. l . Okt.
« der 'Nov . Klei»«« Knecht von
lö—N fahren . v . Knpker.

«besucht zum 1 . Ott. oder
Nov. für mein Manusatturw .-
Geschäst ein
ir « L8siri1s*

gegen Provision.
Oierh . - aase, z. Z . Melkbrink33.

Vertreter - Gesuch!
Große Zigarrensabrik, gleich¬

zeitig Inhaberin einer Zigaret¬
tenfabrik, sucht lüchr , bei Gast¬
wirt . u . Kausleuten cingcsührte
Vertreter gegen hohe Provision.
Offerten unter F . 77V F . M . an
Rudolf Mofse , Mannheim.

Srflihreiirr FIuMg -Kimfirliktrnr
iucht für den Bau von Land» und Wasservugma'chinen und Pro¬
vellern « »schluß au Kapitallfteu oder Fabrik.

Gefl . '.Anfragen erbeten unter S . 01 an die Erped. d. Bl.

Für den Bezirk Oldenburg suchen wir einen bewährten s

Autzenbeamten.
Ausführliche Bewerbungen an die

„ Ltsinmoiil » "
j Glas-, Hattpsticht - und Einbruchdiebslahl-Vcrsich . Akt .-Gef.

des Verbandes von Glaser- Innungen Tcuvchlands
in Hanrbnrg.

« ottBrr blsdsuvsr -etlsnst als

bietet die ^ nnoncsnukguisition kür reick illustriert«
erste Ssukack - Deitsckrikt. l.eser eind : Saukackleuto,
blau»- u. Orunäbesitzer, kauksndwerker etc . billigster
> donaementspreis erleicktert äie Arbeit . Oklorten
unter 8 , 137 an die Expedition <i . 81.

f 'ür Srooeborrogtaw vlelouboet und erentt . angren ^enäs
'„Lnäerteile beabsichtigen wie äie Anstellung eines

kekebeamwn
gegen angemessenes üebalt , d'abrtvergütung , Keisespesen und
? rovisionssnteile . Unsere konkurrenzlosen klinrichtungen kür
die Versickerung gegen

Gebucht ivird »nt Antritt zum
I . Oktober auf dauernde Arbeit
ein

Maschiueuschllljskr.
An'angsgehalt Ibvv .a.
Bewerdunaen sind an unten¬

stehende Stelle zu richten.
Betriebsleitung

der Bntjadingrr Bahn»
Nordenham i . Old.

Vertreter geeuvtit
kur vorruglicke öou , Itonwürkel.
bllll « H. LO blk . , soo Ltilck 5 .tili,
sr. nli» . dtuster «rst s . IV . 6.
» sllmlok , » « indui -jr L» .

Ostcrnburg. Gcsuclir sofort ov.
später ein Schwarzbrotbückrr.

A . Gramberg , Illmenstr. 13.

>

Ängelehene Lrdens-
perlichrrungs - ÄnÜalt
m . Nrbenbranchen lucht
für einen größeren Le-
;irk mit bereits vor-
tfandener Organisation
einen gewissenhaften,
tüchtigen

gegen Atzum , Spe¬
sen und Provi¬
sionen. Gute aus¬
baufähige Stellung.

Gcü . Gfferlen mit
Lebenslauf , Zeugnis»
ablchriftrn und Photo¬
graphie unter 8 . IZO
an Sie Erpc ).

Tüchtiger Vertreter für erste
Lebensversichcrungsbank gegen
höchste Provision . Spätere An¬
stellung nicht ausgeschlossen.

Offerten unter S . 135 an die
Expedition d . Al.

llrankkeit u . lnvsliäitst ...
gsvväkrlsisten sowohl organisatorisch wie alcguisitorisck eine
kortlautend erfolgreiche Tätigkeit .

^
Oeeignets Bewerber wollen sick persönlich oder » ckriktlick mit

uns in Verbindung setzen, virektionsvertrag . Volle Diskretion.

„veutscker ^ »Ker",
keaeio »»- u . tedevseersirderuugs -ällrieagesellecdakt in »erli«

Die Oeoersl-Reprärevtavr
kür lisnnovee , Sraunsckweig , kremen und Oldenburg:

k '
« 8 l » i»os 1s , ll -mnovsp, Wlnümüblvnsir. 2 8.

Vernsprecker 928.
sirüelittir « ^ zr « r» 4 « i» unter vort « illi » tt « i» lke

»liii ^i» ngei » »llerort . ekenf » II ^ norti --r- xuelit.

von leistungsf. Franks. Weinh.
u . Seltkcllcrei gegen hohe Prov.
ges . Auf Wunsch volle Diskret.
Tadelt . Ausf . der Austr . Be¬
werb . all . Stände bcl. sich ausf.
zu melden. Off. u . F . S . U. 908
an Rud . Masse , Frankfurt a. M.

Heden Unis» ^

Lebensstellung
>können bei grauester deutscher Versicherung? - Gesellschaft I

tüchtige Inspektoren
! finden. Reiiegebict: das Großherzogt. Vldeubnrg und der I

Vfte » der Prov Haunaoer . Hohe« Gehalt , reichlich«
! Rrisejpesen ! Strengste Tiskretion wird zugesichert.
! Angeboie sind zu richten zur Weiterbeförderung unter
». 12K an Haajenstein S: Vogler A -G ., Hannover.

BiS 300 Mk.
monatlich

kann jedermann mit meinen
Patentartikeln nebenbei ver¬
dienen. Kein Laden. Verkauf
spielend leicht . Für Lager 80
bis 100 nötig.

» . Held. Neu»»»«.
Emserftr.

lMoordors Geiuchtauf sofortI Knecht
oder Arbeiter

gegen guten Lohn.
Gastwirt H. K . Ritter.

Ofen. Ans sofort diesige
Maurer

gesucht Joh . Sckmirtenknop.
Wünsche zum 1 . Nov. einen

Grotzknecht,
der gut mit Pferden umgehen
kann . R . Mönnich,

Streek b . Sandkrug.
Suche auf sofort tüchtigelilektmlmteilrk.

Dauernde Arbeit.
W . Tcbbenjohanns,

Markt 3.
Osternbnrg . Gesucht auf sos.

oder svälcr ein kl . Knecht
A. Gramberg , Ulmenstr. 13.

Gesucht
für den Stadtbeirk ein slrihiger
Manu zum Enikwsieren und
Verkaufen. Dauernde Stellung
bei gu :er Führung.

Osserie » unirr 8 . 99 an die
Ervrd . d . Blattes.

Suche für mein Kolonialw .»
und Dclikaicsiengcschästper so¬
fort oder später einen

Lehrling
unter sehr günft. Bedingungen.
Ang. Gärtner , Bremerhaven,
Bürgermeister Smidtstr . 146.

weidlich
Gesucht zum 1. November für

auswärts ein

älteres ,
pcrfctt in Küche und Wäsche,
das einen kleineren Haushalt
von drei Personen völlig über¬
sieht . Hausmädchen vorhanden.
Hoher Lohn. Gute Zeugnisse
erforderlich.

Frau M . v . Düffel,
Roggemannstrahe Nr . 24.

Gesucht auf sofort oder später
für eine große Landwirtschaft
eine tüchtige Wirtschafterin,
sowie auch ein zuverlässiger
junger Mann.

Offerten unter V. 48 an die
Filiale Langestraße 20.

Gesucht umständehalber noch
zum 1 . Ott . oder November ein
ordentliches

Mädchen
von 18—20 Jahren.

Frau Wülber «, Rudelsburg.
Gesucht zum 1 . November ein

junges Mädchen für Laden und
Haushalt . Offerten unter V . 38
an die Filiale Langestraße 20.

Bedeutendes Kaffee » Spezialgeschäft
sucht zum baldigen Eintritt

Für den Vertrieb langjährig bewährter Svezial - Fa¬
brikatein Tlchtungsvlaiten , Ctofibüchsenvackungen:c. (beste
Referenzen aus der Großindustrie vorhanden) in, hiesige«
Bezirke eingesührter

rühriger Vertreter
gelacht . Maschinentectzn . Kenntnisse erwünscht, gut« ver¬
senk Beziehungen zur Industrie unbedingt er ' ordcriich.
l' r werden sehr hohe Provisionen , auch sür alle Nach¬
bestellungen , gewährt und verdienen zahlreiche Vertreter
monatlich . « d>X>.— und »>« br an Vrovisio» . OtwaS Kund»
>chast bereits vorhanden . Gest . Offerten unter lt. I. . 934
an Haasenitein L Begier A.<G ., Hambnrg,

§1 erkmfttimii.
nicht unter » 3 Jahre « ,

l Offerten mit Zeugnisabschriften und!
Bild unter 8 . H3 an die Geschäfts - '

stelle d . Bl . erbeten.

Fn einem besseren Privat¬
haushalt findet ein

junges Mädchen
angenedme Stellung zur Erler¬
nung der Haushalts und der
Küche . Taschengeld wird gegeb.

Frau T . Henning,
Duisburg , Fürsteilsiraß« Nr . IS.

Rastede. Gesucht für hiesige
Landwirtschaft zum 1 . Mat ein

Mädchen,
das melken kann , sowie ein

Knecht
von 1b—17 Jahren . Näh . durch
Proprietär Vüsing, Hoftemost.

Zum I . Ott . oder Nov. ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß u. gegen
guten Lobn.
Fr . Mühlenftrdt, Telmrnßorst,
Restaurant »Zum bald . Wege" ,

Oldcnburgerstr. 140.
Zum . 1 . Olt . k. Wied . j . Mäd¬

chen ; . Erlern , d . HauSH . schlicht
um schl. b . Fam Anschl . eintr.
Off. u. (5 . 933 an die Provin-
zial-Zcitung . Hzemerhaven.

Gesucht zum 1 . Nov. für N.
finderl. Haushalt mit Post-
agcntur ein

jg» Mädchen
bei Familienanschluß, schlicht
um schlicht , cv . Taschengeld.

E . Licnrmann, Aschwarden.
Gesucht aus gleich oder später

jüngeres NWen.
Frau Wenkc , Nadorfterstr. 4« .

Ges . ein Mädchen, nicht unter
16 Jahren , von früh 7 Uhr dt»
nachm. 3 Uhr. Haarenuser 11b.

Vor Brake. Gesucht zum 1.
Oktober ein erfahr. , zuverläff.

junges MW,
Gehalt nach Uebereinkunft.

Frau Heinr. Sckildt.
Strückhausen. Gesucht aus so¬

fort oder baldmöglichst ein zu¬
verlässiges

junges
zur Beaufsichtigungmeines SH-
jährigen Knaben.

Näheres durch
Byk , Auktionator.

Sauberes , ordentliches Mäd¬
chen zum 15 . Oktober für klei¬
nen Haushalt gesucht.

Witzel, Hochhauserstr . 10.
Ein einfaches , freundliches

junges MW
mit guten Zeugnissen gesucht,
das in allen häuslichen Arbeiten
bewandert und kinderlieb ist.

Frau Fügen Unisch , Lehe.
Langestraße 7.

Für meinen kleinen Haushalt
suche ich zu Oktober od. Novbr.
ein nicht ganz unerfahr. freunbl.

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Gehalt.

Offerten erbeten.
Frau RigberS , Auguststraß« 68

Zum 1. Ott . oder früher nach
Berlin in Offiziershaush . eine

ILüvLLln
gesucht , die Hausarbeit über¬
nimmt . Anmeldungen an
General von Bauer , Rovnstr. 1.

Nach Bremen krankheitshal¬
ber zum 1 . Okt . ein kräftiges

Mädchen
für die Hausarbeit gesucht . Sel¬
bige« nmß die Wäsche selbstän¬
dig besorgen können.

Offerten nach Bremen, Lü
beckerstraße 44, Part.

(besucht
zum 1 . November tüchtige»

jnnges Mädchen
bei Familienanschluß und K»
halt . Dienstmädchen vorha^
den. Offerten unter S . 124 an
die Eipedirion d Bl.

Für gut bürgerlichen, stauen,
losen Haushalt (2 Knaben, 8 >,.
3 Jahre alt ) in Bremen wir»
zum 1, Oktober ältere, gebildete
und erfahrene

HMiiltem,
die sehr kinderlieb sein muß . ge¬
sucht . Für gröbere Hausorbeiün
wird ein Mädchen gehalten. Be¬
werbungen mit kurzem Leb« ^
laus, Empfehlungen und Ke-
halrsansprüchen unter S . 86 a»
die Expedition d. Bl . erbere».

Westerstede . Gesucht zu Mitte
Ottober oder 1 . Novemberd.J.
für einen geschäftlichen Haut-
halt aus dem Land« ein

Dienstmädchen
oder ein einfaches
junges Mädchen.

B . von Halem, RechmueM
Gesucht zum 1. Ottober bezt«.

1 . November

2 btjs. jg. Mädchen,
die alle vorkommendenArbeiten
(außer Wäsch « ) tn einem gut.
Privatdaus « verrichten, gegen
gutes Sehalt.

Offerten unter 6 . 62 an dir
Expedition d. Bl.

Such« fttr « einen Hau »hak
ftr der Stadt Okdendmz «tn
nicht ganz «nrrfahr . jung-«
Mädchen, kl. Dienstmädchen «.
Ktndersrauletn vorhanden, vss.
m. Sehaltsanspr . S . 122 Sk»

Zum 1. November wird t»
der Nähe von Oldenburg tu ei¬
nen bürgerliche« Haushalt «ü>

tlääckeu
gegen gutes Gehalt gesucht
Mädchen wird gehalten.

Offerten unter S . 127 a» tte
Erpedftton d. Bl._

Wtiges Mich»
zum Alleindienen bei hohe«
Lohn per sofort oder später.
Wefing, Bremen. Am Deich »

Zum IS . Sept . oder später

llkdeMch . Midchn
oder einfache « juugeS Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft

». Seggern, Ofe nerstr . 2l
Gesucht , t,m 1 . November ein

für GescbästShausbalt. Rachi»-
fragen Roagemannstr. 13. ,

Suche auf sofort geübte

Schneiderinnen.
Anna Ortgie«. Jeoer^

Gesucht zum 1 . November sür
kleinen Haushalt sauberes

jüngeres MW
oder einfaches junges Mtwchsü-

Bremerüraste 15, obeft^
Osternbmg. Ges . auf Nov . et»

lli6N8lmääetiöli.
Wilh . Haue, ElovvenburgerftN

Gesucht zum l . Nov . ein saub.

LLLSvkv»
oder einfache « junges Mädchen

Rave . Katbarlnenstr^
"EMM

Junge - Mädchen findet
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„Machrichten für Stadt und Land".
Stummer Sonntag , den September 1912 7. Jahrgang.

pür Kurse Lril . l
Da « müßt " 1» eineu« Häuschen sein.

Das innig an die Haide lehn«.
Da . wo das Herze nicht zu weit
Sich von dem Himmel wähni.

Da« müßt " in einem Stübchen sein,
In dem me schweres Seufzen stöhnt.
Ko von der Wand , ganz mild und weich,
Ter Glockcirschkag ertönt.

Das müßt ' an einem Plätzchen kein ,
'

Da « keine Hand bisher berührt,
Wohin ein holder i^ngel nur
Die Weltvcrlornen führt.

Da möchte ich ganz ungestört,
Den Sternen nah , von Menschen weit,
Still horchen auf des Herzens Ton.
Und Wär 'S für kurze Heit.

tzunttosen . Wilhelm Schwa»».

vre irLeamiei '.
Don Johann Henrich.

(Nachdruck verboten.I
Neben die Aphrodite Frankreichs , Nizmr de Leucio« .

tritt lächelnd ein andere « Frauenbild , schön und gefeiert,
wie jene: Julie (Juliette ) Rseamier . Wenn jedoch« in Spott,
gedieht sie einmal . Cocette Circe de l 'Avbaye aux Bois"
und . la moderne Ninon , nannte , so kann man da« gerechter,
weise nur insofern als richtig gelten lasten, als sie eine von
der ganzen zivilisierten Welt umworbene Siegerin war,
wie jene , als sie schön , gütig und milde war , daß die her-
vorragcildften Männer stolz darauf waren , ihrer Freund,
schast gewürdigt zu werden , und daß sie , uneigennützig
wie Ninon , sich für das Wohl ihrer Freunde aufopferte.
Aber eine« vor allem unterschied sie von jener : sie war
nämlich — tugendhaft . Galt sie als gefallsüchtig, so war
die Koketterie von keiner Berechnung diktiert ; sie verschmolz
mit dem Charme , der dieser berühmten Schönheit von
makellosem Ruf anhastete und jeden und jede bezauberte.
Ihr Bild war überall zu finden . Chamisto begegnete ihm
sogar, von einem Chinesen gemalt , in Kamtschatka. Sie
war keine . galante " Frau , sie hielt ihre Zeitgenossen nicht
durch interessante Abenteuer in Atem ; sie war auch kein
starker schöpferischer Geist, wie ihre intimste , exaltierte
Freundin Frau von Stac -l . Sie war eigentlich nichts als
eine unendlich anmutige , unendlich gütige und milde Frau,
und ihr größter , unwiderstehlicher Zauber bestand in der
vollendeten Harmonie ihre » vollendet weiblichen Wesens.
Wäre sie in einer ihrer reizvollsten Eigenschaften . gemacht¬
gewesen, nie hätte sie beides , Männer und Frauen , bezaubern
können, wie sie es tat . Gütige Götter hatten ihr das Ge-
schenk ihrer holden Sieghastigkeil in die Wiege gelegt . Ms
Klostcrschülenn schon entzückte die Tochter des Kgl . Rates
und Notars Bernard in Lyon Mitschülerinnen und Lehrer¬
innen durch ihr« schöne Stimme , ihre reizvolle Gestalt , und

Aenn prauen rtwas genau wissen.
Humoreske von Freiherr von Schlicht.

(Nachdruck verböte» .)
Di« Brille meiner Frau war weg — sott — spurlo« von

der Erdoberfläche verschwunden, und dabei war sie gestern noch
dagewesenI Da« wußte meine Frau ganz genau , ja, sie wußte
sogar ganz genau, wo di« Brille gestern noch gelegen hatte:
In dem Schlafzimmer, in dem runden, blauen Strohnähkorb,
der auf dem kleinen Tisch zu Füßen des Bettes stand.

Dort hatte die Brill« gestern nachmittag noch gelegen, ja,
noch mehr, meine Frau hatte sie selbst dorthin gelegt, eigen-
bändig, oder wie uian bei Hose sagt, höchsteigcnhändig. Meine
Frau erinnerte sich aufs genaueste aller Einzelheiten. ES Han.
dette sich nm eine neue Brille , die st« sich erst gestern nachmittag
von dem Optiker geholt hatte. Dann war sie mit der Brille ln
der Tasche zur Stadt gegangen, um dort noch ein paar Besor¬
gungen zu machen , zuerst bei dem Juwelier , dann in einem
Weißwarengeschäft, dann bei der Putzmacherin, dann noch hier
und dort, und zum Schluß hatte sie ein« Bekannte besucht . Von
dokt war sie direkt nach Hause gegangen, hatte unten in dem
Garderobenzimmer Mantel und Hut abgelegt und dann ihr
Schlafzimmerausgesucht , um sich ein paar leichte Schuhe anzu-
zichen . Bevor sie da« aber tat , hatte sie die neue Brille in
den Rähkorb gelegt. Meine Frau wußte das ganz genau, es
gab keinen Eid , den sie darauf nicht schwören konnte, sie wußte
es genau, daß es ein« Beleidigung war , auch nur eine Sekunde
daran zu zweifeln, daß sie es nicht genau wußte - aber
trotzdem , die Brille war nicht da. und doch hatte sie meine Frau
selbst ln den Korb gelegt.

Wo war die Brille ? Ob sic wollte oder nicht , sie mußte
« dem HandardeitSkorb liegen, und so stülpte meine Frau denn
immer diese» von neue« LN». Es siel so viele- au« dem Korb

ein Maler gab ciirem lächelnden Engel über dem Tabernakel
ibre Züge.

Ein reicher ,
'«2jSbttgrr Bankier ^ heiratete diese 15-

jährige Mädchenblüte . Aber sie war ihm , dem sie treu blieb
bis zu seinem Tode , nie Gattin , wie sie nie Niutter wurde.
Sie sorgte fast töchtcrlich füc ihn . Tie Welt , und zumal
die französische, hätte solches Perhältnis nur verstanden,
wenn die schöne junge Frau wie es des Landes üblich,
einen Liebhaber - oder mehrere — gehabt hätte . So
fnbrie man denn , eine Erklärung für das Ungewohnte
suchend, ihre Tugend oft ans einen organischen Mangel
zurück , von dem sie frei war . Die Frivolität der Zeit konnte
es eben nicht verstehen, daß sie, von den drei Grazien des
Direktoriums , nämlich sie , Josephine Beaubarnais und
Mcd . Tallien , die begehrteste, sich daran genügen ließ , die
Herrin eines reichen und glänzenden Haushalts und
Freundin , nichts als Freundin , der vielen berühmten und
iniercssaitten Anbeter zu sein , die sie solcher Freundschaft
würdig hielt . Jeder verfiel ihrem Zauber , der in ihre
Nabe kam. Aber selbst verlassene Frauen fanden daS fast
natürlich . Und als Frau von Ctaöl den grausamen Schmerz
erleben mußte , daß ihr vergötterter Benjamin Constant und
nachmals auch Prosper de Barante sich der schönen Freundin
zuwandten , erstickte ihre Eifersucht in Wehmut.

Der unausgesprochene Ehrgeiz Juliettes ließ sich daran
genügen , Berühmtheiten huldigend in ihrem Salon zu sehen.
Aktiv schöpferisch ist sie , die herrlich tanzte , vorzüglich sang
und Harfe und Piano spielte und auch malerisch dilettierte,
niemals gewesen , weder schriftstellerisch noch politisch, so
sehr sich auch mancher mühte , sie zu solchem Tun zu veran-
lassen, um dann der geliebte Lehrer zu sein. Freilich war
sie , die freisinnige Rovalistin , ohne selbst eine politische
Rolle zu spielen , ehrlich bemüht , denen zu helfe t , die , gleicher
Gesinnung verdächtig , von Lem Korsen verfolgt oder be¬
argwöhnt wurden . Napoleon , der kleinlich überall Verrat
witterte , beargwöhnte auch ihren Salon , verbot ihr , deren
Briefe im . schwarzen Kabinett " geöffnet wurden , ihre Mon.
tagsempfänge und Verbannte die Freundin seiner Stief¬
tochter Hortense und seiner Schwester Karoline im Sep¬
tember l81l gar aus Paris , wie er im Jabre vorder schon
ibre Intime , die Stael , verbaimt hatte Sein Wunsch,
Jnliette an seinen Hof zu ziehen , war nicht in Erfüllung
gegangen . Sie war entrüstet , als ihr Freund , der Polizei¬
minister Fonch<-. ibr frech vorstellte, welch glücklicke Folgen
die Liebe des Kaisers zu einer reinen Frau haben könne.
Sie hatte den Korsen nur einmal auf einem Balle ge¬
sprochen, und er hatte ihr reckt taktlose Bemerkungen über
die rasende Verliebtbeit seines Bruders Lucien in sie ge-
macht. Es mochte Napoleon heimlich schwer kränken, daß
er selbst , der Vergötterte , Mächtige , so ohne jeden Einfluß
aus diese Frau blieb , und nachmals bat er es ausgesprochen,
daß er jeden Fremden als seinen persönlichen Feind be-
trachte , der im Salon Madame RScamier verkehre.

Die Verbannte trug ihr Schicksal mit Gelassenheit , ob-
gleich fern von Paris für die glänzenden Kinder der Licht-
stadt fast so viel heißen mochte, wie aus der Well sein.
Die Stadl wenigstens empfand das so. Sie aber war auch,
in Glück und Leid , ungleich ertasischer als ihre jünger«
Freundin , die immer bestrebt war , den Gleichmut ihrer
Seele zu wahren , und die fast philosophisch, fast lächelnd,
den wiederholten Ruin ihres Mannes hnmahm und sich Nag-

heraus , so vieles, das gar nicht in ihn hinetngehörie, nur die
Brill« nicht.

Wo war die?
Meine Frau suchte in dem Nähkorb, aber als ich dann end-

lich zu ihr in das Schlafzimmer trat , um mit ihr zu suchen,
stand sie nicht mehr vor dem Korb, sondern vor einem endlos
breiten, dreiteiligen Schrank. Jeder dieser drei Schränke hatte
acht Bordbretter Jedes Bordbrett war durch senkrechte Sei-
tenwände in drei Fächer abgeteilt , so daß der Schrank im gan¬
zen 72 Fächer enthielt. Jedes dieser Fächer war bis zum
Rande vollgcvsropst, mid vor diesen 72 vollgepfropften Fächern
stand meine Frau und sucht« nach der Brille.

Mich packte das Entsetzen: . Um Gotteswillen, " bat ich,
. Du wirst doch nicht etwa diesen ganzen Schrank auskramen
wollen ? Dann dauert es ja mindesten« vier Wochen , bis Dein
Zimmer wieder in Ordnung ist, und vor allen Dingen ist es
ja ganz zwecklos , die Brille hier zu suchen , denn wenn Dn ganz
genau weißt , daß Tu sie in den Korb legtest, dann kann sie doch
nicht plötzlich in einem dieser Fächer sein ."

Meine Frau sing aus Nervosität beinahe an zu weinen:
.Aber irgendwo muß sic doch sein. Daß ich sie in den Korb
gelegt Hab«, weiß ich genau, aber vielleicht Hab« ich st« hinter¬
her doch wieder herausgenommen und mit anderen Jachen
hier in diesen Schrank gelegt. Ich halt« da« allerdings selbst
für ganz ausgeschlossen , aber ich habe trotzdem keine Ruhe , ich
muß suchen ."

Und mein« Frau suchte.
Wenn « in Mann sucht, findet er ganz gewiß garnichts,

wenn aber eine Frau sucht , findet sie alles mögliche, mir nicht
das , was sie sucht.

So dauerte es denn auch gar nicht lange, bis meine Frau
vollbeladen wie ein Weihnachtsmann zn mir in das Zimmer
trat : »Steh nur , was ich hier alles noch ganz zufällig entdeckt

los in einfachere Verhältnisse schickte Blieben ihr doch
auch ihre Freuudc treu , wie iie diesen in allem Wandel treu
blieb . Und selbst als sie nachmals , nachdem ihr « Verban¬
nung unter dem neuen Regime längst aufgehoben , in der
Näbc von Paris , im Kloster lAbvave aux Bois , die be¬
scheidenste Wobnung bezog, pilgerrcn dje berühmtestens
Schriftsteller , Künstler und Politiker getreulich zu ihren
Einpfangsabenden hinaus , der schon in die reiferen Jahre
Getretenen zu huldigen und die Harmonie ihres Wesens
zn genieße, : . Auch in der Dürftigkeit blieb sie hilfreich unp
wohltätig , stets besorgt »nv bemüht »m das Wohl ihrer
Freunde.

Einige wahllos gebotene Namen au « der bunten Muster,
karte dieser Freund « , die meist auch begeisterte Anderer
waren , genügen , um klarzumachen , wie groß ihre auch imer-
rmtioiiale Bedeutung im gesellschaftlichen Leben war . Es
seien hier nur genannt : Alexander von Humboldt , Chateau-
briand , Prinz August von Preuße » . Prinz von Wales.
Kotzebue, Canova , der sie mehrfach modellierte , Zacharias
Werner , Montmorench , Lamartine , Benjamin Constant.
Scklcgel , Prinz Napoleon , der spätere Kaiser , Ballanche,
Bernadotte , General Massen» der ein von ihr geschenkte«
Band in jeder Schlacht trug . Kronprinz Ludwig von Bayern,
Ranke , Murat , Metternich , Moreau , Jordan , Eugen Beau«
Harnais , die Maler David und Gerard , di« berühmte Bilder
von ibr malten , Frau von Kruden er, deren religiöser Mysti-
zismus sie ansteckt « , nsw . usw . Und wie sie in Paris als
leuchtender Stern , ja , als Sonne der Gesellschaft glänzte,
so wurde ibr bei ihren Reisen in England , Holland , Deutsch¬
land , in der Schweiz und Italien nicht minder gehuldigt.

Wie schön sie in ihrer weichen Amnrtt war , das wissen
wir heute noch besonders aus dem Bild « von Gerard , das
sich im Besitze des Prinzen August von Preußen befand.
Ihre Pflegetochter und Nichie, Frau Lanornant , beschreibt
ihre Erscheinung so : Biegsame , elegant « Gestalt , Hals und
Schultern von bewundernswerten Formen und Verhält¬
nissen, ein Neiner roter Mund . Zähne wie Perlen , schöne,
obwohl ein wenig magere Arme , natürliches , kastanien-
braunes Haar , eine feine, regelmäßige , aber echl französische
Nase, unvergleichlich schöner Teint , ein offenes , schelmisches
Gesicht, dem ein Zug von Güte untvid erst «blichen Reiz ver¬
lieh , der schönste Ansatz des Kopfes und dabei eine selbst¬
bewußte stolze Haltung.

Und den Charakter dieser Grazie , die fast raffini ert
einfach in ihrer Kleidung war und nie Brillanten trug , sich
aber mit Shawls sehr wirksam zu drapieren verstand , schil-
dert di« Dichterin Desbordes - Valmore ihrem Gatten : Was
Dn Dir von Liebenswürdigkeit . Zärtlichkeit , Güte und An-
mut nur vorstellen kcumst , das ist Madame R4camier . Sie
ist so einfach, wie die Güte selbst Damit ist alles gesagt.
Sie ist zugleich 20 und 6V Jahre all , und beide Alter stehen
ihr gut.

Daß einer mit einem alle« Manne verheir a teten jungen
imd berühmt schönen Frau , die so umschmeichelt, so an-
gebetet wurde , der die Großen der Erde so huldigten , trotz
aller Zurückhaltung die Leidenschaft selber gänzlich ferne
blieb , das wäre sehr unnatürlich gewesen . So entzündet«
sich, durch den Tod ihrer Mutter damals besonders trost-
beviirsttg , ihr Herz , das Remanlektüre und das Beispiel
ihrer so temperamentvollen Freundin Staöl überdies be¬
einflußt hatte , für den in französischer Gefangenschaft be¬

höbe . viele Sachen, von denen ich überhaupt garnicht wußte,
daß ich sie besaß."

Alles, was meine Frau bisher geftmben hatte, breitet« sie
ans meinem Schreibtischevor mir aus , so daß es auf dem aus-
sah wie in einem orientalischen Basar . Natürlich hatte ich
keine Ahnung, was ich mit all den Sachen ansangen sollte, bi»
meine Frau dann ganz plötzlich und unvermittelt sagte : , Weißt
Du, ich Hab« es mir eben überlegt, hat alle» so lange in dem
Schrank gelcgen, kann es auch ruhig noch weiter liegen ' Und
alles wieder zusammenraffend, eilte sie von dannen, um Wettei
nach der Brille zu suchen.

Sie stürzte sich plötzlich auf den Leinenschrankund degan»
darin zu suchen.

Es ist eine Eigentümlichkeit aller Frauen , daß sie die Zähl-
wut bekommen, sobald sie vor dem geöffneten Wäscheschrank
stehen.

Ob eine Frau will oder nicht , sie muß zählen, zuerst di»
Servietten , dann die Tischtücher, di« großen und die kleinen.
Dann die Handtücher, die Küchenwäsch « , die Leibwäsche, fl« zählt
in einem fort , und sie mußte leine Fra » sein, wenn sie sich nick«
ver zählte. Das aber gibt keine Frau zn . und anstatt zu sagen:
. Ich habe mich eben bei den Servietten um vierzehn Stück
verzählt, fehlen die plötzlich . Und so dauerte es denn auch
gar nicht lange , bis meine Frau ganz erregt zu mir in das Zim-
wer trat : »Denke Dir nur . cs ist gar nicht zu glauben , de,
Schrecken ist mir derartig in die Beine gefahren, daß mein«
Hände zittern , denk Dir nur , von den neuen runden Tisch-
tüchern, die wir erst kürzlich angeschafst haben , fehlen heute
schon vier Stück . "

»Die werden in der Wäsche sein," versuchte ich sie zu b«.
ruhigen.

Aber sic widersprach: . . In der Wäsch « sind nur zwei , vi«,
fehle » , das wären scchs , und achizebn liegen im Schrank.

"

^ » Nein, zweiundzwanzig," widersprach ich.

>
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FnSichen Reftc « Friedrich de» Großen . Sen ritterlich .schöne«
Prinzen August von Preußen . Die feierlichsten, verloben¬
den, schriftlichen Zusicherungen gaben sich die beiden, und
Juliette begehrte die Scheidung von ihrem Manne , um
den Prinzen zu heiraten . Aber da sie ihr geweigert wurde,
blieb sie , auch mit dieser freilich wohl etwa - verblassenden
Liebe im Herzen , die anständige Frau und mußte die härte¬
sten Vorwürfe des Geliebten ertragen , der sie kalt, grau¬
sam , gefühllos schalt, sich gar als kuriert bezeichnete, ihr
aber dennoch zeitlebens tief anhänglich blieb . ll < bekannte
Briefe aus 36 Jahren sprechen davon . Wie vornebm und
uneigennützig sie war , bewies , daß sie kostbare Geschmeide,
die er ihr zu Füßen legte , ablehnte und nur einen billigen
Bernsteinschmuck von ihm annahm.

Später , in reiferen Jahren , konnte sie sich der Sleg-
haftigkeit Chateaubriand « nicht entziehen , der ihr in seiner
Flatterhaftigkeit in den ersten Jahren aber noch viel Kum¬
mer bereitere, denn eigcntl ch blieb der gefeierte Schrift¬
steller und Staatsmann durch die Jahre seiner Blüte hin¬
durch nur seinen Katzen treu . Juliette war drei Jahrzehnte
lang seine Muse , sein guter Engel , die Fürsorgerin seiner
alten Tage und oft seine Helferin und Schüyerin . Als er
ihr , die 1830 Witwe geworden , nach dem Tode seiner Frau,
die, wie er sagt , nie auch nur zwei Zeilen seiner Schriften
gelesen, seine Hand anbot , lehnte sie nach einigem Zögern
ab . Sie erlebte den Schmerz , ihn vor sich hinscheiden zu
sehen, wie sie so viele ihrer lieben Freunde sterben sah : die
Stasi , Alurat , der Hingerichtei, erschossen wurde , Ballanche,
den ihr so treu anhänglichen Philosophen , den sie in der
Gruft beisetzen ließ , die einst auch thre Hülle bergen sollte,
Prinz August und viele andere.

Wie Juliette mit Grazie jung war . so verstand sie eS,
Mit Grazie zu altern und -.lle Grämlichkeit von sich fern
zu halten . Ihr sanfter Zauber blieb ihr getreu , auch noch,
alS sie durch den Star das Licht ihrer strahlenden Augen
« inbüßte . Fast 72jährig starb sie in Paris an der Cholera.
Ihr Reffe schrieb: »Einige Stunden vor ihrem Tode nahm
ihr Gesicht einen Ausdruck von himmlischer Heiterkeit an,
der noch darüber lag , als man sie in den Sarg legen mußte.
Ihre Züge hatten ihre ganze frühere Reinheit wieder be-
kommen, und sie war wahrhaft schön,

Iwenik
Ne Nebel wallen aus am Wiesengrund

'
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Lm Föhrenhang ein letztes Sonnenflimmern,
Die Heide träumt , kein Laut in weiter Rund ',
Rur rings um mich der Blüten rosig' Schimmern^

' So schreit' ins stille Dörflein ich hinab.
« n grüner Trift die weißgetünchte Hütte,
Der wilde Hopfen rankt vom Zaun herab,
Resedendust — das Herbstbeet voll in Blüte . ^

Es rauscht geheimnisvoll der Lindcnbaum,
Unk welke Blätter wirbeln mir zu Füßen.

- Mein totes Glück , mein goldner Jugcndtraum —
Ich weiß , ich weiß , von Euch ein letztes Grüßen!

r Delmenhorst . Elise Fink.

vei » gestohlene Name.
Bon W . H ., Ohmstede.

Wir saßen nach Feierabend in dem gemütlichen Klub¬
zimmer und warteten lange vergeblich aus Godmann . End¬
lich erschien dieser junge Mensch, dessen Persönlichkeit ein
Geheimnis umgab und über den allerlei Gerüchte in Um¬
lauf waren.

Mit einer Entschuldigung setzte er sich zu uns Nn
den Tisch. Der Kellner brachte ein Glas . Während der
eben Angekommene die Hand danach ausstreckre, bemerk¬
ten wir zu unserm Erstaunen an seinem Finger einen
goldenen Reis . Ueberrascht wollten wir uuerrn Freund
zu der Verlobung gratulieren , er lvehtte jedoch ab:
„Halt , noch nicht ! Erst sollt Ihr eine (Üeschichtc hören !"

Natürlich waren wir alle darauf gespannt ; zumal
Godmann sonst als ziemlich schweigsam galt und wir gern
etwas von ihm wußlen.

Er schickte den Kellner fort , der allzufrüh die Lampe
vnzünden wollte , und in der leisen Dämmerung , die das
Gemach füllte , begann er:

„Tie Geschichte, die ich zu erzählen Euch schuldig

Meine Frau sah mich groß an : »Aber ich habe sie doch ge¬
zählt, und ich werde doch wohl noch bis achtzehn zähle«
können ."

»Aber vielleicht nicht bis zweiundzwanzig," warf ich »in.
Ganz beleidigt lief meine Frau hinaus , und als sie dann

nach einer halben Stunde wiederkam, fehlten ihr sechs Tag-
Hemden , genau ein halbes Dutzend. Sechzig Stück müßten noch
da sein , statt dessen waren es nur vierundfünszig. Wo konnten
die übrigen sein?

»Vielleicht da, wo die fehlenden Tischtücher sind, " warf
ich ein.

Mein« Frau machte ein ganz glückliches Gesicht : » Meinst
Tu wirklich , daß ich mich auch da verzählt habe? " Und dann
fetzte sie hinzu : »Ein Wunder wäre es ja eigentlich nicht , ich
habe von allem so entsetzlich viel, allein sechs Dutzend Tag¬
hemden, wer kann d«nn da auch bis 72 zählen, da muß man
sich ja verzählen."

Meine Frau schluchzte herzzerbrechend, dam, meinte sie
plötzlich : »Glaubst Du vielleicht , daß die Brille in dem Stiesel-
schrank liegt ?"

» Wie sollte sie wohl dahin kommen ?" fragte ich ganz ver¬
wundert.

Meine Frau strich sich über die Stirn : »Ich weiß es auch
nicht . Ich weiß überhaupt nichts mehr, mein armer Kopf tut
mir schon so weh, daß ich gar nicht mehr denken kann . Aber
irgendwo muß die Brille doch sein, denn ich loeiß es ganz ge¬
nau . daß ich sie gestern in den Handarbeitskorb legte."

»Dann liegt sie aber doch keinesfalls im Siirfelschrank,"
widersprach ich, »ebenso gut könntest Du doch unten im Küchen¬
schrank Nachsehen ."

Und «he ich eS Verbindern konnte , tat meine Frau das
auch . Ihr siel plötzlich ein. daß sie gestern noch in der Küche
gewesen war , um mit der Köchin das Abendbrot zu besprechen.
Sie hielt «S zwar selbst für ganz ausgeschlossen , daß sie dann

bi « , beginnt auf der Wanderschaft . Eine Fußreis« nach
einem entfernt liegend« :! Orte sühne mich durch rin Gc-
Külz , wo eine einsam stellende Bank mich zu einem Schläf¬
chen verlockte. Ich weiß nicht , wie lange ich so lag ; plötz¬
lich erwachte ich jedoch mit dem unklaren Empfinden , als
hätte sich jemand über mich gebeugt . Noch halb im
Schlaf sah ich nach — meine Papiere waren noch da;
aus (4eld konnte es niemand bei inir abg ' sehcn haben . Ich
mußte also geträumt haben . Mit drcser Beruhigung
machte ich mich auf ; ich hakte noch einen weiten Ltzrg.

Me ich nun flott darauf loswanderte , Hörle ich
hinter mir Pferdegetrappel . Ein Gendarm sprengte her¬
an , mir schon von wxitem ein „Halt !" zurufend . Was
mag der wollen , dachte ich?

Bald hatte er mich eingeholt . „Die Papiere !" der-
langte er herrisch. Arglos reichte ich ihm das Verlang !«
hinauf . Er las : ein Schmunzln zog dabei um leinen
Mund . ^,Ten Vogel hätten wir !" m . inlr er . Seine
höhnische Bemerkung berühr » mich nicht , da ich mir kei¬
nes Vergehen« geg. n da » Gesetz bewußt war.

Ter Gendarm wandte inzwischen d .iS Pferd herum.
Die Rechte am Degenknauf und in der Nähe der Schuß¬
waffe , zeigte er mir der ausgesrreckten Linken gebieterisch
nach vorn . „Vorangchen !" Ich kämpstr meinen Trotz
nieder und kam dem Befehl nach. Oftrnbar war es ein
Irrtum , was sich ja bald Herausstellen mußte . Auf inrine
Frage , welchen Vergehens man mich denn bezichtig« , er¬
hielt ich zur Antwort , das würde ich Wohl selbst wissen.

Ta , an einer Wegbiegung , übermannten mich plötz¬
lich Wut und Grimm . Ich setzte über einen Graben und
kies querfeldein , ohne mem törichtes Tun zu Üedcnken.
Erst der Knall eines «Schusses brachte mich zur Ver¬
nunft.

Ich ließ mich wieder sangen , mir Handfesseln anlegen,
und ging grrhorsam vor dem Gesetzeshüter >>er . Der
schmachvolle Zug führte ins Gefängnis in H , wo ich,
des Diebstahls Mzichtigt , gleich in Untersuchungshaft ge¬
bracht wurde.

Als ich mich abends auf der hatten Holzpritsch« zur
Ruhe legte, spürte ich einen Schmer in der rechten
Wade . Ich fand eine kleine, blutunterlaufene Wund « ; der
Schuß des Gendarmen müßte mich getroffen haben . Wäh¬
rend der Nacht verschlimmerte sich die Wunde und am
andern Morgen kam kch ins Spiral ! Ern heftiges Fie¬
ber ergriff mich. Auf Grund der mir abgenommenen Aus¬
weise hatte man meine Angehörigen benachrichtigt . An
dem traumumfangenen Halbschiummer , der dem glücklrch'
überstarr denen Fieber folgte , sah ich eine Krauengrstalt in
das Zimmer treten , die vor meinem Lager niederkniete und
'„Mein Bruder !" ries . Mein Bewußtsein nahm diesen
Vorgang nur undenklich auf ; erst nach etlichen Tagen,
bei klarem Verstand , fand ich mich in die gcg.'brnen Ver¬
hältnisse . Auch ein Brief klärte mich über meine Lage
auf . Er lautete:

„Lieber Bruder ! Wenn Du diese Zellen liest , bist Du
hoffentlich auf dem Wege der Besserung . Gestern kanntest
Du mich nickt ! Doch die Aerztr haben mich über Trinen
Zustand beruhigt . Ich mußte gleich wieder abrcisen , da
auch Mutter schwer erkrankt ist. Wenn Du gesund bist,
komm sogleich heim ! Mutier wartet auf Dich ! Warum
bliebst Tu so lange sott ?. Es grüßt Dich Deine Schwester
Gertrud .

"
Es war also keine Täuschung gewesen — während

ich auf der Bank schlief, hatte man meine Papiere ver¬
tauscht ! Nun , fürs erste hatte ich mich mit di . ser Tat¬
sache abzufindcn . Äuch mit meinen neuen Verwandten,
wovon ich bisher nur einen allen unbekannten Onkel und
einen noch unbekaimteren Vetter besaß. Die er Vetter war,
wie ich hier cinschaltcn will , mein Konkurrent in der
Beerbung des Onkels.

Meine Genesung schritt rasch fort ; bald konnte ich
fas Spital verlassen . Eine Orrrichtsverhandlung lvcgen
Diebstahls erging über mich. Mein Märchen von den
vertauschten Papieren wurde natürilch nicht geglaubt . Doch
ich hatte Glück; wegen Mangels an Beweijen wurde ich
sreigesprochcn.

Als ich nun abends in einem Lokale die Zeitung lese,
finde ich darin , denkt Euch nur , einen Bericht über mei¬
nen Tod ! Am Flußüser war ein ? männliche Leiche nn-
gttrieben ; der bei derselben gefundene Reisepaß lautete
auf meinen Namen ! Wie wird sich der Vetter scruen!
war mein erster Gedanke.

Nun , ich nahm mir den Gram über meinen erlosche¬
nen Namen .licht sonderlich zu Herzen. ^Dagegen wurde
der Wunsch, ineine neue Schwester einmal nufzusuchen,
immer mächtiger in nrir , so daß ich eines Tages nach

die Brille noch in der Hand gehabt haben sollte, aber möglich
wäre es doch immerhin.

Meine Frau suchte im Kücbenschrank und ich zählte unter-
dessen die Schränke, in denen sie noch suchen würde : drei Bü¬
cherschränke , vier Kleidcrschränke , ei » Weinschrank , ein Eis-
schrank , zwei Schränke init Meißner Porzellan , zwei Büsett-
schränle , in dem Frühstückszimmer zwei Eckschränke, in dem
Eßzimmer zwei Rippesschränkcl

Das Grausen lief mir den Rücken entlang, und eine- stand
plötzlich für mich srst : die Brille mußte wiedergefunde» wer-
den , und zwar heute noch.

Wenn eine Frau in die Küche kommt , kommt fl« in den
nächsten vicrundzwanzig Stunden nicht wieder an das Tages¬
licht . Dafür sorgen schon die Mädchen, denn wenn sie auch
noch so ordentlich sind, s o ordentlich sind sie denn doch nicht,
daß sie nicht noch viel ordentlicher sein könnten. So würde
meine Frau in der Küche zwar nicht die Brille , aber so viele»
andere finden, daß sie drüber mich und sonst alles auf der Welt
vergaß.

Mein Entschluß war gefaßt. Ich raste zur Stadt zu dem
Optiker, bei dem mein« Frau gestern die Brille gekauft hatte.

Ich wollte eine neu« Brille , aber das war nicht so rin-
fach . Gewiß , die richtigen Gläser waren ja vorrätig , aber
nicht die Brille selbst . Mein« Frau trug eine ganz besondere
Art, die mußte der Mann sich , ebenso wie die gestern abgeholte,
erst aus Berlin kommen lassen , und darüber konnten immer¬
hin vier bis fünf Tage vergehen.

»Und inzwischen sucht meine Frau sämtlich« fünfundzwan-
zig Schränke in unserer Wohnung durch, " widersprach ich, »das
gibt es nicht , Sie müssen eine Brille vorrätig haben, wenn auch
nicht ganz dieselbe, so wenigstens eine sehr ähnlich« , sehen Sie
nur einmal nach , Sie werden schon etwas finden."

»Es Hai wirklich gar leinen Zweck , erst nachzusehen, " wider-
Mach der Optiker, bann aber zog er doch eine der großen

in ein Trauerhaus als ich die mir bezeichnek ? Ad^
uufsuchie. Em dlonc.haattge» Mädchen in schwarremKleide, ^ as semc Schönheit seld'am hob . kam mir 7a?
- NM .

vrellcicht war es nun nicht recht m», mir, PaßIch mich al» Bruedr ausnehmen uM> behandeln ließ - »derdas schöl» Mädchen zwang mich in seinen Bann
Eine Zeitlang ließ « h die fvmdr Schwester p,k

ihrem Glauben . >a , ich wagte einfach nicht , damit zurühren . Und als ich es heute in banger Hoffnung en>
lich tat , hatte ich vorher mein Bündel geschnürt tzlber
es war nicht nötig . Wohl war sie erstaunt über dies«
Schicksalssügung und trauerte um den Bruder ; aber min ihren Augen las ich doch mein Glück"

Der Erzähler schwieg und ließ die Lampe anzünden
Eine Lsteile war alles stumm , dann fuhr er sott : „Nun
weiß ich nicht , ob ich Sie einladen darf , da » VerlÄnis
eines hergelaufenen Vagabunden — — "

Lachend erhoben wir uns . . Es gab ein herzliche,
Händeschütteln . Eitler sagte, es wäre gewiß kein "Grund
um eines gestohlenen Namens willen einem liebenswürdv
gen Klubmitglicd , das demnächst seine Schwester heirate»
wolle , die Freundschaft zu kündigen.

Eine fröhliche Feier bestätigte diese Worte und hiev
uns noch lange beisammen.

AStser. s «e.
Logogriph.

ES ist ein munteres Bügeleins
Jst ' S ohne Kopf, macht cs dir Pein,
Du mußt , um dich davor zu schützen,
Ost warme Pelze tragen und Mützen,

Verier-VUL.

» Wo steckt Stramvclmeyers Freundß*

Vexier-Jnschrift.
(Jedes Bild bezeichnet den Anfangsbuchstaben seines Na¬
mens , z. B . Sonne --- s, Glas ^ g , usw . Die Vokale such

zu ergänzen . ) ,

§

Schubladen aus und stand plötzlich da, wie Lots selige Witwe,
als sie zur Salzsäule erstarrte.

» Machen Sie doch nicht solche Geschichten, " bat ich, »mein
Schädel tut mir ohnehin weh genug, was gibt cs denn?"

Und dann kam es heraus , dort vor ihn« in der Schublade
lag die Brille meiner Frau . Jetzt fiel cs ihm erst wieder ein,
meine Frau hatte sie gestern mitnehmen wollen, sie auch schon
i» der Hand gehabt, aber im letzten Augenblick doch gebeten,
sie ihr lieber zuzuschicken, damit sie sie nicht vielleicht doch ir¬
gendwo versehentlich liegen lasse.

Die Brille war dal
In einem Auto sauste ich nach Hause. Niemand hatte mein

Weggehen bemerkt, niemand merkte meine Wiederkehr. Aus
der Küche hörte ich die schellende Stimme meiner Frau , und
ich segnete die Unordnung der Mädchen.

Dann schlich ich leise die Treppe hinauf und legte di«
Brille oben in den Arbeitskorb meiner Frau.

Und dort fand meine Frau sie am nächsten Morgen, als
ichabsichtlich einen Hemdenknopf abgerissen hatte und sie bat,
mir den wieder anzunähen. Da mußte sie den Korb zur Hand
nehmen, und als sie eS tat , sah sie di« Brille.

Ich hatte geglaubt, mein« Frau würde aus dem Erstaune«
nicht herauskommen, sie würde wie vor einem Wunder, wie
vor einem unfaßbaren stehen , da- sie nicht begriff. Als sei
nichts vorgefallen, nahm sie die Brille zur Hand und setzte sie
sich auf.

»Aber bist Du denn garnicht erstaunt, daß di« Brille nun
plötzlich wieder da ist ?" fragt« ich meinerseits ganz ver¬
wundert.

Da sah meine Frau mich mit ganz großen Augen an:
» Warum soll ich denn da erstaunt sein?" Und wie etwas ganz
Selbstverständliches setzte sie hinzu : »Die « rille mußte sich
doch einmal in dem Korb wledcrsinden, denn ich weiß cs gan»
genau, daß ich sie gestep, huzemczelc^ t habe) " - ^



' In Vir Felder ob« »strh« nder Figur sink» die Buchstaden
« a o a. d d b . d. e e e e, g. h , i i , n n » , r r r r r . ,
denn» einMtrage « . dach die wagerechten Reihen folgende«
bedeuten:

1 . Einen Buchstaben. — 2. Gescheut der Erde . — S.
Felsengruppe der sächsischen Schweiz . — 4 . Ein « Halbinsel.
— 5. Stadt in Schlesien — 6. Ein Tier — 7. Einen Buch-
staben.

Die beiden Mittelreihen kn wagerechter und senkrechter
Achtung ergeben das Gleiche.

Zrtatenrätsgl-
Uu» jedem der folgenden Zitate ist ekn Wort zu netz»

M«. so daß sich ein neues Zitat ergibt:
1 . So jemand nicht will arbeiten , der soll auch nicht

cssen ^
2. Du gleichst dem Geiste, den du begreifst, nicht mir!
z. TaS Dichten des menschlichen Herzens ist böse von

Jugend auf
4 . Ein Tor ist immer willig . . .
5 . Welch ' Schauspiel ! Aber ach ! Ein Schauspiel nur!
8 . Was dem Manne das Leben nur halb erteilt , soll

ganz die Nachwelt geben.
7. Es ist unser Bruder , Fletsch und Blut.

8. versunken und vergesse« ! Das ist de» Singers
Fluch

L. Sein Mut erstarb , schwach ward sein Arm,

. Bilderrätsel.

Magische» Quadrat.

In die Felder obenstehendenQuadrats sind die Buchstaben
beehiikllooootzz derart «inzutragen , daß
die wagerechten und senkrechten Reihen gleichlautend folgen¬
des bedeuten:

1. Ein Naturprodukt ; 2. Musikinstrument; « Name ari¬
der nordischen Mythologie ; 4. heilt oft die schwersten Wunden.

Arithmogriph.
1 K 9 S 2 6 fremdländisch« Münze»
2 1 9 8 6 ein Raubvogel;

» « 1 » » « « K;
4 6 2 « Futtermittel;
6 2 1 Teil eine» Wag««»;
« 1 S 6 ein Fluh;
6 2 4 « NahrungOmttte»;
7 2 S 2 ungarische» stomilat ; >
« 6 » 8 etn Baum;
9 6 5 1 Titel;

> 6 S 4 2 weiblicher Vorname;
t . « 2 2 9 8 Nebenfluß der « de.

Di« Anfang»buchftaben der gefundenen Wörter bezeichne»
den Wunsch zahlreicher Sterblicher . Di« Erfüllung desselba»
gereicht aber nicht selte« zum Unglück.

Magische» Dreiest.

In die Felder obenstehender Figur find di« Buchstabe, «
dehtkkmmrrssuusozu ordne« , daß die et»
ander entsprechenden wage» und senkrechten Reihen gleichlau¬
tend folgendes bedeuten:

1 . Männlichen Berus ; 2. Nagetier ; 8. Hau»1ier; 4. Prorrvm;
5. « inen Buchstaben.

slnflösung «, an » voriger Nummer.
De» Silbenrätsel « : Joöl , Oktave, Haleb, Akademie, Nessel.

Inch, Niger, Palme , Eidcrstedt — Johann Peter Hebel.
Des Zitateniätsels : Alles ist verloren , nur die Ehre «vche,
Des Bilderrätsels : Aller Lnnfang ist schwer.

Kinder - Warmküllen

Im 8el»«llkeil8ter
<Ier jlödlell8tr»s8v

«ÜSAvIvßt.

<v.
NdGlGI » « Uli WtrlLStttriSlvI ' «LSI » 1« ^ k1ttSl »» » S
DE " DE " DE " kür « oi »sssi » s LLQttvi » » » s » 1v « 1»» X1vI ». - DWG

^ ^ ^umvoUs xvküttert , in dlclblau oä . grün ^ ^ 0
^

^Volie, in vviss , blsu , xrau , xrün,

mit kiüoflvvfllsssll , Lsumrvoils oeküttert , ET90 !» LrilllNULv j» rroiss . dlrlblau oder xrün . . . ! O z
käoflelllrlsson , roins ^VoUs, in veiss,

mit Rüoiren ^ issen

s « odlos »« t.

Mmtrassk. OllMMK.

olur« Rövkenstissoo

Mlevstmss «.

DM
KAL
oir

ruell »r siillek ßetttkitete

Holrsodlldo
i» alle» Größe « sind zu haben

bei der
k»M »Wnk Wegmann,

— Garrel i. L . —
Alleinvertretung in den Aemter»

Lltenburg . klrsteth, Brake , Barrl,
Lefierilebeu. Wildeshauseu Nordw .:

n.
^ ldeabnra . Llndenftr . TV.

ÜW.-8 «Wirtt' 8»tttrie
Haust, «winn 80,000 W.
Zieh, , il . u . 12. Septbr.

Lösels . Porto u. List « «0^
Lrtterik Serlii — Win.

- aaptgewin« 20,000 W.
Zieh 7. u. 8. November.

Los « l ^ l, Porto «. Liste »0^
Nach ». SO -ch teurer.

flkkn Istulkk vldeuburg,
» Emustr . 14.

llsW . rM-i . i.egksilliiiiei'
SInerk . fleißigste Wimerleger , ge.
!.
-« d. krä,u ri « , . leb . Ankga, . i

-^ ». bEt bmonatl.-« s.8-,. 4 S, . baldleg. ^» 8.75,8 St.
er «,, » leg. ^c 8.86 versend, soeien-

Nach « . Ar« ,» » arnch.d»,ü»»»lhj,v ««i»ki. Südunoar «.

kpMIMtV^I

r ' ür OvrtkrttltlVtLrings » empksstls ietl

NLIlSHlLvlLiS
io varsodiedsnoa Hnali täten und passenden Liörnungsn

rn nisdrigst gestellten kreisen.

lilssnlLS»
vVlIorpSlB . s. ^ « rnspi ' . 6.

LIsSIlL,
LVGlNstl » » , S » » pl8ll7 » » » S IV/20,

ompüedlt clie 1912. XtoäeUs
st« , » r» » rlr » »» ttt « » ,

ÜNlilili- ii. friViiii-kiiliWes.
Oro»„ Lu, » »bII »Ult«» stratsal

Bismarckstraß« »4. I Tönje», Markrnhdlg, st» Sora

l.
Nökeifsürlk.

Mummuiez iS llirrkrdol)
empfiehlt sämtlich«

LLvvsL.
Web« an stunde» u. Beamte

Mbel MKkeilit
oh « e Anzahlung
ohne PttiStthöhniß.

Kein Lchouseasier, da er so
enorm billig u. gal

Z01.
- ' ' ' '

garantiert!
Holzbearbeitungsmaschinen

mit Imgellagcrung , als Säge¬
gatter, Bandsägen, Abricht-,Kehl- und Hobelmaschinen,
lkreirsägen, Radlaschinen; gro¬
ßes Lager, billige Preise.v. Ü. Hornung,
Oldendur, i, « r, « urwtstjtt , io,

GM» r»

N . wdbe !er °LLL °/:
Zperissgesokäft slsp vktkopsli . fu88dvlllsil! ung.

^ llksrti ^ uox- keiner Dumen-
u . Herrvn -Ltiekel sorvie »Iler
Oattunzen Iln ikorw-, dsxd-

un d 8port - 8tiekel.
LIexnote r, bequemer 8it ».

8aubero Haodnrdeit.

2u8ckaeiäs - kur8U8
G kür 5ekv « i6ermei8ter unck KedrlkeQ . D

rönne sosort im Hotel zum « ronstriuze » «inen « ursaö in^ praktischem SchnUIzeichnen sür Herren - und Tamengardeivde»ubedeutend ermäßigtem Preise . "
Tages - und « benduntcrricht . Frühere Schüler könne» «oteder teil,

nehmen . Er ladet zum Besuch ein _
loagjährq« Fachiebltt »er Meifterkurse , m Ministeriumkttaßbur , und Handwerkskammer Lttrabur»



cr ^ ^

PerLil

Ke^ukwNclie

vichnr krißnz!
Der Sauftnamr und Gastwttt

Nttuh . Köper p » Oberhamueel-
worden Hai mich beauftragt,
seine daselbst an bester Ge¬
schäftslage, am Kreuzungspunkt
zweier Chausseen und in uu-
mittelbarer Nähe de» Bahnho-

»S und Dampsschifsanleger«
belegen« langjährig«

Kxtel -, 8«A-

( ^ /icktig - iesen ! )

Vas

Vasckmittel.
kiocb uxt IlonMoe-^ arog«, Op»- i
ritionLhütei, äirtegersckürren uoä

« t »rtci »el »wurLea «Ie IViigcde,
^ waw iittmguug »ch ««r umt mübmm ist,

^ soöoobt K« r »II »pielenö leicht, rasck unck
zzrüoälich uoä varieibi ihnen kriscken tienick.

«/ . L7» /oö//

kt »» t » vrigio » lp « h » t « ».iat »mal » i», ».
nci ^ KLl . ch co ^ ovsscl - voirf.

Zlleiaig » ^edeikaolao auch ö » e » » beliebten

/ »1e ^ ke ! L6Ieic ^ - Zocj3 . x
Vv ^ LllftzSlvIISN clunek ? Is>LLtv kvnntliek!

Lgliv, ülllsnburg , ftsäofstsl 'klr.

Landsielle
zu »erkufk».

« lSfltth.
belegene

Die zu Neuenbrok

Besitzung
der Ehefrau Vüsing geb . Steen»
Haft in Eversten soll zum 1. Mai
1913 verlautt werben. Di« Be»
sitzung besteht aus:
I . dem zu Reuenbrokbelogenen

Wahnhaue nebst Garten und
Warf, groß ra . Zück;

L den im Nordermoorer Fekde
belegene » zwei Wcidekim-
pen , groß zusam, ca. 4 JüL

Di« Ländereien känne » auch
getrenitt von der - Stere, der
kaust werden.

Kaufliebhaber wollen sichmit
inir in Verbindung setzen.

Ehr . Schräder, Aust.
Hu kaufen gesuchtan der

Laugenstratze belegeneS

Augebote mit PreiSau
gab« nimmt entgegen

E. Memme » , Tdeaierwall SO.

Pr LchlMer.
>Küreinen tüchtig . Schlachter,

welcher auch HauSschlach-
tuugeu mit übernehme » will,
bietet sich durch Ankauf einer
denkbar günstig gelegenen Be
sitzung beste geräumige
und zweckentsprechende Ge-
bände — günstigste Aussicht
zurBegründung einersicheren
Existenz , da neben der
Schlachterei ausgedehnter
Handel mit Schinken und
Wurftwareu betrieben werde»
kan» . Aeasserst günstige Be»
disgungen. auch hinsichtlich
Anzahlung ; sichere Eriftenz.

Jede Auskunft gerne und
unentgeltlich.

Offerten unter 8. 117 an
die Erpedition d. Nachrichten.

Mmsaktiir-, Kurz- «.
KchinalimkWsW

»erduntziti mit

Postageutur,
einschließlich Znveiiiar »nd mit
ober ohne Lager zu beliebigem
Antritt zu verlausen, unter gm,
stigcn Bedingungen,

Die Wiriscbasi ist eine höchst
srequenijerte «nd wird nameni
licb in , Sommer von Ausflug
lern bedeut, besuch«. Das laus
»-.ämrische Geschäft ist ebenfalls
ern flotteS mit ausgedehnter fe
ster Kundschaft Umsatz nachm
und bedentrud. Hervorragend
gimst . Brotstelle

DaS Fmuiobil «msaßt «rn
gr»»be» , neues , modern eingerich
teteS Wob» und Geschäftshaus
nebst Stallungen und großem
hübschen Garrr»

Zwei Drittel des Kaufpreises
lann zu 4 Prozenr Zinsen ans
mehrere Kahre unkündbar stehen
bleiben.

Viehweiden befinden sich beim
Hause und können in jeder ge¬
wünschten Größe und Zeitraum
zugepachtet werden.

Dritter und letzter Verlaufs
termin siebt an ans

Ämmbnid,
dk« 11. Lkptbr. d. I.

nachm . 4 Uhr,
im Hause des Verkäufers, und
erfolgt bei genügendem Gebote
der Zuschlag sofort.

H , Fischbeel , am» , « ukt . ,
Brake.

Lhmftrbc. Auf die noch nicht
verlauste Hellmersche Brsibuug,

Hochheiderweg ST
können Rachgebotenoch in näch¬
ster Zeit bei mir abgegeben
werden. A. Parussel.

Rastede Frau Bertha Partner
hiers . läßt am
Tie »stag,1ö. Lei>t. ). Z.,

nachm. 4zL Uhr an?.,

dasGtlgrün
aus ihren Grundstücken
im Stellmoor, gut besetzt,
ostentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkarsten , wozu ein-
ladet
_ H Hoet , Rechn ungSst.

Von meiner Gärtnerei , lü Min.
vom Urivald, löst Mir . v. Bahn¬
hof , gebe ich einen schönen

öauplslr
beliebiger Größe und Front ab,
elektr . Licht und eventl. Wasier-
letung zu haben ; pr . qm S,»0
bis 8,60 »tz.

Zetel._ Eruft Hullen

Nadorstcrstr, 64 mit großem Hof
und Gemüsegatten mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Whe re s daselbst .

Bauschutt
kann gegen Vergütung abge-
laden werden. Stau 39.

2 gebr. fast neu« Schränke.
_ Will,. Buffe.
Tonuerschwr« . Billig -u verk.

KinwohnungS-PauS
mit ea . 2>' , Sch .-C . gr. Garten.

b . Bohiev.

killigs fiaankülv.
WSW' S «Ieg «nheit»h,nst

MH. kievLllors.
stangestrafe 36. — Fernru - 20»

« -« vorroi reicht.

Banerde
kauft

Koh, HuSmann, Fickienstr. 2,
Ranzenbüttel b . Berne. Ver¬

kaufe eine ält, , zugfeste Oldcnb,
81 *Lls-

flotter , sicherer Einspänner,
Fr . Tettkem

Neuenbrok, Zn verlausen eine

j»W fktte8uh.
H . Glohstein,

Westerburg b . Sandkrug . Zu
verkaufen eine ältere starke

IM
- 8l « 1s,

fromm un Geschirr , guter Ein¬
spänner.

_ Heinrich Renhaur.
4 deutsche Schöjerhnudr , tt Weh.

alt , wolfsfarb,, billig zu verkaufen.
Bremer Etiausiee 64.

2 Hobelbänke
kamen. Aeuß.

billig zu »er
lamm 6 , oben.

Renhalten b . Kirchdatten. Bll
lig zu verlausen ein

I Wrigtt Wkllach
mit slottem Gang , Fr , S tasi ms.

UllLV «s0» V
» eböttiuxstr . A.

IVJt.

SperialüescdZK

Nachlaß
Auktion.
Am

LmkiSlllß,
de» IL Tesitbr. i. Z.

nachm . 3 Nhr,
Werben wir im Toodtschen
Saale an der Alexanderstraße
öffentlich versteigern:

2 SosaS , 1 Chaiselongue, l
Kleiderschränke , 1 do. mit Fg,
cettespicgel, 1 Vertilow , 1
mitzb . Kamntcreinrichlung,
als : Bettstelle mit Stahl
Matratze, Waschtisch mit Mar
morplattc , 1 Konsole mit
Spiegel , Handtuchhalter, 1
Nachtisch mit Marmorplattc,
eine weißlackiette Küchcnein-
ttchtrmg, als : Küchenschranl
mit Butzenscheiben , Tisch«
usw., mah. u . mitzb . Stühle,
4 Spieltisch, i Bauerirtisch, ;
Nähttsch, 1 Serviertisch, ;
Spieluhr , Toilettenkasten. ;
Kaffeemühle, Tischdecken, Gar
derobenhalter, 1 Bronzestgur,
Papierkorb , 1 Kopierprcfl« , ;
Schreibmaschine, 1 photogra
phischen Apparat mit Zubeh .,
1 Rollkamera, 1 Hausapo
theke , Rippsachen. 1 Photo-
graphicständer, Gardinen - » .
Pottiercnkasten, eiserne Rou
leaux, Briefkasten, Vorleger
u , viele andere Gegenstände

Sämtliche Jachen sind fast neu.
Köhler <4- Brhnke

V»r-«n LS'
sicher u . schmerzlos ve . kutled
Vkmienrerstvrer, ü 30 ? kg.

Lei : O.
Drogerie.

KMriemzel,
tcr Sänger , zu verkaufen.
_ Weskampstraße 8.

MWM
z» verl. Ticnerstr . 21.

vhmstedi . verk . vorzügl
l Phr aller Me,

«tute, L7.".
'

» » » > !,»».

von ggrontier « r » i »» m Ngturhsor fettig « billig «»

vllo Haarenstr . 58.
Kaufe ausgekämmte « Hsar

Voxkunl -^lilek.
K » Irvli » 5t - SSitvirrmtlal » - SIutv « tnl8 »r» e» I

Vvp Vielen Kerrien empfoßlen uott ^
in ckvren persönlichem

»M, Ltellmgei' «oürerei 6eno§§en8el,»s1
- - ttoflieleesnt — . —

in ^»(ienkurj ; .

0 tza«r» 1v «rkrlod kvr olckvndnrg mul Vmgvgslls:

ki-ericks L 8okn M . : kr. Ueklelldergj.
kstsa » erlenge ? eosx« tt » u. »ekte beoonäer » »a «m« L- do »,m, »!te

« »septigung sämtliche» Polstee- »utz Tehor - li- vSarbttte ».
Lasor vo» Polster -, Kaste«- »nd Klelumödeln.
Lie,« r»ua hompl. « » » steurr». Reelle »nd gui« Sedreiwn^
Sardiueuansmache » »Iw. Limrichtou »a» Wahau »»«»

Sitt , Lager i» echt . » orient ^ eppichen. Kelim«. Tlid,i « , »j« .
Achternstraße -t -hrernstraße

T. T.

»» g» ««r l.»g« b»d» , 11 , preieeeert »r> »erlteokeo

vsttL«» , S»us«sodLN
rfLlforsteröl . 62 vläSlldlirL relepbov rlr . 345

Wir kommen in bsn nächsten
Tagen mit unserer

AM- Dampf¬
dreschmaschine

nach Wiefelstede aud Umgog««»
und emp'ehle« den Herren Land¬
wirte« dieselbe zur fleißigen
Benutzung.
z,h . StNtr», z» h. SivnA.
Tringenborg . Wiefrlftede.

UM . Jeutslhcr Ltrei«
jür HauSbemtivue«.

Sprichst, j . Montag 11—1 U,
Steinw , 411 . u. j , Dienstag u.
Freitag 4—6 U . im Bureau Ar-
betts-NackweiS. Kurwickstr . 21,

C » r1 Willis,
voew . 0 . üestisn,

pdotogrLpbisebe bastelt,
Aaareattr »» »» A.

12 Violt rov 3 dkerd »a
b Cedioet , b , ,

Lootlcetten mit Koetrlt dill^ ot.
Speoielitet:

rtzkbetvirepdieotär 1 ^1

Hypotheiie«, « e«»dftüch»
Verhaus « und Versicherungen

vermittelt
« . lllanllen , Nadorsterstr. 13b , I.

Habe air der Würzburgerftr.
Mems L-

' "
^

sowie an der Adlerstraße
modernes I -Fuillilienhills
zu November oder später sehr
preiswett zu verlausen,
H. Bodemann, Ztegelhofstr. 113.

MBHe
an der Jahnstraße (neues Dob-
beiiviettel) mit direkter Aussicht
nach dem Tobbenteicb in jeder
Preislage von 6006 . (( an,

Zoh, Husniann, Fichtenstk . 2

Pferdehe«
V hanir » asi . 4>i »ge>h,tst, . 14.

giänrenck nnä vaiob ett >»tten
»is äurod ä«u Oadrauck meine»
«cdteo — Uk»tt »»Mnrr»ISl» —

lflasede bO kttg.
itrear-vragette , 2. 0. »»tteex,

D»nxestv . 43, vorm, kl. IVempe.

Hllschnride- Lehr - Atelikr
für Dameuschueideret.
! l,coretvcher u. praktiche-

Umerrichlnach der le etjtsaßli ^ en
Meihod«

für Beruf und Familienbed« !
O mtritl irderz,« Honorar mäßi,

Käthe Br », «. Augustftr. 81.

im Saal « der . llntan".
Mein dieSj. Kursus sie.

Damen und Herren beginnt,
End« September.

Anmekbunge» « ,
Smmtagz de» 1t
nachmittags von L btä 7 Uhi
daselbst persönlich entgegen,

» . von ck- 5

svikrst-
» dlli

ZM'
SS

Ivüoäl . Unterricht io Schön¬
schreiben nnä allen Usnäels-
kächern . Vorbereitung u . Xus-
oiläuog von Damen u . Herren
kür Kontor u. 8ure »u. Drosp.

stottenkrei . Eintritt täglich.

fffMiIil ! UNsMIe
örsmselie II, Lev . Osnubrüolr,

» iir8ll8liegiiiii U . lliiluder.
pfssttltzviio uns Iksoxvlirok»
Susbilsung in cksr Nsdsrtzl.
s'rc»xr»mm u . Auskunft lcostenffer.
Gebraucht. Fahrrad , Sb-tz , ad-

zugebe «. Rosenstraße 28 oben.

UßkmdtttW
kriiNlilierstmliij

der Müglieder de»
Muh . AZisull -Lttt«!

« . S . m. k . H.
an> Tie« Stag , de» lv. Sepiir
d. FS., abends Uhr , NI,

Doodtsch», Ktabliffemeet.
TageSard« « ,:

1 . MetteLung des Bericht « de»
DerbandSrevisorS;

S . Genehmigung zum Anker'
der Grundstücke am Sie»
Nr. 13 und Bawillignngder
Mittel:

tz. Siellunguahm » prr Frag« d«
Milchversorguug.
Nur Mitgliader , dt« sich dnrä

ihr Mitgliedsbuch legitimiere»,
haben Zutritt.

La Sllst- ttlll U
Lllntiqa Snsi» - Sma».

. . lliMwill
'

. WM
Jeden Somttag.

Srammophlni -Ks«;trt
im m- ßr». schattige ». vt»e l»r
schige Lauten , Grotten, . «»»
platz enlhallenden Lußgatte».

Im neuzeitlich eingerichteten
Hellen Saal steht gutes Kl—>»
zur Verfügung. . .

Angenehmster, ruhcher

FlMllitll 'AllftttM.
Um allfettige» Besuch ttütt

Tel. 590. « Parussel. Set

keltgenheitskails fm

mit Geige » Mandoline «. Lylopho«
«ntee günstige» Bedingnnge» z« Verkaufes-

Anfragen unter 8. »4 an die Exp. d! Bl.

WnlÄFriehr . Wilh.KWr
Nadorsterstraße 102.

T«»»abr »d . de« 7. September , von 4 Uhr nachm , a«, ssm e
So »ntag , den ?. September , von 3 Uhr nachm, an:

.Mi I!
Hierzu laben freundlichst «in

Ks ssKartt»». K-S«a »«b .,S »i» » »«- -.

i
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